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Gin grober Wg gegen die üoirnnnnisten in AieWM

iung ange -

) ie Partei

gen treu , die sie bei Bildung der Volksfront eingegangen sei
und sie sei entschlossen , dafür zu sorgen , daß die Verpflichtun¬
gen von allen mit Loyalität innegehalten würden .

mit Ausnahme von Mazedonien und Thrazien umfaßt ,
zu beschlagnahmen . Ein Teil dieses Archivs
wurde in Athen , der andere Teil in Patras sichergestellt .

Aus dem vorgefundenen Material ergibt sich , daß die

Kommunisten in allen Städten Griechenlands und in
kleineren Gemeinden und Dörfern Stellen unterhielten .
Auch die Namen von Staatsbeamten und

einigen militärischen Beamten sind in dem

Verzeichnis aufgeführt . Bei letzteren handelt es sich um
aktive Offiziere , verschiedene Unteroffiziere des Heeres
und der Flotte sowie um Soldaten und Matrosen . Auch

Botschafter von Ribbentrop im Gespräch mit Lord
Mount Temple .

( Associated Preß , M .)

Annäherung , neuer Wege im Interesse des Frie¬
dens und einer klaren Haltung gegenüber den Moskauer

Unterminierungsversuchen .
Die Feststellung Lord Londonderrys , nach den Fehl¬

schlägen der Vergangenheit hinsichtlich der Zusammen¬
arbeit unter den Völkern völligneueWege zu be¬

schreiten , begegnet sich mit der seit langem im Rahmen

Neue Wege .

Ein Ereignis , das in diesen Tagen besondere Be¬

achtung verdient , ist zweifellos der Empfang der

Anglo - Eerman Fellowship mit den Reden
Lord Londonderrys und des deutschen Bot¬

schafters von Ribbentrop . Beide Reden gemein¬
sam ist der Grundgedanke einer deutsch - englischen

Der Zweck der vorstehenden Reden ist leicht zu erraten .
3n Kürze will Daladier der französischen Öffentlichkeit
eine Rüstungsanleihe präsentieren . Da muh man
natürlich vorher dem biederen Bürger die deutsche Gefahr
schwarz in schwarz vor Augen malen . Er gibt dann schneller
und et gibt mehr . Ein erprobtes Mittel , auf das die fran¬
zösische Politik anscheinend nicht verzichten kann . Was schadet
es schon , dah das Mißtrauen , von dem Mistler in seiner Rede
sprach , noch verstärkt wird . Ein bißchen Deutschen - Hetze
fördert die Zeichnungsfreudigkeit , hilft die Mittel schaffen
zum Ausbau der Festungslinien und zur Vermehrung der
Rüstungen . Daneben gibt man noch etwas an gute Freunde
ab , hilft ihnen bei der Modernisierung ihrer Armeen und
läßt sich dafür erhöhte Gefolgschaftstreue bescheinigen . Man
sucht einen waffenstarrenden Ring um das Dritte Reich zu
ziehen und damit das alles nicht so auffällt , schreit man
Zeter und Mordio über die deutsche Gefahr . Wir kennen
den Trick . Wir wundern uns nur darüber , dah man anderer -
orts so lange braucht , um hinter die französischen Schliche zu
kommen .

Zum Schluh der Tagung wurde eine Entsch
nommen , die die Politik der Regierung billigt ,
leihe der Regierung ihre volle Unterstützung in ihrem Werk
der nationalen Verteidigung , die sowohl für die Erhaltung
des Friedens wie für die Unverletzlichkeit und Freiheit des
Landes notwendig fei . Die Partei bleibe ihren Verpflichtun -

Wie Daladier die französischen
Rüstungen begründet .

Paris , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) 3m Exekutiv -
ausschuh 6er französischen Radikalsozialistischen Partei
sprach der Vorsitzende des auswärtigen Kammer¬
ausschusses , Mistler . Bei seinem Überblick über die

. internationale Lage kam Mistler auf die beiden Staaten ,
„ mit denen die Beziehungen nicht so seien wie man es
wünschen könne "

, zu sprechen, auf Stalien und Deutsch -
land .

Was 3talicn angehe , so meinte Mistler , gebe es keine
Grunde für eine tiefgreifende Feindschaft . Er hoffe , dah es

Möglich sei , dem Problem der diplomatischen Nichtvertretung
Aiankreichs in Rom ein Ende zu machen .

I 3m übrigen glaube er nicht an ein vollkommenes Ab¬
kommen zwischen Deutschland und Stalien . Frankreich

müsse großen Wert auf die italienische Freundschaft legen .
. Es vergesse nicht die Tage von 1915 .

E Mit Deutschland verbinde Frankreich kein Vertrag mehr .
Mon Locarno sei in der Tat nichts übrig geblieben . Deutsch-

. fato habe verschiedentlich wirtschaftliche Verhandlungen ange -
Ichmpfi , aber zwischen Deutschland und Frankreich sei das

Problem nicht wirtschaftlicher Art , sondern es sei ein
Problem des Vertrauens . Deutschland mache

.gegenwärtig gewaltige militärische Anstrengungen . 3m vollen
Mtieden herrsche bei ihm eine Druckwirtschaft . Alles gehe vor

stch, als wenn Deutschland binnen kurzem bereit sein wolle .
Bielleicht habe es noch keine Entscheidung getroffen . Aber

iKankreich könne gegenüber diesem offenkundigen Willen nicht
unintereffiert bleiben .
; Frankreich müsse bereit und stark sein , nicht

am zu kämpfen sondern im Gegenteil , um nicht zum Kampfe
Mwungen zu sein . Frankreichs materielle Stärke sei ver -

pogert worden und die Disziplin der Armee sei gegen alle

i angriffe geschützt .
M Verteidigungsminister Daladier beglückwünschte den
- Redner und sprach die Hoffnung aus , dah diese Worte in
Frankreich wie im Auslande ihre Rückwirkungen haben mögen ,
aber die französische Landesverteidigung sagte er , dah niemals
im Ministerrat davon die Rede gewesen sei , die zweijährige

iDienstzeit herabzusetzen , solange die internationalen Umstände
bas nicht gestatteten . Ebensowenig habe eine Verminderung
der Rüstungsausgaben in Frage gestanden / Der gegenwärtige
Militärdienst sichere Frankreich eine Armee von 600 000 Mann ,
davon 150 000 Mann in Nordafrika und 50 000 Mann in den
übrigen Kolonien , wobei er stch allerdings über die in die
MiBinnen gehenden Reserven Frankreichs ausschwieg . Deutsch¬
land besitze eine Armee von 800 000 Mann , zu der man noch

WS 000 Mann Arbeitsdienst und 50 000 Mann Schupo zähle .
Ruch Stalien habe eine starke Armee .

U Für Frankreich handele es sich darum , die Unantast¬
barkeit seines Raumes zu erhalten . Es müssen daher die

notwendigen Opfer gebracht werden , damit der Krieg sich
nicht innerhalb der französischen Grenzen abspiele . Es be -

[ Jtänben außerdem die Erfordernisse der kollek¬
tiven Sicherheit . Gewiß gäbe es Reserven , aber man

müsse auch an die Möglichkeit eines plötzlichen Angriffs durch
motorisierte Kräfte denken . Solange Frankreichs friedlicher
Appell an alle Völker nicht gehört werde , ntüfie Frankreich
dafür sorgen , daß es nicht leichte Beute von Rationen werde ,
die auf der Lauer lägen . Daladier verstieg sich dann zu
folgenden Worten :

„ Wir müssen stark sein , damit kein Abenteurer die
gefährlichen Hirngespinste von 1914 wieder
aufnehmen kann . Wir müffen die Störte mit unseren
eigenen Mitteln sicherstellen . Darüber laste ich niemals

mit mir handeln , niemals ." ( !)

Die
„
W Wr

“

in neun Wie
Verlogene Pariser Verdächtigungen .

Das Hauptarchiv der Kommunisten
beschlagnahmt .

Athen , 16 . Dez . Die griechische Polizei hat einen

ihrer größten Erfolge im Kampf gegen den Kommunis¬
mus errungen . Nach einem gut vorbereiteten Plan ge¬
lang es ihr , das Archiv der Kommuni st ischen
Partei , das alle Parteizellen ganz Griechenlands

London bereitet prattische Vorschläge für eine

Bermittlungsaktion vor .

Was die „ Morning Post
"

darüber wissen will .

- . London , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Sm Einvernehmen
Wt der französischen Regierung werden im Foreign Office
iUr Zeit praktische Vorschläge für eine Ver -

Pjrttlungsattion in Spanien ausgearbeitet . Nach
’Jlter Fertigstellung sollen sie den wichtigsten interefiierten
Mächten zur Stellungnahme vorgelegt werden . Falls eine

Einigung zustande kommt , so wird , wie der diplomatische
Korrespondent der „ Morning Post

" meldet , der nächste

schritt eine Fühlungnahme mit den beiden
triegsführenden Parteien in Spanien sein , die
aufgeforbert werden sollen , zur Vorbereitung von Friedens -
” fI5anblungen einen Waffenstillstand abzuschliehen . Vor -
*
£ufig sei es noch unbekannt , auf welcher Grundlage Frie -

^ Nsverhandlungen geführt werden sollen , doch glaube man ,
W der Gedanke einer Volksabstimmung keine große Unter =

Wung finde . Wahrscheinlicher sei der Vorschlag , daß jede
? * i beiden Parteien das von ihr bei der Ein -
F * Hung der Feindseligkeiten besetzte Ge -
^ let behalten solle . Das Blatt hält es jedoch keines -

2 *95 für sicher , daß die beiden kriegsführenden Parteien in

Spanien einer Vermittlungsaktion zustimmen werden . _ 3m

^ Eigerungsfalle würden die britische und die französische
^ gierung ihre ganze Aufmerksamkeit auf eine einwandfreie
Durchführung eines Nichteinmifchungsabkommens richten .

Wie der diplomatische Mitarbeiter des Reuterbüros
*2pibt , ist man in London der Ansicht , daß die Antworten

die französisch - englischen Vermittlungsvorschläge hinsicht¬

lich einer Beendigung des spanischen Bürgerkrieges praktisch
einer grundsätzlichen Annahme gleichkämen .

Was den Vorschlag des Nichteinmischungsausschustes be¬
treffe , neutrale Beobachter an spanischen Einfuhrplätzen zur
Kontrolle der Einfuhr von Waffen und Munition einzusetzen ,
so liegt , dem „ Daily Telegraph "

zufolge , in London bisher
weder eine Antwort der spanischen Nationalregierung noch
der roten Machthaber vor .

Eden rechnet mit Gefangenenaustausch
in Spanien .

London , 16 . Dez . Außenminister Eden wurde im

Unterhaus gefragt , ob die Pläne für den Austausch von Ge¬

fangenen in Spanien Fortschritte gemacht hätten . Eden

antwortete bejahend und erklärte , daß gegenwärtig Verhand¬

lungen im Gange seien . Die englische Regierung werde über

den Fortgang dieser Verhandlungen auf dem Laufenden ge¬

halten . Der englische Botschafter habe Vertreter des Roten

Kreuzes , unter deren Beistand die Verhandlungen geführt

würden , aktiv unterstützt . Eden hofft , daß als Ergebnis

dieser Verhandlungen etwa 4000 Personen ausge¬

tauscht werden können .

ein E e h e i m - C o b e für den Verkehr der Kommu¬

nisten in Griechenland untereinander und ein weiterer
Code für die Verständigung mit der Komintern fielen
mit vielen anderen Gegenständen in die Hände der

Polizei . Eine Liste gibt Aufschluß über die Organi¬
sation des politischen Büros der verbotenen Kommu¬

nistischen Partei und enthält dieNamenderMit -

glieder der „ Verwaltungskommifsion
"

der Kommunistischen Partei für Griechenland . Auf
Grund des beschlagnahmten Materials wurden in

Athen , Patras und anderen Städten bisher viele

Verhaftungen — man spricht von 1000 — vorge¬
nommen . Von den fünf Mitgliedern der Verwaltungs -

kommission wurden bereits drei festgenommen .
Einzelheiten aus dem Archiv werden der Öffentlich¬

keit erst mitgeteilt werden , wenn die Polizei ihre Maß¬
nahmen zur völligen Ausrottung des Kommunismus in

Griechenland getroffen hat .

Der Existenzkampf der französischen Bauern .

Verschärfung des Pariser Gemüsehändlerstreiks .

Paris , 16 . Dez . Der Gemüsehänblerstreik von Paris , der

bisher nur von den sogen . „ Verteivigungsausschüffen der Land¬

wirte "
durchgesührt wurde , nimmt immer schärfere Formen an .

Jetzt haben die vereinigten Landwirtsverbände bet Departe¬
ments Seine unb Seine -et -Ois « , denen 74 Verbände mit insge¬

samt 10 000 Gemüsehändlern angeboren , beschlossen , die Eemüse -

beliefetung der französischen Hauptstadt einzustellen . Der

Streik , der bis jetzt keine besorgniserregenden Ausmaße für

Paris angenommen hat , droht jetzt ernstliche Folgen yi
zeitigen .
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Ein starkes , selbständiges Deutschland .

Sven Hedin schreibt ein Buch über das neue Reich .

Stockholm . 16 . Dez . Der weltbekannte schwedische
Forscher Sven Hedin , der nach längerem Aufenthalt
in Deutschland am Mittwoch nach Stockholm zurück¬
kehrte , erklärte laut einem Bericht im „ Aftonbladet

"
,

daß er die Absicht habe , über das neue Deutschland ein
Buch zu schreiben .

Seit dem 1 . Oktober habe er in Deutschland ge¬
weilt und in dieser Zeit etwa 14000 Kilometer

zurückgelegt , und zwar im Kraftwagen . Er habe
von Ostpreußen bis zum Rheinland eine Reihe von
Städten , Einrichtungen und Arbeitsplätzen gründlich be¬

sichtigt . Uber seine Eindrücke sagt der schwedische

Forscher u . a . : „ Ich habe ein starkes und selb¬

ständiges Deutschland gefunden , gleich stark
und sich seiner Macht bewußt wie vor 1914 , ein neues

Land , das mit Optimismus in die Zu -

k u n f t s ch a u t . Ich habe neue Sachen und neue so¬

ziale Einrichtungen kennen gelernt . Ich habe den Ar¬

beitsdienst studiert und bin auf den neuen Autostraßen

gefahren und habe ein Deutschland gesehen , wo alle

arbeiten zum Wohle des Staates , ein Land , in dem

alle Arbeit haben . Das ist das große Wunder in diesen
. Zeiten .

"
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der deutschen Politik vertretenen Auffassung einer end¬
gültigen Abkehr von jenem Geiste , der im Versailler |
Diktat seinen Niederschlag fand . Es wäre zu wünschen ,
daß die Anficht Lord Londonderrys gerade in England
in weiten Kreisen vertreten wird , ebenso wie die Er¬
kenntnis über die Unterminierungsarbeit des Bolsche¬
wismus .

Was der deutsche Botschafter von Ribbentrop , dem
zu Ehren der Empfang der Anglo - German Fellowship
veranstaltet wurde , seiner Zuhörerschaft sagte , war in
gewifiem Sinne eine Botschaft des ganzen
deutschen Volkes , denn alle die Gedanken , die der
Botschafter berührte , spiegeln den aufrichtigen Wunsch
des deutschen Volkes nach einer dauernden Freundschaft
zum englischen Volke wider und den nicht minder auf¬
richtigen Wunsch des deutschen Volkes auch nach einem
wahren Frieden des gegenseitigen Ver¬
trauens . Der Hinweis von Ribbentrops auf die
wiederholten deutschen Friedenspläne und tatsächlichen
Beweise freundschaftlicher Gesinnung gegenüber Eng¬
land dürften gerade in diesen Wochen der allgemeinen
Erinnerung wert sein , in diesen Wochen , in denen bei
der gesamtpolitischen Jahresbilanz sich niemand , der
gegen sich selbst ehrlich ist , der Feststellung verschließen
kann , wie begründet die deutschen Auffassungen bisher
gewesen sind . Als ein Beispiel fruchtbarer Zusammen -
arbeit im Sinne einer wirklichen Befriedung der Ver¬
hältnisse hat der Botschafter in seiner Rede das deutsch¬
englische Flottenabkommen zitiert . Wenn er im übri¬
gen die von den Umtrieben der Komintern
her für die Ordnung der Welt drohende Gefahr an¬
deutete und den Wunsch aussprach , daß kein anderes
Land dieser Welt die gleichen Erfahrungen wie das
deutsche Volk machen möge , so hat von Ribbentrop hier
das Kernproblem der großenPolitik ange¬
rührt , an dem leider noch vielfach in völliger Ver¬
kennung des Ernstes der Lage vorbeigesehen wird . Die
Welt wird tatsächlich erst zu Ordnung und Frieden
kommen , wenn die vom Bolschewismus her drohende
Gefahr endgültig gebannt ist . Den Ausführungen des

'

Botschafters über die aktuellen Wirtschaftsfragen und
vor allem der Erläuterung der deutschen Haltung dazu ,
ist zu wünschen , daß sie gerade in England bestehende
Zweifel und Unklarheiten beseitigen helfen , denn
Zweifel und Unklarheiten sind oft die Ursache für ein
gewifies Mißtrauen und damit ein Hindernis auf dem
Wege zu einem guten freundschaftlichen Verhältnis , das
Deutschland in seinem Streben nach einem wahren und
dauernden Frieden mit England gerade ersehnt .

Das 25 jährige Amtsjubiläum Mottas .

Glückwunschtelegramm des Reichsauheuministers .

Berlin , 16 . Dez . Anläßlich der 25 . Wiederkehr des Jahres¬
tages des Eintritts in den Bundesrat erhielt Bundesrat
Motta von Reichsauhenminifter Freiherr von Neurath
folgendes Telegramm :

„ Anläßlich Ihres 25jährigen Amtsjubiläums als Mitglied
des Schweizerischen Bundesrates ist cs mir ein Bedürfnis ,
Ihnen , hochverehrter Herr Motta , meine verbindlichsten
Glückwünsche zu übermitteln ."

Bundesrat Motta antwortete : „ Wollen Sie für Ihr
überaus freundliches Telegramm meinen wärmsten Dank
empfangen . Ihre Glückwünsche erwidere ich in gleicher
Gesinnung herzlich .

"

Rückkehr in die Heimat .

Nach seinem fast einwöchigen Aufenthalt in Berlin ,
der eingehenden Besichtigungen und Besprechungen mit
führenden Persönlichkeiten des Dritten Reiches gewidmet
war , verließ der ungarische Innenminister von Kozma
am Mittwochabend wieder die Reichshauptftadt , um nach
Budapest heimzukehren .

Auf dem Anhalter Bahnhof nahmen Reichsminister Dr .
Frick und Staatssekretär P f u n s t n e r herzlichen Abschied
von dem ungarischen Innenminister o . Kozma und seinen Mit¬
arbeitern . Der ungarische Gesandte von Sztojai hatte sich
ebenfalls mit mehreren Herren der ungarischen Gesandtschaft
eingefunden . Vom Reichsministerium des Innern waren ferner
zugegen Ministerialrat Dr . Meßner , Brigadeführer von Erol -
mann und Regierungsrat Dr . Krebs .

v . Kozma empfing vor feiner Abreise einen Vertreter des
DNB . und gab ihm für die deutsche Presse folgende Erklä¬
rungen :

Ich ergreife mit besonderer Freude die Gelegenheit , über
meine Eindrücke , die ich während meines Berliner Aufent¬
haltes durch das überaus freundschaftliche Entgegenkommen
des Reichsministers Dr . Frick und feiner Mitarbeiter gewinnen
konnte , an die deutsche Presse einige Erklärungen geben zu
können .

Der Arbeitsdienst erzielt bei der Jugend Disziplin ,
Arbeitsfreudigkeit , physische und moralische Kräftigung , er
überbrückt soziale Verschiedenheiten und führt die großen
Massen zur Mutter Erde zurück. Er ist somit ein neues her¬
vorragendes Instrument der Volkserziehung .
Die deutsche Jugend ist um diese Institution zu beneiden .

Die deutsche und die ungarische Polizei sind von jeher
treue Kameraden im Dienste am Volk gewesen und haben beide
zahlreiche Opfer auf dem Felde der nationalen Ehre und
Pflichterfüllung gelassen . Es war mir eine aufrichtige Freude ,
die Einrichtungen und den Geist der deutschen Polizei kennen
zu lernen und unsere Beziehungen auch auf diesem Gebiete zu
vertiefen .

Zugunsten der Winterhilfe .

Berlin , 16 . Dez . In Anwesenheit des Führers und
Reichskanzlers nahm das vom Musikkorps der Leibstandarte
SS . Adolf Hitler und der Berliner HI . gemeinsam ver¬
anstaltete Eroßkonzert zugunsten der Winter¬
hilfe in der bis auf den letzten Platz gefüllten Deutschland¬
halle am Mittwochabend einen großartigen Verlauf .

Die Männer des Musikkorps der Leibstandarte
und der Chor der 2 0 00 Eitler jungen und BdM . -
Mädels zeigten vor dem Führer ihr bestes Können und ge¬
stalteten das auserlesene Programm , das aus alten Heeres -
märschen , klassischen Konzertmusikstücken und Liedern der
jungen Generation unserer Tage oestand , zu einem einzig¬
artigen Triumph des deutschen musikalischen Schaffens . Die
mehr als 2000 Teilnehmer unter ihnen der Führer und
Reichskanzler und zahlreiche führende Persönlichkeiten aus
Staat und Bewegung , dankten für die meisterhaften Leistun¬
gen immer wieder mit herzlichem Beifall .

Wenige Minuten vor 20 .30 Uhr ging Bewegung durch
die Mafien und ein einziger Heilruf aus vielen tausend
Kehlen klang zur Ehrenloge empor : Der Führer war ge¬
kommen , um dem festlichen Konzert seiner Leibstandarte und
der Berliner Hitlerjugend beizuwohnen . Minutenlang
jubelten die Tausende dem Führer zu , bann erst trat Ruhe
ein und das Konzert konnte beginnen .

Neben dem Führer sah man in der Ehrenloge den
Kommandeur der Leibstandarte SS . Adolf Hitler SS .-Ober -
gruppenführer Sepp Dietrich und den Jugendführer des
Deutschen Reiches Reichsleiter Baldur von Schi rach , den
ersten Adjutanten des Führers SA .-Obergruppenführer
Brückner , den Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst
Freiherr von Fritsch , Reichsprefieches Dr . Dietrich ,
Staatssekretär Dr . Lammers , SS .-Obergruppenführer
Heißmeyer , Brigadeführer Schaub , Stabsführer
Lauterbacher , Obergebietsführer Axmann , die Amis -

Die führende Rolle Deutschlands auf dem Gebiet
Volks gesundheitswesens ist allgemein anerkannt f
Die Bestrebungen zur Vereinheitlichung des Eesundheitswesen -
interefiieren mich umso mehr , da ich mich zu Hause mit einer
ähnlichen Lösung dieses Problems beschäftige . Die Vortiau,

"

über Gesundheitsschutz , Gesundheitsfürsorge und über Erb - um
Rafienpflege haben mir ein klares Bild über die diesbezüa , I
lichen Arbeiten und Fortschritte gegeben , ebenso wie die Voi , j
träge über die Fragen der sozialen Versicherung und bei -
sozialen Fürsorge .

Reichsminister Dr . Goebbels gewährte mir liebens ,
würdigerweise einen Einblick in d i e großartja -W
Organisation des WHW . Dieses hervorragende soziales
Werk zur Linderung der Not ist der Beweis einer echten leben , i
digen Volksgemeinschaft .

Am letzten Tage hatte ich Gelegenheit , auch dem Ministei ,
'

Präsidenten Generaloberst Göring sowie Reichsaußenministei :
Freiherrn v . Neurath Besuche abzustatten . Ganz besondc ^ -
freue ich mich darüber , daß am Schluß meines Berliner Aufeni - 1
haltes der Führer und Reichskanzler mir die große Ehre er- i
wies , mich zu einer IXstündigen Aussprache über schwebens - ;
politische Fragen zu empfangen .

Ich kenne das Deutsche Reich , seine Gaue und Städte [eit ä
jeher sehr gründlich , hatte aber erst jetzt die erste Gelegenheit , -
hier einen offiziellen Besuch abzustatten , wobei ich in jeder Br - j
Ziehung und allseits mit warmer Herzlichkeit empfangen wurde . i
Während meines Aufenthaltes in Berlin habe ich viele Lnfh - j
tutionen besucht . Meine Besuche waren keinesfalls rein for - i
maler Natur , da ich für das gründlichere Studium von all dem, i
was ich gesehen habe , größtes Interesse hatte .

Ich hatte auch Gelegenheit , mit zahlreichen führenden Pei - 4
sönlichkeiten des Dritten Reiches bekannt zu werden und mit 1
ihnen über die verschiedensten Fragen und Probleme unsere z
Meinungen auszutauschen .

Ich kehre mit der Überzeugung in meine Heimat zurück, ]
daß meine Reise zur Förderung der deutsch -ungarischen freund - l
schaftlichen Beziehungen beigetragen hat .

Der Leiter des Auslandsamtes

der Reichsjugendführung in Paris .

Paris , 16 . Dez . Vor der von jungen Franzosen ins Leben

gerufenen Vereinigung „ Rive Gauche
"

hielt am

Dienstag der Eebietsführer und Leiter des Auslandsamtes

der Reichsjugendführung Reinhold Schulze , M . d . R .,
einen Vortrag über die heutige deutsche Jugend . Der fran¬

zösischen Zuhörerschaft wurde er von Jean Mouraille

vorgestellt , der mit 110 Landsleuten im vergangenen

Sommer Deutschland bereist und auch an der

Hamburger Tagung für Freizeitgestaltung teilgenommen

hatte . Jean Mouraille erklärte in feiner Einführung , bas

junge Frankreich müsse von ber alten Politik ber llnnach -

giebigteit und Schwäche zu einer Politik der Eroßinütig -

leit und Stärke den Weg finden .

Gebietsführer Schulze führte den französischen Hörern
das Ringen der deutschen Jugend und die Gestaltung und
Einigung der Nation vor Augen und verbreitete sich bann
über bas soziale Verantwortungsbewußtsein unb seine prak -
tftchen Auswirkungen . Dabei erwähnte er , baß bie Be¬
ziehungen zum Auslanbe heutzutage auch zur Erziehung der
politischen Führerschicht der Jugend der Nation gehörten .
Wenn Deutfihlands Jugend auch in erster Linie zur Liebe
zum Vaterland erzogen werde , so doch auch zur Achtung

der Liebe der anderen zu ihrem Vaterlande .
Eebietsführer Schulze wies schließlich die im Auslande ver¬
breitete Unterstellung zurück , daß heroische Lebens¬
auffassung gleichzusetzen sei mit Kriegslu st . Eine
der ersten Forderungen der heroischen Lebensgestaltung sei
die , gegen sich selbst hart zu sein , um so mit den Schwierig¬
keiten des Lebens fertig zu werden . — Der Vortragende
empfahl das gegenseitige Kennenlernen als
bestes Mittel der Annäherung und sicherte jungen
Franzosen , die in Deutschland wandern wollen , willkommene
Aufnahme zu . Er wies auf das Interesse hin , bas deutsche
Jungen baran hätten , ein Stück Lanb unb Volk Frankreichs
kennenzulernen .

Die Ausführungen bes Gebietsführers Schulze fanben
große Anteilnahme unb ungeteilten Beifall .

MlW öer iM - iiMlWli MMt
Innenminister von Kozma über feine in Berlin gewonnenen Eindrücke .
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chefs der Reichsjugendführung und zahlreiche weitere Bei - j
tretet der nationalsozialistischen Glieoerungen .

Das Mufikkorps der Leibstandarte Adolf Hitler eröffnete :
das Eroßkonzert mit alten Fanfarenstücken . Gleich mit dem ■
ersten Musikstück hatte der Leibstandartenobermusikmeister
Müller - John mit seinem Orchester die Hörer in seinen ,
Bann geschlagen .

Der zweite Teil des Konzertes in der Deutschlandhalle i
gehörte dem Chor der Hitlerjugend unter Leitung des Musik - f
referenten der Reichsjugendführung Bannführer Wolfgang i
Stumme . Die 2000 Mitwirkenden des HJ .- Chotes füllten ■
die weiten Ränge an der ganzen Stirnseite und zum Tell i
auch noch das Konzertpodium . Die geschlossenen Blöcke der 1
braunen HI .- , schwarzen Jungvolk - und blauen Marine -HI .» 1
Uniformen und der weißen Trachten des BdM . Boten einen 1
prächtigen Anblick . Nach einem alten Eeusenlied und
einem Soldatenlied aus der Zeit Friedrichs des Großen sang
der ganze gewaltige Chor das in der Hitlerjugend ent » \
standene Lied der jungen Generation „ Ein junges Volk i
steht auf

"
. Das Bekenntnis zum Vaterland und für Frei - j

heit , wie es in den Liedern „ Deutschland , heiliges Wort " und \
„ Nur der Freiheit gehört unser Leben "

zum Ausdruck kam , ;
zählte zu den schönsten Eindrücken dieses festlichen Abends . 1
Mit langanhaltendem Jubel dankten die Tausende bet 1

Jugend für die herrliche Stunde .
Im dritten Teil des Großkonzertes spielte das Musik - j

korps der Leibstandarte SS . Adolf Hitler , verstärkt durch ,
die Musikzüge der Verfügungstruppen „ Oranienburg

" und i
„ Adlershof "

, sowie Bläser der Hochschule für Musik , in einer \
Gesamtbesetzung von über 300 Mann unter Leib - 4
standartenobermusikmeister Müller - John historische j
Märsche aus sechs Jahrhunderten .

Mit lautem Jubel nahmen die Tausende die bekannten s
Armeemärsche aus der Zeit der großen preußischen und deut - j
scheu Kriege und im Anschluß daran die nationalsozialisti - |
scheu Kampflieder auf . Als das Riesenorchester mit vollstem i
Einsatz den Badenweiler - Marsch und das Kampflied „ Durch |
Groß - Berlin marschieren wir " intonierte , da brausten -
minutenlange Heilrufe auf den Führer und Beifallskund - |
gedungen durch die Halle . Auch die neueste Komposition des .

* bekannten deutschen Armeemusikers Professor Schumann , -
der Marsch „ Der Vlomberger "

, der bei dieser Gelegen - |
heit uraufgeführt wurde , fand lebhaften Beifall .

Den erhebenden Abschluß des Konzertes in der Deutsch - I
landhalle bildete der G r o ß e Z a p f e n st r e i ch, zu dem das -

Musikkorps der Leibstandarte nach einer kurzen Pause im »

Stahlhelm wieder einmarschierte . Ergriffen erhoben sich die ;
Tausende bei den Klängen des Niederländischen Dankgebetes -

„ Wir treten zum Beten "
, dessen mächtiger Schlußakkord z

„ Herr , mach uns frei “ überleitete zu den Nationalhymnen f
des Dritten Reiches .

Minutenlang dankten die Tausende den braven Musikern
für ihre großartige Leistung und immer wieder jubelten sie .
dem Führer zu , der diese festliche Stunde in ihrer Mitte mit » f
erlebt hat . _ _ _ _ _ _ _ __

Der afghanische Premierminister in Berlin .

Vom Führer empfangen .
Berlin , 16 . Dez . Der Führer und Reichskanzler empfing t

heute Seine Kgl . Hoheit Mohammed Hashim K h a n , be« -
afghanischen Premierminister , ber sich zur Zeit zu einem w » |
offiziellen Besuch in Deutschland aufhält .

Weiter empfing der Führer heute den deutschen Gesandten
in Athen , Prinz Erbach , sowie den deutschen Gesandten t”
Oslo , Dr . Sah m , zur Meldung .
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Ergebnis mehrerer Beratungen des Zentralrates ist

nunmehr beschlossen worden , eine Strasexpedition

die »

t i*

gegen Tschanghsüliang auszurüsten . Diese Tatsache

läßt darauf schließen , daß die Regierung nicht gewillt

ist , noch in irgendwelche Verhandlungen mit Tschang¬

hsüliang einzutreten .

Wie hier erklärt wird , verlaufen die Operationen

gegen die Hauptstadt der Provinz Schenst , Sianfu ,

planmäßig und ungestört . Auf den Anmarsch -

ftraßen rücken Nankingtruppen vor , sodaß der Ring um

die Hauptstadt sich ständig verengt . Größere Teile von

Truppen Tschanghsüliangs haben sich bereits ergeben .
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mit - |
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StrafeXpeditwn
gegen Tschanghsüliang .

Keine Verhandlungen mit den Meuterer « .

Nanking , 16 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .)

ten
ui*

indü
K*

unterstützt und gefördert hat , so geschah dies in der

Hoffnung , Polen enger mit der Kleinen Entente zu
verbinden . Rumänien hatte überdies den Auftrag , in

i Warschau auf eine polnisch - tschechoslowa -

L kische Annäherung hinzuwirken unter Aus¬

nutzung der Besserung des polnisch - französischen Ver -

Rüstungskredite als Bindemittel ?

as . Berlin , 17 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Paris haben gestern Besprechungen
des französischen Außenministers und anderer maß¬
gebender Regierungsmitglieder mit dem rumänischen
Außenminister Antonescu begonnen . Die franzö¬
sische Presse , die zunächst diesen Besuch nicht besonders
groß angekündigt hatte , feiert den East in der üblichen
Weise und bezeichnet Antonescu als alten Freund
Frankreichs , der während der Friedenskonferenz Ru¬
mänien in Paris vertreten habe und der 1922 erneut

Ein Bild von der Hauptstadt der chine¬

sischen Provinz Scheust , die im Mittel¬

punkt der chinesischen Ereigniste steht .

( Atlantic , K .)
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rumänischer Gesandter in der französischen Hauptstadt
geworden sei . Die Töne , die jetzt angeschlagen werden ,
unterscheiden sich also sehr wesentlich von den Artikeln ,
mit denen die französische Presie seinerzeit Antonescu

begrüßte , als er , nach der Kaltstellung Titulescus , die

Leitung der rumänischen Außenpolitik übernahm . Man

bemüht sich auch sonst eifrig um den rumänischen Gast ,
der diese Reise auf Grund einer Einladung des

französischen Außenministers Delbos unter¬

nahm . Die Einladung erfolgte , weil man in Paris
s offenbar von Antonescu selbst gern Aufschlüße über die

rumänische Außenpolitik haben wollte . Bekanntlich hat

Portugal lehnt es ab , weitere Matz -
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hältnisies . In dieser Richtung ist aber der rumänische
Außenminister in Warschau auf große Zurück¬
haltung gestoßen , während sich Antonescu und

Oberst Beck sehr gut in der Frage der Wiederbelebung
der polnisch - rumänischen Militärvereinbarung ver¬

standen . Man spricht seit jener Zeit von einer Auf¬
wertung der alten polnisch - rumänischen
Militärvereinbarungen , eine Auffassung , die

durch den gegenwärtigen Besuch des rumänischen
Generalstabschefs in Warschau unterstützt wird . Diese
Entwicklung hat den französischen Bundesgenosten , näm¬

lich Sowjetrußland , beunruhigt , waren doch seinerzeit
die polnisch - rumänischen Militärvereinbarungen nicht

ohne eine Spitze gegen Moskau geschaffen worden . So

heißt es auch , daß die Einladung Antonescus

nach Paris auf Moskauer Wünsche zurück¬
geht . Aber auch in Frankreich selbst sind Besorgnisie
laut geworden , daß Rumänien eine allzu s e l b -

ständige Politik betreiben könnte . Es ist also
nicht schwer zu erraten , in welcher Richtung sich die

Gespräche bewegen werden , d . h . es ist nicht schwer zu er¬
raten , welche Zusicherungen Delbos von dem rumänischen
Kollegen wünscht . Wenn nicht alles täuscht , so sollen
diese Gespräche durch die alten , freilich nicht immer

wirksamen französischen Methoden unterstützt werden .
So will die französische Regierung dem Ver¬

nehmen nach auf dem Wege über einen größeren
Rüstungskredit dieTechnisierungderrumäni -

schen Armee übernehmen . Gleichzeitig sollen
Rumänien jene „ wirtschaftlichen Vorteile "

eingeräumt
werden , die nach der Bemerkung Delbos

'
so wesentlich

dazu beigetragen haben , „ die Beziehungen Frankreichs
mit seinen Freunden wieder enger zu gestalten .

"

1 Paris bemüht sich um Bukarest .

Der rumänische Außenminister Gast der französischen Regierung . — Moskau durch die

rumänisch - polnischen Gespräche beunruhigt . — Frankreich wünscht Auskunft .

Dokumente der „ Nichteinmischung "
.

Wieder sind wir in der Lage , handgreifliche Beweise für
die unaufhörliche Verletzung des in London unterzeich¬
neten Abkommens über die Nichteinmischung in Spanien
zu bringen . Oben : Ein als Konservenbüchse ausgegebener
Munitionsbehälter sowjetrusiischer Herkunf . Die Über¬

setzung lautet : Ernährungsindustrie der UdSSR . Haupt¬
konserven SRW . — Mitte links : Das Schild einer von

Franco abgeschossenen Maschine französischer Herkunft .
Die Maschine ist eins der neuesten Modelle . Übersetzung
aus dem Französischen : ME .- Kranz , Typ 850 , Modell
1935 , Nr . 679 , A . u . L .- Konstrukteure . — Mitte rechts :
Schild aus einem sowjetrussischen Tank , der vor Madrid
von Nationalisten erobert wurde . Übersetzung aus dem

Russischen : 1 . Glühlampen des Umschalters 15 Amp .
2 . Akkumulator - Zentralumschalter 50 Amp . usw . —

zosische Maschine , Fabrikat Potez .
Französischen : Flugzeug H . Potez
nicht vergeßen , die ME .-Kanzel h
den Fußhebel treten .

sächliche Kontrolle nicht der Kommission selbst , sondern den
beteiligten Regierungen zustände , die auf Grund
ihrer innenpolitischen Bindungen zu einer unpar¬
teiischen Durchführung nicht in der Lage
seien . Die Antwortnote besagt weiter , daß in Portugal
keine Waffen hergestellt würden und daß das Land wegen der
Bedrohung durch den internationalen Kommunismus gar -

nicht in der Lage sei , Waffen abzugeben . Die
Regierung sei bereit , ihre Mitarbeit der Kommission zuzu¬
sagen , müße jedoch fremde Einmischung in innere Maß¬
nahmen ablehnen . Auf die Vermittlungsoorschläge ein¬
gehend betont die Regierung Portugals humane Auffassung ,
die ja die Landesverfassung zeige , die für internationale
Streitfälle ein Schiedsgericht vorsieht . Jedoch müße man
zwischen den Gefühlen wahrer Menschlichkeit und sogenannter
„ Humanitätsduselei

"
unterscheiden , die Härten gegen

Verbrecher vermeidet und Rechtschaffene den Angriffen
des llntermenschentums aussetzt .

Die Regierung befürchtet , daß man beimspanischen
Konflikt von falschen Voraussetzungen aus -

gehe und daher Maßnahmen vorschlagen werde , die von vorn¬
herein zur Erfolglosigkeit verurteilt seien . Zur Beßerung der
Lage der Zivilbevölkerung in Spanien stellt die portugiesische
Regierung fest , daß sie keine Beziehungen zu den Anführern
in Valencia unterhalte , die alle Autorität einer regulären
Regierung rechtmäßig und tatsächlich verloren haben .
Andererseits habe sie auch noch nicht die Nationalregierung
in Burgos anerkannt . Die portugiesische Regierung werde
sich aber keine Beschränkungen auserlegen , sich änderen Mäch¬
ten anzuschließen , um das zugunsten der spanischen Bevölke¬
rung angefangene Hilfswerk zu erweitern .

In der Hilfe für die Zivilbevölkerung sieht die portu -
giefische Regierung eine große Möglichkeit , den Beweis für
eine humane Solidarität zu erbringen . Erne weitere Mög¬
lichkeit , Hilfe zu leisten , zur Garantie und Wahrung der Ge¬
rechtigkeit und des Friedens in Spanien sehe die portugie¬
sische Regierung in der Beschützung Unterlegener
nach dem Endsieg . — Eine durch Volksabstimmung zu
erreichende Vermittlerrolle halte die Regierung nur durch¬
führbar , wenn der spanische Konflikt als Kampf zweier
Gruppen um die Regierungsmacht betrachtet werde und nicht
als Kampf zweier Anschauungen oder der Zivisation gegen
die Barbarei . Die Regierung halte auch die Be¬
endigung des Kampfes ohne den endgültigen
Sieg einer Partei für unangebracht , da dadurch
der Grund zu einem neuen Übel gelegt werde , das nicht mehr
abzuwenden sei . Sie stimmt daher dieser Taktik nicht zu , da
schon die Verbreitung einer solchen Idee eine Gefahr für die
westliche Zivilisation bedeute .

Sie halte den Vermittlungsversuch nicht nur
für zwecklos , sondern sogar für gefährlich , da er die
Leidenschaften nur noch mehr entfachen müßte .

In Anbetracht all dieser Dinge wage es die portugiesische
Regierung nicht , diesem scheinbar großartigen Gedanken ihre
Zustimmung zu geben , ganz abgesehen von ihrer skeptischen
Einstellung dem Wahlverfahren gegenüber , wobei noch zu
berücksichtigen wäre , daß eine Zusage einer Straf¬
losigkeit denen gegenüber , die den Terror als politische
Waffe gebrauchten , unmöglich sei . Sollte die portugie¬
sische Regierung jedoch zu der Überzeugung gelangen , daß
beide Parteien eine Vermittlung wünschten , werde sie gern
mit den übrigen Regierungen die Form der Vermittlungs -
aktion prüfen .

Unten : Aus einem von den Soldaten Francos vor
Madrid abaeschoßenen roten Flugzeug . Cs ist eine fran¬
zösische Maschine , Fabrikat Potez . Übersetzung

Pmtllgllls Moll auf Die WlMWvWn MWiW
Vermittlungsversuch nicht nur zwecklos , sondern auch gefährlich .

Mitwirkung an dem Hilfswerk für die

Zivilbevölkerung .

Lißabon , 16 . Dez . Das portugiesische Außenministerium
hat jetzt den Text seiner Antwortnote auf die englisch -franzö¬

sischen Vorschläge bekanntgegeben .
Eingangs dieser mehrere Abschnitte enthaltenden Note

heißt es , daß eine genaue Prüfung der vorgeschlagenen Maß¬

nahmen , die zur Sidjeruna des Friedens und der Zivilisa¬
tion Europas immer der Menschheit dienen sollen , notwendig
sei , damit nicht das Gegenteil verursacht werde .

Es heißt dann weiter , daß die portugiesische
Regierung auf Grund der geographischen Lage Portugals
und möglicher innenpolitischer Auswirkungen der spanischen
Wirren bereits mit ihrer Note vom 21 . August Vorbe¬

halte wegen ihrer äußeren und inneren

Sicherheit machte . Die portugiesische Regierung geht
dann auf die Anwerbung von Freiwilligen und Sammlungen

zur Unterstützung ein , die trotz Vorschlägen auch anderer

Nationen außer Portugal , die dies vermeiden wollten , Tat¬

sache geworden seien . Sie halte deshalb die Erneuerung

solcherVor schlüge unter den gleichen Bedingungen von

vornherein für zur Erfolglosigkeit verurteilt .

feines - __ u ___ ____ , __ . . . — . v „
ausschuß bereits durchgeführt hat , solange nicht
andere Staaten ebenfalls sich zu neuen Maßnahmen ent¬

schließen . Nach Ansicht der portugiesischen Regierung hätten
die vorgeschlagenen neuen Maßnahmen zur Folge , dag die

Unwirksamkeit und die ungenügende Kraft der Kommission

vor aller Welt bewiesen würden und das internationale Ver¬

fahren und die beteiligten Regierungen dis¬

kreditiert würden . Als weitere Folge wäre zu ver¬

merken , daß die vorgeschlagenen Maßnahmen nicht zur un¬

parteiischen Durchführung gelangen könnten , da ja die tat -

t Antonescu erst unlängst Warschau besucht und dort
? I”11 längere Zeit mit Oberst Beck konferiert . Wenn man
: Lem' von Frankreich diese Verhandlungen zunächst lebhaft

England und die Anerkennung
des italienischen Imperiums .

Unterhausanfragen und ausweichende Antworten
Edens .

London , 16 . Dez . Außenminister Eden mußte im

Unterhaus eine ganze Anzahl von Fragen beantworten ,’
die sich auf Aethiopien bezogen . Auf die Frage nach

| der Möglichkeit einer Umwandlung der Gesandtschaft in

g Addis Abeba in ein Generalkonsulat und einer etwaigen
Anerkennung Aethiopiens erklärte der Außenminister ,

EL daß die Frage der Aufrechterhaltung einer diplomati -

, scheu Vertretung bei einer Regierung , die nicht mehr
- bestehe , Gegenstand der Erwägung gewesen sei . In

jedem Falle sei es n i ch t die A b s i ch t der Regierung
: die Annektion Aethiopiens de jure anzu -

F erlennen . Eine andere Anfrage , ob die Regierung

M sich Bemühungen widersetzen werde , die Eroberung
k Aethiopiens durch den Völkerbund anerkennen zu

lassen und gleichzeitig Aethiopien aus dem Völkerbund

| auszuschließen , beantwortete der Außenminister dahin -

gehend , daß diese Frage kaum vor der nächsten Sitzung

M der Völkerbundsvollversammlung behandlungsbereit

| werde . Es sei ihm daher unmöglich , hierzu jetzt schon
i Erklärungen abzugeben . Eden wich einer Erklärung
| aus , ob er eine Zusicherung geben könne , daß England
l seine Haltung Aethiopien gegenüber nicht ändern

L werde .
Aus die Frage , ob die englische Regierung noch zu

| der Erklärung des Zwölferausschusses des Vülkerbunds -

ß rates vom 16 . Februar 1932 stehe , wonach die gebiets -
-- mäßige Unantastbarkeit und die politische llnab -
“ hcingigkeit jedes Völkerbundsmitgliedes gesichert werde
t und diese Erklärung auch auf Aethiopien Anwendung
R finde , erklärte Eden , daß die englische Regierung diesen
r Grundsatz weiter anerkenne . Aber die britische
L Regierung müsse das Recht für sich in Anspruch nehmen ,
r da , wo britische Jnteresien betroffen seien , mit den zu -

s ftändigen Behörden sofort zu verhandeln . Irgendeine
? derartige Handlung schließe noch nicht die Billigung der

/ Methoden ein , die die Lage geschaffen hätten .
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35000 sowjetrussische Soldaten und 25000 französische Kommunisten bei Madrid .

Ein Bericht der „ Daily Mail "
.

London , 16 . Dez . Dank der Manöver Moskaus , so schreibt

die „ Daily Mail " am Mittwoch , bricht die Nichtein -

mischungsfront in Spanien jetzt vollkommen

zusammen . Das Blatt weist darauchm , daß sich in der

Gegend von Madrid heute 3 5 ( 00 v o l l a u s g e r u st e t e

sowjetrussische Soldaten und 25 000 sran -

zösische Kommuni st en befänden und fordert , daß Eng¬
land sich nicht in den spanischen Konflikt verwickeln lassen dürse .

Es habe niemals irgendein Zweifel darüber bestanden , so

schreibt Daily Mail " weiter , daß Deutschland und Italien

unter keinen Umständen eine rote Regierung in Spanien
dulden würden . Bestimmt würde die Welt es lieber sehen ,
wenn diese Entschlossenheit praktischen Ausdruck finde , als daß

sich in Südwesteuropa eine Moskauer Rotte für die Dauer fest -

setze ; denn eine rote Regierung in Spanien würde

der erste Schritt auf dem Wege zu einer roten

Regierung in Frankreich sein , was wiederum die

ernstesten Folgen für England Haden dürfte . Es dürfte nicht
behauptet werden , daß der Kommunismus nicht über den
Ärmelkanal gelangen könne . Jedermann wisie , daß er dies
könne und tue . Soeben habe die Labour -Party ein Flugblatt

veröffentlicht , das aufsehenerregendes Veweismaterial hierfür
enthalte . Es werde erklärt , daß auf den britischen Inseln nicht
weniger als 11 kommunistische Organisationen an der Arbeit

seien , die sich bemühten , mit Moskauer Geldmitteln in Höhe
von vielen tausend Pfund Sterling England unter bolsche¬
wistische Kontrolle zu bringen . Erst vor einer Woche habe der

spanische Kommunist Oliver in Valencia , die Absichten der

Sowjets angedeutet . Er habe erklärt , daß die Roten nach
einem Siege ihre große Armee nach anderen Ländern senden
würden , um dort den Kampf gegen den Faschismus fortzu -

fetzen . Die Verschärfung der Moskauer Wühlereien , so schließt
die „ Daily Mail "

, beweise , wie zwingend es für England sei ,
sich von den spanischen Verwicklungen fern zu halten .

Bisher 120 rote Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Rach einer Auf¬

stellung des nationalen Truppenkommandos sind seit Beginn
der Feindseligkeiten in Spanien etwa 120 Flugzeuge der Roten

abgeschossen worden . Darunter besinden sich allein 69 fran¬
zösische Flugzeuge verschiedener Marken und 17 eng¬
lische Flugzeuge . Die übrigen Maschinen sind sowjet -

russische n
'

Ürsprung s .

Die Reform der Genfer Satzung .

Mitwirkung der Nichtmitglicder gefordert .

Eens , 16 . Dez . Im Ausschuß für die Völkerbundsresorm
gab der chilenische Vertreter Edward , der bisherige Rats -

präsident , am Mittwoch eine mit großem Interesse aufge¬
nommene Erklärung über die Haltung seiner Regierung zur
Reformfrage und insbesondere zur Frage der Universali¬
tät ab .

Die chilenische Regierung hätte es lieber gesehen , so
führte er u . a . aus , wenn der Ausschuß mit seinen Arbeiten
erst nach dem Abschluß der panamerikanischen Konferenz von
Buenos Aires begonnen hätte . Deshalb müsse die chilenische
Abordnung eine abwartende Haltung einnehmen . Die
Universalität sei für den Völkerbund eine
Lebensfrage und müsse vor der Inangriffnahme der
Paktreform gelöst werden . Denn diese erfordere
die Mitwirkung der Nichtmitglieder des Völker¬
bundes .

Edward stellte dann den formellen Antrag , der Ausschuß
möge entweder selbst oder durch einen Unterausschuß den
Weg bestimmen , auf dem die Nichtmitgckjeder über
die Paktreform und die Möglichkeit ihres Eintritts in
den Völkerbund zu befragen seien .

Der kanadische Vertreter Dandurand schloß sich diesen
Gedankengängen an und erinnerte an die Ausführungen
Roosevelts in Buenos Aires über die Notwendigkeit der An¬
näherung aller Länder auf wirtschaftlichem Gebiet . Eine
Herabsetzung der Zollschranken würde den ersten Schritt für
Universalität darstellen .

Der Sowjetvertreter Boris Stein hielt
bezeichnenderweise eine Befragung der
Nichtmitglieder für überflüssig ,

'
da ihre Auf¬

fassung bekannt sei . ( !) Dieser Auffassung widersprach ent¬
schieden der holländische Vertreter Rutgers .

. . Der Ausschuß beendete dann die vorläufige Aufstellung
seines Programms . Zu den in erster Linie zu prüfenden
tragen gehört die Universalität des Völkerbundes ( aus -

Kließlich der Beziehungen der Völkerbundssatzung zum
Kellogg - Pakt und zu den südamerikanischen Pakten ) , die
Trennung der Völkerbundssatzung von den Friedensver¬

trägen , die sogenannten Sicherheitsartikel 10 , 11 und 16 so¬
wie der Revisionsartikel 19 .

Die Arbeit vor Weihnachten wird wahrscheinlich nur

noch in der Einsetzung von etwa fünf Unterausschüssen be¬

stehen . _______________________

Die Aufrüstung Englands .

Alljährliche Einstellung von 20 000 Fliegern . — Schleuniger

Aufbau der Kriegsflotte .

London , 16 . Dez . ( Funkmeldung .) In einer Rede in

London teilte der Luftfahrtminister Lord Swinton am

Mittwochabend mit , daß unter dem Aufrüstungsprogramm der

britischen Luftstreitkräfte jetzt 20 000 Flieger pro Jahr einge¬

stellt würden ; noch vor einem oder zwei Jahren seien lediglich

1500 Mann zugelassen worden .

Wenn das Programm nicht planmäßig durchgeführt wer¬

den könne und die Zahl der gelieferten Maschinen hinter dem

Sollbestand zurückbleibe , so liege das daran , daß die britischen

Luststreitkräste nur die be st möglichen Maschinen

erhaltensollt en .

Auch der Erste Lord der Admiralität , Sir Samuel Hoare ,

der am Mittwoch vor dem Landesverband der englischen Fabri¬

kanten sprach , beschäftigte sich mit dem Aufrüstungsprogramm .

Er bezeichnete sich als den größten Fabrikanten Englands , denn

er baue eine neue Flotte . Obwohl mit der Durchfüh¬

rung des Programms erst vor kurzem begonnen worden sei ,

sei die neue Standardtonnage bereits um mehr als 200 000

Tonnen vermehrt worden , was fünfmal soviel sei als vor drei

Jahren . Die Hauptnutznießer , so erklärte er , würden die eng¬

lischen Notstandsgebiete sein .

Engel auf allen Straßen .

Wenn Weihnachten nur ein Fest der Kinder wäre , dann
würde es nie zu dem immer wiederkehrenden Ereignis ge¬
worden sein , daß man dochschon Wochen vorher mit Span¬
nung erwartet . Wenn die Weihnachtsmärchen für die Kinder

Gestalt annehmen , dann werden die alten Geschichten und

Erzählungen auch wieder für die Erwachsenen lebendig .
Dann steht wieder ein Stück Kindheit in einem jeden von
uns auf . 2n uns allen wird wieder einmal der einfache
kindliche Glaube und die reine Freude wach , die ihren
Niederschlag fand und immer wieder Zinden wird in den

schönen deutschen Weihnachtsmärchen . Wie schön aber ist es ,
wenn die Gestalten dieser Märchen nun in diesem Jahre selbst
zu uns kommen . Englein und Zwerge auf Sternen , Kometen
und Halbmonden sitzend , kommen als Kinder aus dem

Märchenland zu uns — 14 Millionen — damit jeder einen

Hauch der Kindheit mit in seine Wohnung nehmen kann .
Wie begehrt waren doch im letzten Jahr die Reiterchen .
Kaum ein Weihnachtsbaum gab es , an dem sie nicht lustig
hin und her schaukelten . Nun aber marschieren zehn kleine

Englein auf und bitten darum , gekauft zu werden .
Sie wollen ja nicht nur erfreuen mit ihren bunten Farben ,
sondern sie erfüllen in diesen letzten Tagen vor Weihnachten
einen großen Zweck . Sie wollen mithelfen , die Not der

Winters zu lindern . Wieder hat die Hitlerjugend viel¬

leicht das schönste WHW .- Abzeichen für ihre Reichsstraßen¬

sammlung erhalten . Vom Freitag . 18 ., bis Sonntag , 20 . Dez .,
wird sie dem deutschen Volk in den bunten Gestalten sein

Märchen zurückgeben und jung und alt eine Freude machen .

Es wird durchgegriffen .

Der Polizeipräsident warnt rücksichtslose Kraftfahrer .

Die zahlreichen Verkehrsunfälle der letzten Wochen ,
wobei Fußgänger von Kraftwagen angefahren und zum
Teil verletzt wurden , haben zahlreiche Beschwerden von

Fußgängern über rücksichtsloses Verhalten von Krastfahr -

zeugführer im Straßenverkehr bei der Polizeibehörde zur

Folge gehabt . Auch der Schriftleitung sind viele solcher

Klagen zu Ohren gekommen . Wir wissen genau , daß in

vielen Fällen die Fußgänger und auch Radfahrer die Schuld
an Verkehrsunfällen tragen , wir wissen aber auch , daß in

den meisten Fällen die Kraftfahrer durch rücksichtsloses und

undiszipliniertes Fahren die Verkehrsunfälle herbeiführen .
Die anständigen Kraftfahrer , die die polizeilichen Verkehrs¬

regeln streng befolgen , rücken weit ab von den wilden

Fahrern , die den unsinnigen Standpunkt vertreten , die

Straße gehöre einzig und allein dem Kraftfahrzeug . Sie

werden auch die erneute Warnung , die der Herr Polizei¬

präsident erlaßen hat , begrüßen , in der es u . a . heißt :

„ Ich warne die rücksichtslosen Fahrer nochmals und verlange ,

daß sie sich genau an die verkehrspolizeilichen Bestimmungen

halten und Rücksicht auf ihre Volksgenossen

nehmen . Verstoßen sie hiergegen , so haben sie in jedem Falle

strenge Bestrafung zu erwarten . Die Verkehrsbeamten sind

erneut angewiesen worden , bei Übertretungen der Verkehrs¬

bestimmungen stets unnachsichtlich einzuschreiten und ge¬

gebenenfalls die Fahrzeuge vorübergehend sicherzustellen ,
damit diejenigen Verkehrsteilnehmer , die die erforderliche

Verkehrsdisziplin wahren , durch die sogenannten wilden

Fahrer nicht belästigt und in Gefahr gebracht werden "
.

Wir Höften , daß diese nochmalige eindringliche Warnung
genügt , um die Sicherheit im Straßenverkehr zu wahren , die
im Interesse aller Verkehrsteilnehmer erforderlich ist .
Wir fordern unbedingte gegenseitige Rücksicht und

Beachtung der Verkehrsvorschriften .

Kraft - und Radfahrer ! Haltet in den Haupt -

Earl Maria von Weber ,

der urdeutsche Romantiker .

Zum 150 . Geburtstag des Komponisten des „ Freischütz
"

.
Von Universitäts - Professor Dr . Georg Schünemann ,Direktor der Musikabteilung der Preuß . Staatsbibliothek ,

Berlin .
Die Musikabteilung der Preußischen Staats -

brbliothek verfügt über die größte und in ihrer Art
emzigdastehende Sammlung von Autographen und
Manuskripten Carl Maria von Webers . Diese
ba ' nmlung ist zur Zeit in der Staatsbibliothek aus -

.herrliches deutsches Vaterland , wie muß ichDich heben , wie mug ich für Dich schwärmen , wäre es nur ,Deinem Boden der Freischütz entstand ! Wie muß

,?„
a5 clh ! Volk lieben , das den Freischütz liebt , das nochheute an die Wunder der naivesten Sage glaubt , das noch

emnHniw ) £ ie ' “ Ben geheimnisvollen Schauer1" [e.,ne ®. äugend ihm das Herz durchbebten !
Träumerei ! Du Schwärmereivom Walde , von Abend , von den Sternen , vom Monde , von

° 1C’ roe " n
, Jle sieben Uhr schlägt ! Wie ist der

g . uck . ich , der euch versieht , der mit euch glauben , fühlen

Deutsiher
"

bin ^ aaTmen kann ! Wie ist mir wohl , daß ich ein

So schwärmt R i ch a r d W a g n e r als er in bitterster
Rot in Paris kämpfend und leiLnd über die französ ch
„ Veroperung

"
unseres lieben deutschen streis -büb na *

Deutschland berichtet . Der Freischütz ist uns allen mehr als
eine einfache deutsche Oper , er ist ein Stück unserer Heimat
und unseres Lebens . Das Raunen des Lläldes die Jäaer -
pocste die Sage von der

^
Wolfsschlucht mit ihren Grauen

und Schrecken , der Probelchug , der die Braut gewinnen soll
— all diese Naturbilder und Szenen mit ihrem Leben und
Sinnen und ihrem traulichen , anheimelnden Singen und
Sagen klingen vom Kind auf in unserm Herzen mit , wenn
wir „ durch die Walder und Auen wandern und auf die
mitschwingenden Töne hören , die aus dem Rauschen der
Wälder und Wasier zu uns herübertönen . Webers Melodien
leben in dieser Natur , sie sind aus echtem volkstümlichen
Empfinden geboren , sind Klänge unseres eigenen Fühlens
und Schauens . Wie in der Dichtung Friedrich Kinds der
ganze Zauber deutscher Sage geboren liegt , so in der Musik
das Waldweben und gespenstische Raunen einsamer Schluch¬
ten , das Träumen und Hoffen der Liebenden , die Freude und
der Jubel des Volkes — es ist , wie wenn in diesen Liedern
und Arien , Chören und Ensemblesätzen alles beschloßen wäre
was Volkslied und Bolksfage in Jahrtausenden erschaffen
haben . Weber arbeitete lange an dem Werk , vom 23 . Februar
1817 bis zum 13 . Mai 1820 , alle Szenen klangen lebendig in
ihm , er konnte mit Max und Agathe fingen , sprechen . Und

Carl Maria von Weber .

Zum 150 . Geburtstag des Komponisten , der am
18 . Dezember 1786 in Eutin geboren wurde .

■

wenn er in feiner Reisekutsche fuhr , und die Landschaft am
Ufer der Elbe langsam an ihm vorüberzog , dann strömten
die Ideen ihm zu und er behielt sie in sich , bis die Szene
überlegt und überdacht war und dre Musik mit allen ihren
klanglichen Einzelheiten in die Partitur übertragen werden
konnte .

Die Uraufführung des „ Freyschützen
" im Berliner

Schauspielhaus am 18 . Juni 1821 bedeutete mehr als
eine erfolgreiche , mit ungeheurer Begeisterung aufgenom¬
mene Opernpremiere . Es war der Sieg der deutschen Oper
über die italienischen Bestrebungen der Theater , über die
Vorherrschaft der französischen Schule und über das Aus¬
ländertum auf der deutschen Bühne . Der Freischütz hat die
Opernbühne von den Nachahmern großer deutscher Meister
befreit und Raum geschaffen für deutsche Art und Kunst .

Vis zum „ Freischütz
"

hate auch Weber einen lang¬
wierigen und steilen Weg zu überwinden . Im Grunde ge¬
nommen war er gewohnt , mit allen Schwierigkeiten , die ihm
Bühne und Theaterleben stellen wollten , rasch fertig zu
werden . Von Kind an stand er auf der Biihoe , spielte mit
Requisiten , Kostümen und Waffen , wie andere Kinder mit
Bällen und kannte sich im Orchesterraum , wie in der Garde¬
robe , bei der Beleuchtung wie auf dem Schnürboden aus .
Das Theater war sein Lebenselement , mit dem Vater lief er

zu Proben und Szenenarrangements , mit ihm zog er als

Theaterkind über viele Bühnen und unter ihm focht er die

Pressestreitigkeiten aus , die sich an die Aufführung seiner
mit 13 Jahren geschriebenen Erstlingsoper „ Das Wald¬

mädchen "
anschlosien . Von nun an ging er mit verdoppelter

Energie der Opernkomposttion nach . „ Peter Schmoll
"

und „ A b u H a s s a n "
zeigen seine außerordentliche Bühnen¬

erfahrung und Sicherheit in der Führung der Szenen und

Entwicklung der Figuren , auch die unmittelbare Treffsicher¬
heit im Aufnehmen charatteristischer dramatischer Situatto - ,
neu . Und daneben laufen Konzertarbeiten , Klavierwerke ,
Kammermusikwerke , Lieder und Chöre , die seine Technik nach
allen Seiten hin vertiefen und verbreitern .

Im gewaltigen Sturm der Befreiungskriege , deren

Brandung Weber in Berlin miterlebt , packt ihn der Ge¬
danke , Theodor Körners „ Leyer und Schwert

'

in Musik zu setzen . In kurzer Zeit entstehen 10 Männerchöre ,
die in Ton und Rhythmus den Herzschlag des deutschen
Volkes treffen , allen voran „ Lützows wilde Jagd

"
, „ Du

Schwert an meiner Linken " und das „ Gebet vor der

Schlacht
"

. Im Wirbelsturm liefen die Lieder durch Deutsch¬
land , überall wurden sie gesungen , in Chören und Vereinen ,
von Soldaten und Frauen , in Konzerten und auf den

Straßen . Mit diesen Gesängen , denen noch andere vater¬

ländische voraufgingen und nachfolgten , hatte sich Weber tief
in das Herz des deuffchen Volkes gesungen . Alle sahen in

ihm den Künder der neu errungenen Freiheit , den Mann
des Volkes , der deutschen Heimat .

So strömte ihm auch die Begeisterung zu , als der „ Frei¬
schütz

"
seinen Siegeszug durch alle Städte des In - und Aus¬

landes begann . Anträge
' und neue Aufgaben kamen von

vielen Seiten . Die Wiener erhielten die Oper

„ Euryanthe
"

, an der Weber feine geschwächte Gesund¬
heit fast bis zum Letzten verausgabte . Wieder schuf er Neues ,
brachte er die erste durchkomponierte deutsche

- Oper und eine Fülle herrlicher Ideen und Szenen . Aber
das Texbuch lohnte den Aufwand kaum . Und als er für
London feinen „ Obero n “

schrieb , wieder die schönsten
Melodien und Nummern über eine schwache Vorlage aus¬
breitend , da war er schon ein gebrochener Mann . Wenige
Monate nach der Aufführung starb er am 5 . Juni 1826 in

London , ohne die Seinen wieder gesehen zu haben .

Richard Wagner , Webers Nachfolger als König¬
licher Kapellmeister in Dresden , sorgte dafür , daß des deut¬

schen Musikers Asche wieder na * Deutschland zurückkehrte .
Am 14 . Dezember 1844 wurden Webers sterbliche Reste nach
dem Dresdener Friedhof unter den Klängen einer von

Wagner nach der Euryanthe komponierten Trauermchik über¬

führt . Die tiefempfundene Gedenkrede hielt Richard Wagner :

„ Nie hat ein deutscherer Musiker gelebt , als du !" Du

brauchtest nur zu empfinden , fo hattest du auch das Ursprüng¬
lichste erfunden . — Sieh

'
, nun läßt der Brite dir Gerechtig¬

keit widerfahren , es bewundert dich der Franzose , aber lieben
tarnt dich nur der Deutsche

"
.
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srkehrsstraßen mäßiges Tempo , fahrt langsam in Kurven
„ 6 Kreuzungen . Denkt an Menschen - und Materialschaden !

Fußgänger ! Auf der Fahrbahn habt ihr nichts zu
tafcn . überschreitet sie im rechten Winkel auf schnellste Weise

möglichst nur an Kreuzungen !
$ ir wollen alle mit dazu beitragen , Verkehrsunsälle

gichiudern zu helfen . p ,

Achtung ! Volksgenossen ! Wer kennt
die Person ?

Es handelt sich um den Erotzbetrüger und gemeingefähr¬
lichen Verbrecher , den gelernten Kaufmann Otto Preller
aus Zweibrücken der am 8 . 10 . 1884 geboren , also heute
52 Jahre alt ist . Vorausgeschickt wird , daß in der Presse und
im Rundfunk häufig vor ihm gewarnt wurde . Trotzdem
M noch viele auf ihn herein . Die Kriminalpolizei nimmt
deshalb nochmals Veranlassung , die Volksgenossen zu bitten ,
diesen Mann der Polizei unbedingt mitzuteilen oder , wenn
möglich, dem nächsten Polizeibeamten auszuliefern .

Preller ist aufgetreten in Frankfurt a . M ., Kassel ,
| Hamburg , Essen , Magdeburg , Dresden , Halle . Köln
| Kremen , Nürnberg , Stuttgart , Hanau , Wiesbaden

'

| München , Bielefeld und Ludwigshafen .

Weshalb sucht man ihn ?

Preller Ijat sich als Steuer - und Vollziehungsbeamter
1 ansgegeben . Er nennt sich Theistnger , Körner , Werner ,
I Kngerter und neuerdings Müller . Er tritt gewandt und
I sicherauf und behauptet , im Auftrage des Finanzamts oder
| der Steuerkaffe zu kommen und die rückständigen Steuern
| mchprüfen und einkassieren zu müffen . In einigen Fällen
I hat er auch vorgespieaelt , im Auftrag des Bürgermeister -
I -ms zu kommen , um die rückständige Miete , bie zu niedrig
UliMfetzt sei , einziehen zu müffen . In der Hauptsache suchte
t er ältere Frauen , die Hausbesitzerinnen sind , in deren Woh -
I ANgen auf . Er verstand es , geschickt den Beamten zu spielen
k .Wd erhebliche Beträge zu erschwindeln .

Aufforderung an die Bevölkerung !

_
Da Preller immer und immer wieder die Volksgenoffen

WMdigt und von dem Erlös aus feinem Schwindel lebt , ist
Äs die selbstverständliche Pflicht eines jeden , diesen Otto
Mreller der Polizei mitzuteilen . Gelegentlich der Nach -
Mprschungen ist die Wahrnehmung gemacht worden , daff ein
jkwBet Teil der Volksgenossen keine Zeitung liest , kein
Madio hört und Hinweise oder Warnungen der Polizei vor
ULolksschädlingen nicht kennt . Es ergeht daher an alle Volks -

Mmossen die Bitte , für die Weiterverbreitung dieses und
Vhulicher Hinweise zwecks wirksamer Bekämpfung des Ver -
Mmhettums Sorge zu tragen .
M Beschreibung des Gesuchten : Etwa 1,70 Meter groß ,
Whlank, blaugraue Augen , bartlos ( vielleicht Keiner Schnurr -
■ fct ) , schmale geradlinige Nase . Bekleidung : Blaugrauer
Bpug , hellgrauer Schnitthut mit dunklem Band , gelbliche

Mtuhe , trägt zeitweise Brille oder Kneifer mit Goldein -
WWsma und Bändchen des eisernen Kreuzes im Knopfloch .
^ Eienliche Mitteilungen werden bei der Kriminalpolizei ,

■ pnmet 81 , entgegengenommen .

- Landjahrteilnehmer kehren zurück .

Morgen Freitag um 15 .22 llhr treffen am Wiesbadener
Ptbahnhof die Landjahrpflichtigen aus Ost -Holstein ein .

Jungen und Mädels werden durch den Musikzug des
mes 80 abgeholt und marschieren geschloffen zum
isenplatz . Die Eltern werden gebeten , ihre Kinder
t auf dem Bahnsteig abzuholen sondern vor dem Bahnhof
'Haarten .
Am Samstag um 20 Uhr findet eine Feier des Land¬
es im Rundsaal des Paulinens . chlötzchens statt .
' Landjahrpflichtige des Vorjahres und des kommenden
res find dazu mit ihren Angehörigen herzlichst rin¬
den .

— Todesfall . Am 11 . d . M . verstarb Fräulein Leonore
tzleiden , acht Tage nach ihrem 92 . Geburtstag . In Jena
taten , lebte sie seit 63 Jahren in Wiesbaden und war be -
ders in musikalischen Kreisen eine geachtete Persönlichkeit .
c war lange Zeit eifriges Mitglied der Eoethegesellschaft .
* Geistes - und Naturwissenschaft war sie lebhaft
pressiert, war sie doch die Tochter des berühmten Natur -
wts Schleiden .dessen große Entdeckung von der Zelle
1 dem Erundorgan aller Pflanzen vor fast genau hundert
hren ans Licht trat .

— Die Weihnachtstanne im Kurhaus ausgestellt . Ein
Christbaum wurde am Mittwoch in der Wandelhalle

^ Kurhauses aufgestellt . Die prachtvoll gewachsene , recht
hie Zweige aufweisende Tanne , hat eine Höhe von etwa
Meter und stammt vom Fuße des Taunus . Die Riesen¬

de wird in den nächsten Tagen Schmuckbehang und
« tische Kerzenbeleuchtung — etwa 500 Birnen — erhalten ,8 dadurch Weihnachtsstimmung im Kurhaus zaubern .

Wiesbadener Tagblatt

Der 4 . Reichsberufswettkampf
ist eröffnet !

Ausruf an die Wiesbadener Betriebsführer aus Handel ,
Handwerk und Industrie .

Der 4 . Reichsberufswettkampf ist eröffnet ! Im Zeichen
des Vierjahresplanes tritt Deutschlands Jugend zum beruf¬
lichen Leistungswcttstreit an . Aber immer noch
stehen Jungarbeiter der Faust und der Stirn abseits , die
nicht begriffen haben , um was es geht . Deshalb ergeht ein

dringlicher Appell an alle Betriebsführer , ihren ganzen Ein¬

fluß geltend zu machen und ihren jugendlichen Gefolgschafts -
Mitgliedern auf den großen Bevufswettkampf 1937 hinzu¬
weisen .

Anmeldungen : Kreisjugendwaltung der DAF ., Wies¬
baden , Luisenstraße 41 , Zimmer 39 , Mittwochs und Freitags
zwischen 18 und 20 Uhr . Anmeldeschluß : 23 . Dezember
1936 .

— Karl - Schauß - Ehrung . Am vergangenen Sonntag¬
motgen hatten sich eine Anzahl Sänger der Eesangsabteilung
des -turn « und Sportvereins zu einer schlichten , eindrucks¬
vollen Feier auf dem Nordfriedhofe am Grabe ihres ehem .
verstorbenen Dirigenten , Karl Schauß , eingefunden . Aus
Anlaß des 90jährigen Jubiläums des Turnvereins Wies¬
baden , deren würdiges Glied die Gesangsricge ist , und des
80 . Geburtstages Karl Schauß

' wollte man auch jenen Mann
nicht vergeßen , der 37 Jahre als Leiter der Gesangsriege
Vorstand und dieselbe zu Ruhm und Ehren gebracht hat . Ein¬
geleitet wurde die Feier mit dem Chore : „ Mer den Sternen "
von Flemming . Hierauf hielt das Ehrenmitglied Karl
L e l ch e r eine kurze tiefempfundene Gedächtnisrede , in der
er den verstorbenen als Komponisten , Chorleiter und Mensch
schilderte : schlicht und einfach , geachtet und geehrt . Ganz
besonders erwähnte er seine Volksliederkompositionen unserer
Nassauer Heimat , deren Kind er ja auch war . Nach einem
weiteren Chorvortrag : „ über allen Wipfeln ist Ruh

" von
Kuhlau , legte der erste Obmann , Emil Seid , mit treue¬
gelobenden Worten einen Kranz mit Schleife nieder . Mit
dem Chor „ Heimweh

" von Karl Schantz , schloß die würdige
Feier , die in dem dichten Morgennebel und der tiefen , kirch¬
lichen Stille der im Winterschlaf ruhenden Natur , einen er¬
greifenden Eindruck hinterließ .

— Das Frauenwerk Wiesbaden nähte für den Patengau
Ereuzland Schlesien ! Im Oktober wurde dem Deutschen
Frauenwerk Gau Heffen - Naffau die Aufgabe gestellt , die
Patenschaft für das Erenzland Schlesien zu übernehmen .
Es galt nun , in wenigen Wochen , in allen Ortsgruppen
die

, Hände fleißig zu regen . Für Weihnachten sollte eine
große Weihnachtskiste mit Kleidungsstücken nach Schlesien
fertiggemacht werden . Mancher Volksgenosse wird fragen
„ Ist denn das wirklich notwendig , da wir doch hier auch ge¬
nügend arme Volksgenoffen zu versorgen haben " ? Würde
jeder von uns die Armut in Oberschlesten kennen , so würde
et sofort die Notwendigkeit dieser Betreuung begreifen . Auf
die Stärke dieser Menschen , und das Deutschtum dieser
Erenzbevölkerung kommt es an , daß der Bolschewismus vor
unfern Grenzen ein Halt geboten bekommt . In den Näh¬
abenden des Deutschen Frauenwerks und der Nähstunde des
Eigenheimes Wiesbaden sind allerlei praktische und schöne
Kleidungsstücke erstanden . Aus getragenen Herrenröcken sind
Jungvolkuniformen genäht , jedes Stück Stoff, , hat Ver¬
wendung gefunden . Reizende Säuglingsausstattungen ,
Kinderfteider , Pullover , Strümpfe und Handschuhe , was
man sich nur an Kleidungsstücken denken kann , ist hergestellt
worden . Was werden die Eltern und Kinder eine Freude
haben , wenn sie die Sachen bekommen . Schade , daß man nicht
in manches Zimmer schauen kann , wo die Gegenstände hin¬
gekommen sind . In dem Bewußtsein , daß unsere Brüder an
der Grenze kein Opfer für unser Deutschtum scheuen , wollen
wir freudig und gern ihnen zur Seite stehen .

— Helft Brände verhüten ! Ohne den grünen Tannen¬
baum mit seinen brennenden Kerzen ist

' s kein richtiges
Weihnachtsfest . So schön und stimmungsvoll ein Christbaum
ist , er birgt aber Feuersgefahren in sich und macht daher
Vorsicht notig . Er soll in einem kräftigen Fuß fest eingesetzt
werden . Teppiche , Tücher und sonstige leicht brennbare
Unterlagen gehören nicht unter den Baum , ebenso wie Vor¬
hänge von ihm fern gehalten werden sollen . Papierschmuck
und Sprühkörper sind zwar sehr hübsch , erhöhen aber die

Feuersgefahr . Beim Anzünden der Kerzen fange man von
oben am Baume an , da sonst leicht , die Kleidung in Gefahr
gerät . Kinder sollte man nie beim brennenden Baume allein
lassen , und ihnen auch keine feuergefährlichen Spielzeuge oder

gar Feuerwerkskörper schenken . Auch für den Weihnachts¬
baum gilt das Sprichwort : „ Aus einem Funken wird ein

großes Feuer
"

.
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— Preiskennzeichnung für Geflügel . Der Polizeipräsident
schreibt : Nach einer neuen Verordnung des Reichskommiffars
für Preisbildung muß beim Verkauf von Wild , Geflügel
und Wildgeflügel im Kleinhandel in Läden und auf dem
Wochenmarkt sowohl in den Berkaufsläden als auch in den

Schaufenstern bzw . an den Verkaufsständen ein Preisschild
angebracht werden , aus dem der Preis allgemein und falls
zerlegte Tiere verkauft werden , der Preis für die Einzelteile ,
sowie die Art des Stückes und die Qualitätsbezeichnung ein¬
wandfrei ersichtlich ist . Die Preise verstehen sich für 500
Gramm . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe mit un¬
begrenztem Höchstmaß geahndet .

— Freiwillige für die Luftwaffe . Freiwillige für die

Einstellung in die Luftwaffe im Herbst 1937 werden nur noch
bis zum 15 . Januar 1937 angenommen . Es wird dringend
geraten , das „ Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in
die Luftwaffe " bei dem Wehrbezirkskommando oder Wehr¬
meldeamt oder bei einem Truppenteil der Luftwaffe anzu¬
fordern . Daraus sind alle Einzelheiten zu ersehen . Die

Meldung zum freiwilligen Eintritt kann an das Wehrbezirks¬
kommando , das Wehrmeldeamt oder aber unmittelbar an
den Truppenteil gerichtet werden , bei dem der Freiwillige
dienen will . Für die Herbsteinstellung 1937 kommen in
Frage : Fliegertruppe , Luftnachrichtentruppe , Flakartillerie
und das Regiment „ General Göring

"
.

— Herstellung leicht verderblicher Konditorwaren an
Sonntagen . Das Eewerbeaufsichtsamt Wiesbaden hat den
gewerblichen Betrieben , die Bäcker - und Konditorwaren Her¬
stellen , gestattet , an Sonntagen leichtverderbliche Konditor¬
waren von 11 — 13 Uhr herzustellen und von 12 — 14 ausfahren
oder austragen zu dürfen . Als Herstellung leicht verderb¬
licher Konditorwaren gilt nur die Zubereitung von Creme -,
Obst - und Eisspeifen und der Schlagsahne sowie das Füllen
von Backwaren mit diesen Speisen . Die Herstellung von Back¬
waren durch Backvorgänge ist nicht erlaubt .

— Keine Weihnachtspakete an Gefangene . Die Justiz¬
pressestelle Frankfurt a . M . teilt mit : Es liegt Veranlassung
vor , darauf hinzuweisen , daß die Zusendung von Lebens¬
und Genußmitteln an die Insassen der Gefangenenanstalten
nicht zuläffig ist . Auch für die Weihnachtsfeiertage kann eine
Ausnahme von diesem Verbot nicht gemacht werden .

— Konfektsammlung . Noch in dieser Woche wird durch
die Amtswalter der NSV . und des WHW . in allen Haus¬
haltungen unserer Stadt , wie im vorigen Jahre , eine Samm¬

lung von Weihnachtskonfekt durchgeführt . Sie soll dazu
dienen , die Weihnachtsfreude bei den Kindern der Betreuten

zu erhöhen .
— WHW .- Sammler müffen sich ausweifen . Ein besonde¬

rer Fall veranlaßt die Kreisamtsleitung der NSV . Wies¬
baden , alle Einwohner Wiesbadens und der Vororte
wiederum darauf aufmerksam zu machen , daß Spenden nur
an Sammler abgegeben werden dürfen , die mit einem b e -

glaubigten Ausweis der Kreisführung des WHW .
versehen sind . Es wird dringend bajoor gewarnt , nicht be¬

rechtigten Sammlern irgend eine Spende zu geben .

— Die Polizei greift zu ! Fe st genommen wurde eine

ungetreue Angestellte , die sich aus der Ladenkaffe Geld ge¬
stohlen hatte , ferner zwei Personen wegen Unterschlagung ,
eine wegen Betrugs , ein Zuhälter , eine wegen Verdachts der

Geschlechtskrankheit , eine Person wegen Verdachts des Fahr¬
raddiebstahls , eine wegen Trunkenheit und Sachbeschädigung ,
eine wegen Trunkenheit und Bedrohung . — Die Mehrzahl
der Festgenommenen wurde dem Amtsgericht vorgeführt ,
meines Haftbefehl erließ .

— Wertvolle Schmuckstücke gestohlen . Am 26 . November
wurden in Berlin - Zehlendorf von einer Hausangestellten , die

Stig gegangen ist , folgende Schmucksachen im Werte von
RM . gestohlen : Ein goldenes Armband mit Platin¬

auflage , 8 Perlen und 7 Brillanten , eine Platin -Armband¬
uhr mit 24 kleinen Brillanten und schwarzem Moiröeband ,
ein Platin - Schleisenanhänger mit daranhängender großer ,
grauer Perle und 51 kleinen Diamanten , dazu kordellierte
Perlenkette , ein goldenes Kollier mit Platinauflage , mit
Brillanten , Diamantrosen und Platinkette . — Für die Wieder¬
herbeischaffung der Gegenstände sind 10 % der Versicherungs¬
summe als Belohnung ausgesetzt worden . Zweckdienliche
Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 92 .

Jugend ruft zum Kampf gegen Hunger und Kälte .

,$ ont 18 . bis 20 . Dezember findet im ganzen Reich die Sammelaktion der Hitler - Jugend für das Winter¬
hilfswerk statt . ( Wagenborg - Archiv , M .j

M

DU

«TW D .UH ,

— Warnung vor einem Eimnietedieb . In den Nachbar -
städten ist in den letzten Tagen ein Mann auf getreten , der
sich als Montagearbeiter der llberlandzentrale Mainz -Wies¬
baden ausgegeben hatte . Er hat angeblich Arbeiter für dieses
Kraftwerk zu werben . Er mietet sich ein und begeht dann
Diebstähle . In einem Falle ist ihm eine Geldbörse mit
60 RM ., in einem anderen Falle Kleidungsstücke in die
Hände gefallen . Der Täter wird beschrieben : Etwa 40 Jahre
alt , 1,70 — 1,75 Meter groß , blasses Gesicht , Glatze , trägt ab¬
getragene Bekleidungsstücke . Beim Auftreten des Einmiete¬
diebes ist sofort der nächste Polizeiposten oder die Kriminal¬
polizei , Zimmer 92 , zu benachrichtigen .

— Eigentümer gesucht ! Bei einer Durchsuchung wurde
ein Ampullenbesteck mit neun noch unbenutzten Ampullen ver¬
schiedenen Inhalts vorgefunden und beschlagnahmt . Es ist
damit zu rechnen , daß das Besteck aus einem Diebstahl her¬
rührt . In der linken Ecke des Etuis befindet sich das Waren¬
zeichen „ Knoll " in einem Dreieck . Es enthält ferner noch eine
Spritze , zwei Spritzenhalter und zwei Nadeln . Wem ist dieses
Besteck gestohlen , oder sonst abhanden gekommen ? Der Eigen¬
tümer wird gebeten , sich auf Zimmer 82 der Kriminalpolizei
zu melden .

— Gefundene Gegenstände . Vom 7 . bis 13 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet ? Gefunden : Ein Leder - Schreidmäppchen :
eine schw . Hornbrille ; eine Elfenbeinhalskette ; ein Ehren¬
kreuz des Militäroereins 1892 Biebrich - Mosbach ; ein
Damenschirm , schwarz und grau tariert ; ein Brecheisen ; eine
braune Schürze mit einigen Gläsern Honig ; ein Füllhalter ;
ein rotes Herrenfahrrad ; ein Paar goldähnliche Ohrgehänge
mit Perlen ; vier Stück Spitzen ; eine Tüte mit einem
Damenhut und ein Kalender ; ein gold . Ohrgehänge mit
Perle ; ein Kinderroller ; ein Eummioall ; ein Kamm ; eine
Rolle Schrankpapier ; eine Blusennadel , schwarz und weiß ;
eine braune Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Notiz¬
blocks eine Elfenbeinhalskette ; ein Armreif ; sechs verschied ,
farbige Glühbirnen ; ein Stück Vorhangkordel ; ein Paar
braune Strümpfe ; ein grünes Einkaufsnetz ; ein Ärmel , ein
Büstenhalter ; eine Stoffgeldbörse mit Geldbetrag ; eine
Halskette mit Perlen ; ein Päckchen mit Herrennachthemd ;
ein schw . Beutel mit verschiedenem Inhalt ; mehrere Schlüssel ;
mehrere Handschuhe . Zugelaufen : Ein junger verrußter
Hund ; ein brauner Hund .

— Hohes Alter . Heute feiert der Küfer und Musiker
Robert Günther , Sedanstraße 10 , seinen 81 . Geburtstag .
Er ist ein 30jiihriger treuer Abonnent des Wiesbadener Tag¬
blatts . — Am 18 . d . M . begeht der Postinspektor i . R . Konrad
Henkelmann , AdolsiU - ße 51 , seinen 70 . Geburtstag .

— Astronomische Gesellschaft „ Urania “ . Heute findet im
Städtischen Realgymnasium , Oranienstratze 7 , ein Lichtbilder¬
vortrag von Astronom Dr . Kaiser , Wiesbaden , über : JDU
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Tonne als Erhalter und Beeinflusser irdischen Geschehens ' '

statt . Anschließend bei heiterer Witterung Beobachtung von
Doppelsternen und Orionnebel am großen Fernrohr .

— Residenz - Theater Wiesbaden . „ Versprich mir nichts
"

,
Komödie in vier Bildern von Charlotte Rißmann , gelangt
am Samstag . 19 . Dez ., abends 20 Uhr , als Weihnachts¬
premiere zur Aufführung . Die Hauptrollen , die am Berliner
Staatstheater von Marianne Hoppe und Viktor de Kowa
gespielt werden , liegen in den Händen von Lou Seitz und
- >osef Eschenbrücher . Weiter sind beschäftigt die Damen :
Gertrud Corbett und Dora Tillmann , sowie die Herren :
Konrad Lasten , Hilmar Manders , Willi Moog , Kurt Münich
und Clemens Wilmenrod . Die erste Wiederholung findet
am Sonntag , 20 . Dez ., abends 20 Uhr , statt .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Versetzung . Rektor Rohbach von der Goethe -Schule
wurde als Schulrat nach Bad Homburg v . d . H . versetzt .

Schier stein .

Zusammenstoß Gestern nachmittag , gegen 1 Uhr , kam es
zweien dem fahrplanmäßigen Wiesbadener Omnibus und
einem Personenauto mit Anhänger am Kriegerdenkmal zu
einem Zusammenstoh . Während der Omnibus mit gering¬
fügigen Beschädigungen davon kam , wurde der Personen¬
wagen stark demoliert . Personen wurden nicht verletzt .

Dotjheim ,

Todesfall . Im Alter von 77 Jahren verstarb hier der
vhntpfnn1 Faust . Der Genannte war jabr -
^ utelang an der hiesigen Mädchen - Volksschule tätig und hat
R *" breser Zett groge Sympathien erworben . Bis in seinhohes Alter unternahm Konrektor Faust , der ein großer
Raturfreund war , täglich ausgedehnte Waldspaziergänge .

___
Änderungen in der Leichenbestattung . Rach der Ein -

^ nd im Dotzheimer Leichenbestattungswesen ver -
übernommene Bräuche und Eewohn -

^ bgfall gekommen , deren Unzweckmäßig -
kelt sich nach und nach bemerkbar gemacht hatte . So finden
letzt keine Sonntagsbeerdigungen mehr statt und die früher
meist in den Spatnachmittagsstunden angesetzten Bestattun -
N ^ erden möglichst frühzeitiger gelegt . Die in den Wies -
^? dener Krankenhäusern Verstorbenen werden durch das
Städtische Leichenauto direkt in die Leichenhalle des Wald -
friedho ^ verbracht , während es sonst üblich war , die Leiche
erst noch einmal nach der Wohnstätte zu verbringen . In
^ " " Fallen erfolgt infolge beengter Wohnverhältnisse eine

. .. . A in die
Leichenhalle . Eine Polizeioerordnung schreibt dies wohl
zwingend vor und gestattet nur in Äusnahmefällen , wo in
gesundheitlicher und wohnlicher Beziehung ärztlicherseitskeine Bedenken bestehen , das Belasten der Leichen in den
Wohnungen . — Ein Sargversenkungsapparat , der seit
Eger Zett benutzt wird , hat sich ebenfalls sehr gut bewährt .Die Dotzheimer Bevölkerung hat die im Interesse der Allge¬
meinheit getroffenen Änderungen inzwischen als zweckmäßig
und gut anerkannt .

B

.
® eeÜö*0 “ n8 ^

der Reichsbodenschätzung . Die Arbeiten
^ ^ .

"
elchsbodenschatzung wurden von der Schätzunqskom -

mistlon in der Dotzheimer Gemarkung beendet . Die Schluß¬
besprechung mit den beteiligten Kreisen soll demnächst statt -
srnoen .

c, . Di - Milchabsatz - Eenossenschaft hatte im Gasthaus „ Zum
Hirsch

" eme außerordentliche Mitgliederversammlung ange -
setzt . Unter anderem wurde für den erkrankten Milchsammel -
stellenlelter Adolf Wintermeyer als besten Stellvertreter
Herr Christian Klein ernannt .

Der Kleiutierzuchtverein betreibt emsig seine Vorbe¬
reitungen zu der großen L o k a l a u s st e l l u n g , die am
kommenden Samstag und Sonntag stattfinden soll . Soweit
!^ nJ )araU5 schließen kann , wird die Ausstellung mit über
200 Nummern beschickt werden , u . a . sollen auf dem Gebiete
der deutschen Kleintierzucht sehr seltene Tierexemplare zur
Schau gestellt werden .

Siedlerschulung . Die Siedlergemeinschaft der Rand -
stedlung „ Freudenberg "

hielt ihren monatlichen
Schulungsabend unter der Leitung des Obstbauinspektors
Heyelmann ab . Das diesmalige Schulungsthema behandelte
den Vogelschutz . An Hand einer Lichtbilderoorführung gab
Inspektor Heyelmann interessante und lehrreiche Auf¬
klärungen , die vor allem für Siedler , welche Obstbau be -
^^Emen von großem Nutzen sein können . Vor allem muß eine
willkürliche Beseitigung von Hecken und Buschwerk in dem
webier der Randsiedlung Freudenberg vermieden werden , um
einem Vertreiben der nützlichen Singvögel oorzubeugen . Die
allgemeinverständlichen Ausführungen fanden den lebhaften

Ttlusik - und Vortragsabende .

*
» Dschungel , Tempel und Dämonen "

, die ewigen Wunder
Indiens , waren das Ziel der Hartlmeier - Expedition .
™>

e am
„

31 - Oktober 1935 München verließ , um sich, vier
f “ “ ” ” stark , in drei deutschen Kleinwagen acht Monate lang
16 000 Kilometer quer durch « inen halben Äontinent der
schreiendsten Gegensätze durchzuschlagen . Was Hattlrneier
am Dienstagabend anläßlich des Kraftfahrerabends
des D D A C ., Ortsgruppe Wiesbaden , im vollbesetzten
kleinen Kurhaussaal treffend , packend und mit trockenem
Humor schilderte war Erfüllung eines Traumes , der in
wundervollen Buntphotographien die sagenhafte Pracht
einer mit Farben prunkenden Landschaft und ihrer steiner¬
nen , in dunkle Geheimnisse gehülten Götterwelt noch einmal
reflektierte . Bombay , Paroda , Udajpur , Delhi , Eangtoh
( Sifimj , Benares , Kalkutta . Die irisierenden Merkmale des
orientalischen Lebens und Treibens im Feuerbrand der
Leidenschaften eines religiösen Fanatismus . Der träumende
rätselhaft lächelnde Buddha in der feierlichen Stille der
Tempel — der Schauer einer tausend Jahre alten Schwermut
ersaßt uns . Rausch , Vergessen , Andacht . Ewiger Kampf
ewiger Konttast zwischen Landschaft , Volk , Religion . Ewiger
Haß . Ewige Schwingungen im geistigen und seelischen Leben
eines 350 - Millionen - Volkes . regiert von 120 000 Engländern .
Riesenhafte Tempelkomplexe , märchenhafte , in allen Farben
schimmernde Paläste , Moscheen , Erabmäler , Altäre — aölt -
liche Idole — stehen in ihrer wuchtigen Massigkeit atem¬
beraubend , beklemmend vor uns . Blütenweiß leuchtet das
architektonische Bauwunder Tasch Mahal in Agra aus feen -
haften Gärten als unerschütterliches Merkmal einer hohen
ttemben Kultur . Durch die Stilreinheit aber drohen immer
Aeder im chaotischen Wirrwarr fratzenhafte Figuren starr
blickender Götter wie ein boshafter Spuk einer beänstiaen -
oen Phantasix yn mystischen Dämmerlicht der HeUigtümer

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 17 . Dezember igzz .

■

Aus Gau und Provinz .

Taunus und . Main ,

Die Jugend wendet sich vom 18 . bis 20 . Dezember ,

alle Opferbereiten . Sie sammelt für das WHW .

— Naurod i . T . , 17 . Dez . Am heutigen Tage feiern die
Eheleute Ludwig Deuker und Frau Dorothea , geb . Herr¬
mann , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Idstein i . T . , 16 . Dez . Die am vergangenen Sonn¬

tag hier durchgefühtte Eintopfsammlung ergab den

stattlichen Betrag von 313 .45 RM . — Infolge des starken

Frostes und des dadurch entstandenen Glatteises kam es
hier zu verschiedenen Autounfällen . Am Montagvor¬
mittag geriet ein Lastauto beim Einfahren am Weiherwieser
Tor ins Rutschen und fuhr dabei einem Personenwagen
in die Flanke , wobei beide Fahrzeuge beschädigt und ein

Wageninsasse leicht verletzt wurde . Zwei andere Lastkraft¬
wagen gerieten infolge Glätte von der Fahrbahn undwagen gerieten infolge _______ „ .
stürzten auf der Reichsstraße nach Eschenhahn in die

Erabenböschung , glücklicherweise ohne ernstere Folgen .
— Breithardt , 16 . Dez . In der letzten Versammlung der

hiesigen Ortsbauernschaft wurde vom Ortsbauern¬

führer Karl Emich die Verteilung der Urkunden für die

Adols - Hitler - Flachsspende 1936 vorgenommen . Nach Aus¬

gabe der restlichen Kontingentsmarken für Brotgetreide
fand eine Aussprache über die Preisgestaltung innerhalb
des Vierjahresplanes und sonstiger landwirtschaftlicher
Belange statt . — Der Fohlenzucht , die schon einmal nach
dem Kriege auf einer beachtlichen Höhe stand , schenkt man

heute wieder erhöhte Aufmerksamkeit . Eine Anzahl Be¬
triebe , die bereits über gutes Pferdematerial verfügen ,
haben sich wieder auf diese Zucht eingestellt . Bei der heu¬
tigen Absatzmöglichkeit und der Preisgestaltung kann diese
als eine gute Einnahmequelle der landwirtschaftlichen Be¬

stürm über dem Taunus .

— Vom Feldberg , 16 . Dez . Seit Mittwoch fegt ein
scharfer , oft böiger Südweststurm mit einer Sekunden¬
geschwindigkeit von 16 bis 18 Mir . über die Taunushöhen .
Dazu hängen dicke Nebelwände zwischen den Bergen , so
daß man kaum 30 Mtr . weit sehen kann . Dazu sind die
Temperaturen leicht über den Nullpunkt gestiegen . Der
Schnee ist pappig geworden und auf 15 cm zusammengesackt .
Es sind wohl noch Sportmöglichkeiten vorhanden , aber es
fehlte in den letzten Tagen an Spöttlern , und Wanderer
gehörten in diesen Tagen des grauen Nebels und der ver¬
eisten Wege und Straßen zu den Seltenheiten .

Weihnachtsabend .

Der Eroßstadtlärm ist verebbt . Die Geschäftsstraße » »
dunkel und leer geworden . Wer eine eigene WeihnaMW
reiten kann , ist längst zu Hause und richtet die Gaben stj. W
Kleinsten , die pochenden Herzens vor der noch verschlo ^ D
Türe zum Weihnachtswunder harren .

Stille Nacht , heilige Nacht . Da wird ein Fenster W
und dort und sehnsüchtig sicht der einsame Wanderer hiM
zu den hellen Stuben , sieht die WeihnachtÄbäume im
den Glanz und denkt zurück an die selige Zeit , in bet eiW
Kind noch wie heute die Kleinen dort oben , in das Festzj ^ D
eingelassen wurde und seine Augen all ' die Pracht nütjt fS
konnten .

Heute wandert er allein durch die stillen Straßen ,
ist die sorglose Jugend dahin und hart hat ihn das LebenW
gepackt . Seit Jahren ohne Arbeit , hat er den Glauben aoW
Leben verloren . Da reißt ihn eine Vision aus seinen diißM
Träumen . Auf dem weiten Platz , dem er zusteuert , ife
mächtiger Tannenbaum aufgepflanzt , weiße Flocken verÜD
seine Zweige und tausend Lichter erhellen die Nacht . ZhW
und strahlender als dieser Weihnachtsbaum kann keiner kW
den Fenstern sein und dieser strahlende Baum ist sein
Er fühlt , man hat ihn nicht vergessen und faßt Hoffnung - W
leicht wird alles noch gut .

Wir alle scheu den Weihnachtsbaum für alle . Er tz
uns an die Einsamen , die noch ohne Arbeit durch die Stttj
wandern , erinnern und uns ermahnen , zu helfen . Unii
leicht wird uns diese Hilfe gemacht . Wie klein ist das L»
das alle bringen sollen . Ein Weihnachtsalücksbries der Rch
lotterte für Arbeitsbeschaffung für eine Reichsmark auf Je
deutschen Gabentisch , und vielen dieser Einsamen kann M
und Brot und damit neuer Lebensmut gegeben werden . V
leicht bringt dies Geschenk für alle aber auch dir mit W
der vielen Gewinne Weihnachtsfreude ins Haus .

triebe gelten . — Zur Zeit beschäftigen sich unsere Bem
mit dem Reinigen der Be - und Entwässerungsgräben , ach
alljährlich von der Gemeinde einer Nachprüfung unterz «
wird . — Der Gesangverein „ Liederkranz

"
beabsichtigt , sä

Winterveranstaltung am 1 . Weihnachtsfeiertag abzuhach

Jlus dem Rheingau .

Rheingauer Alter .

) ( Hallgarten , 16 . Dez . Am 18 . Dez . wird
Lutz I . , der noch in voller Rüstigkeit im Feld und !
Wingert arbeitet , 80 Jahre alt .

) ( Geisenheim , 17 . Dez . Heute vollendet der E «
Bürger der Stadt Geisenheim , Geh . Sanitätsrat Dr . 6 |
Hard , in geistiger Frische und bei bester Gesundheit I
84 . Lebensjahr .

Aprikofenanbau lohnt sich .

m Rüdesheim i . Rhg . , 16 . Dez . In einer Versamach
der Ortsbauernschaft Rüdesheim sprach Obst - 1
Weinbaudirektor Schilling aus Geisenheim über !
Aprikosenanbau . Der Redner erläuterte Anbau und PA
und wies auf einen vermehrten Anbau dieser kösA
Frucht hin , ine , in geeigneten , bewährten Sorten !
gepflanzt , im Rheingau eine ganz besondere Güte erifl
Rheingauer Aprikosen sind allezeit sehr begehrt und wg
gut bezahlt . Der Aprikosenbaum stellt an Klima Ä
und Boden von allen Obstarten wohl die höchsten AnipM
Es gibt aber in dem klimatisch sehr bevorzugten RheW
noch genug Stellen , welche für die Anpflanzung von W
kosenbäumen geeignet sind .

schlägt das Rankenwett einer unverständlichen Plastik in
wütenden Inkarnationen als Menschen , Tiergestalten , Dä¬
monen , Fabelwesen wie eine infernalische Musik auf die
Sinne . Gott lebt in Tier , Stein , Baum , Erde . Buddha
thront . Verkörperung erhabener Ruhe und durchgeistigster
Größe . Das Lebensrad in Darjeeding . Weltabgeschiedenheit .
Denn wie eine unüberwindliche Mauer stürmen die Titanen
des Himalaja den Himmel . Die Eispaläste des Kangthen -

dyonga glimmen gleich überirdischen Sonnen und erfüllen
die gläubigen Herzen der in dieser zyklopischen Gebirgswelt
lebenden Menschen mit tiefer Religiosität . Es war der große
Augenblick der Expedition . Ruttledge und seine Engländer
waren gerade fertig zum Aufstieg in die Geisterwelt . Und
zwischen diesen toten , lebenden , sprechenden Wundern grünen
dämmernde Bambushallen , öffnet die Dschungelflamme die
orangefarbenen Blüten , schwirren tausend Arten von Schmet¬
terlingen , lärmen Affen , eilen Gazellen , fauchen Leopar¬
den — da fließt der heilige Strom , worin die Gläubigen
baden und an dessen mit Krankheitsbazillen Übersäten Ufern
den Toten Scheiterhaufen erttchtet werden . In diesen wasser¬
armen Ebenen geht das tödliche Fieber um , starrt der
Schmutz , feiert der Maharadscha mit feiner Maharani ein
lOtägiges Fest aus „ Tausendundeiner Nacht " mit Banketts ,
Festzügen , Jagden , Tänzen . Das ist Indien , ein Land ohne
Frauen und Mädchen — für europäische Augen . Eine Welt
des Widerfinns , des Unfaßbaren . Hattlrneier sprach , seine
farbigen Bilder , die erstmals ein Weißer aus den Tempeln
des Nordens nach stundenlanger Belichtung heil heraus¬
brachte , aber nahmen gefangen . Tief beeindruckt sahen und
hörten die Gäste . Nicht schöner konnte die hiesige Ortsgruppe
des DDAC . die Wintersaison einleiten . Drtsgruppenleiter
Pirath , der eingangs auf die getrennten Aufgabengebiete
des DDÄE . und NSKK . und zugleich auf die gemeinsame
Marschroute von Korps und Klub hingewiesen hatte , dankte
dem Redner unter reichem Beifall . Der Kreisleiter , die SA .,
HI ., sowie der Landeshauptmann hatten Bettreter entsandt .

Lenbardt ,

Lahn und Westerwald .

Der finnische Staatspräsident zum Ehrendoktor em «*

— Marburg , 16 . Dez . Unter der Berücksichtigung - 4
der finnische Staat besonders freundliche Beziebunge »

Deutschland unterhält , und daß die Universität
durch den Professoren - und Studentenaustausch aUg
geistigen Verkehr mit der Wissenschaft Finnlands g» n
ist , hat die Philosophische Fakultät den 75 . Geburtstag .
Staatspräsidenten von Finnland , Pehr Evind
Hufvud , zum Anlaß genommen , dem StaatsprafP *"

Seifatt der Siedler . Allerdings hätte man gerade diesem
Schulungsabend einen etwas stärkeren Besuch wünschen
können .

Tödlich überfahren . Gegen Mittwochmittag wurde auf
dem Bahngeleise zwischen Dotzheim und Waldstraße ein in
Wiesbaden wohnhafte Ruhestands Beamter tot aufgefunden .
Man nimmt an , daß Selbstmord vorliegt .

Frauenstein .

Schlußbesprechnng in der Bodenschätzung . Am Mittwoch
mnd in der Städtischen Verwaltungsstelle Wiesbaden -
Frauenstein die Schlußbesprechung der Bodenschätzung in der
Gemarkung statt . An der Besprechung nahmen teil der
technische Leiter der Reichsbodenschätzung beim Landes¬
finanzamt Kassel Diplomlandwirt Fauner , die Mitglieder
des Landesschätzungsausschusses , Gruppenleiter Diplom¬
landwirt Hannen , der Schätzungsausschuß Wiesbaden unter
Leitung von Diplomlandwirt Leiser , Ortsbauemführer
Unkelbach und die örtlichen Sachverständigen . Die Karten¬
blätter waren zur Einsichtnahme aufgelegt . Es ergaben sich
keinerlei Beanstandungen der Schätzungen , deren Ergebnis
volle Zufriedenheit auslöste .

Züchtererfolge . Der Kaninchenzüchter I . Weber er¬
hielt auf der lokalen Kleintierschau die bronzene Medaille
der Stabt Wiesbaden .

Sonnenberg .

86 Jahre alt . Am 18 . Dezember 1936 feiert Frau Wil¬
helmine Maus , geb . Lieser , in körperlicher und geistiger
Frische den 86 . Geburtstag .

Erbenheim .

Drei Arbeiter bei Ausschachtungsarbeiten verschüttet .
Bei Ausschachtungsarbeiten wurden am Mittwoch drei Ar¬
beiter durch nachstürzende Erdmassen verschüttet . Glücklicher¬
weise konnten sie von ihren in der Nähe befindlichen Ar¬
beitskameraden rechtzeitig genug aus ihrer gefährlichen Lage
Befreit werden . Mit Prellungen und inneren Verletzun¬
gen wurden alle drei in das St .- Josefs - Hospital gebracht .

) ( Niederwalluf , 16 . Dez . Das Fest der silbernen HW
zeit begehen am 17 . Dez . die Eheleute Fuhrmann
Wilhelm Klemer und Frau Barbara Elisabeth ,
Schepper . — Am dritten Eintopfsonntag giÄW
167 .96 RM . ein .

) ( Erbach , 16 . Dez . Am Freitag dieser Woche siW
von 17 Bis 20 Uhr die erste VerdunkelungsübiM
mit einer eingeschränkten Beleuchtung von 17 Bis 18M
und der gänzlichen Verdunkelung bis 20 Uhr statt . —
dritte Eintopfsonntag erdrachte 128 .86 RM . d

) ( Hattenheim , 16 . Dez . An der geplanten Ach
Umgehungsstraße sind die Erdbewegungsarbeite «:
der Anfahrtsstelle zur Hauptstraße fast Beendet . 1
rechnet damit , daß die Umgehungsstraße , die eine in Ü

günstigen Auswirkungen für den Straßenverkehr heute >

kaum üBersehBare Verbesserung darstellt , jm FiüW
fettiggestellt sein wird .

m Geisenheim , 16 . Dez . Das von der Militär - **1

Kriegerkameradschaft durchgeführte WHW .-AH
schießen endete mit einem glänzenden Ergebnis , das alrj
beste innerhalb des Kreisverbandes Rheingau zu bett «
ist . Bester Schütze war H . Debus mit 35 Ringen . 3»

Schützen wurde eine Ehrennadel ausgehändigt .
— Rüdesheim i . Rhg . , 16 . Dez . Dieser Tage rourW

am hiesigen Rheinufer zusammengestelltes Floß nach
Niederrhein abgeschleppt . Es handelt sich um Windb ^
holz , das aus den naheliegenden Waldungen angcM
wurde . Außer dem Transport auf dem Wasserweg ßf "

noch große Mengen dieses Holzes per Bahn verfracht »
Mittwochabend gegen 20 .30 Uhr ertönten die Sturms *1
vorn hohen Turm der Pfarrkirche . Es handelte sich
einen Probealarm der hiesigen Feuerwehr . Die W .
schäften waren prompt zur Stelle und konnten etwa 10J
nuten nach der Alarmierung bereits nach der angcnomng
Brandstelle abrücken . An der Turnhalle wurden die
derlichen Übungen vorgenommen , die volle Befriedig
fanden . Die Schlagkraft der Rüdesheimer Wehr murK ’

mit unter Beweis gestellt .
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Wieviel Haushaltungen gibt es

in der Provinz Hessen - Nassau ?

Nach den jetzt vorliegenden bis auf Gemeinden mit 5000
Einwohnern aufgegliederten Ergebnissen der Haushalts¬
zählung vom Juni 1933 gab es in der Provinz Hessen - Nassau
672 349 Haushaltungen gegenüber 588482 im Jahre
1925 . Im Zeitraum von 8 Jahren ist danach eine Zunahme
um 83867 Haushaltungen oder um 14,3 % erfolgt , während
die Bevölkerung der Provinz Hessen - Nassau in dieser Zeit
nur um 4,4 % wuchs . Wie allgemein im Reiche haben die
Kleinfamilien mit 2 und 3 Personen erheblich zugenommen ,
und zwar die Familien mit 2 Personen um 44,8 % , die mit
3 Personen um 38,3 % . Dagegen zeigen die Haushaltungen
mit 7 Personen eine Abnahme um 18,5 % und die mit 8 und
mehr Personen einen Rückgang um 29,4 % .

Im Regierungsbezirk Wiesbaden wurde ein Bestand
von 391237 Haushaltungen ermittelt . Das bedeutet , daß auf
eine Haushaltung 3,60 Personen entfallen . Damit hält sich
der Regierungsbezirk etwa im Reichsdurchschnitt von 3,61
Personen je Haushaltung . Der Regierungsbezirk Kassel liegt
mit 4,03 Personen je Haushaltung recht beträchtlich über
dem Reichsdurchschnitt . Von den 391237 Haushal¬
tungen int Regierungsbezirk Wiesbaden waren 26 364 Einzel¬
haushaltungen , 363 950 Familienhaushaltungen und 923 An¬
staltshaushaltungen .

Im einzelnen verteilen sich die Haushaltungen im Re -

^
ierungsbeztrk Wiesbaden auf die Städte und Kreise wie

Stadtkreis : Frankfurt a . M . 163 837 Haushaltungen
( — 3,34 Personen je Haushaltung ) , Wiesbaden 50561

( 3,09 ) .
Kreise : Biedenkopf 8512 ( 4,56 ) , Dillkreis 14 588 (4,20 ) ,

Limburg 14 955 ( 4,10 ) , Main - Taunuskreis 18 491 (3,60 ) ,
Oberlahnkreis 10 010 ( 4,08 ) , Obertaunuskreis 14 794 (3,35 ) ,
Oberwesterwaldkreis 12 952 ( 4,50 ) , Rheingau 10 824 (3,60 ) ,
St . Goarshausen 12 225 ( 3,92 ) , Ilnterlahnkreis 11773 ( 3,95 ) ,
Untertaunuskreis 8307 ( 4,04 ) , Unterwesterwaldkreis 14161

( 4,08 ) , Usingen 4622 ( 4,15 ) , Wetzlar 20 625 ( 4,16 ) .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 12 .00 „ In den Domen der Arbeit " .
Berlin : 14 .15 Unterhaltungskonzert . 16 .30 Aus der

Welt des Sports . 17 .00 Schallplatten . 17 .30 Aus der Ge¬
schichte des Berliner Theaters . 19 .15 Musik von Weber .
20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .00 „ Das bist du "

. Ein Besuch
im Großkraftwerk Mensch . 22 .30 Tanzklänge . 23 .30 Musik von
Liszt .

Breslau : 16 .20 Klaviermusik von Brahms . 16 .40
Kulturkreis der Heimat . 20 . 10 Offenes Singen . 20 .45 „ Lieben
kann dich nur der Deutsche

"
. Hörfolge um Carl Maria von

Weber .
Hamburg : 13 .15 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurzweil .

15 .20 Schallplatten . 17 .30 Autorenstunde . 18 .00 Es weih -
nachtet . 19 .15 „ Der Freischütz

"
, Oper von Weber . 22 .30 Unter¬

haltungsmusik .
Köln : 13 .15 Konzert . 16 .00 Zwei Stunden Plauderer

und Musik . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 Das Schatz¬
kästlein .

Königsberg : 14 .30 Schallplatten . 15 .40 Die Advents¬
krone dreht sich . 16 .00 Konzert . 22 .40 Orchesterkonzert .

Leipzig : 14 .15 Schallplatten . 16 .00 Kurzweil am
Mr ^mittag . 18 .00 Konzert . 19 .15 „ Der Freischütz

"
. Oper von

München : 13 .15 Schallplatte » . 15 .40 Lesestunde . 18 .00
Unterhaltungskonzert . 22 .30 Jupiter - Sinfonie von Mozart .
23 .00 Orchesterkonzert .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 18 .00 Feier¬
abendmusik .

Stuttgart : 13 .15 Violinmustk . 18 .00 „ Wir winden
dir den Jungfernkranz

"
. Schallplattenplauderei . 19 .15

Badener Mädels singen und musizieren . 20 .10 „ Soldaten im
Schnee

"
. Hörfolge . 21 .10 Musik von Weber .

„ Die tönende Olympia - Ehrentafel "
.

Die unvergeßlichen Tage der Olympischen Kämpfe
werden heute , Donnerstag , von 19 — 22 Uhr durch die Reichs¬
sender Frankfurt a . M . und Stuttgart zu neuem Leben
erweckt , um gleichzeitig in dieser Form als historisches
Dokument für alle Zeiten festgehalten zu werden . Der
Olympia -Weltsender hat seine gewaltige Aufgabe in unver¬
gleichlicher Weise gelöst . Von dem , was damals als ge¬
sprochenes Wort über die Sender ging , ist jetzt ein Auszug
hergestellt worden , der alle Entschetdungskämpie und Ergeb¬
nisse zusammenfatzt . Dieser ausgewählte Schallplattenschnitt
stellt ein historisches Dokument dar . 6613 Schallplatte » sind
von den Geschehnissen der olympischen Tage geschnitten
worden . 6613 Platten zu durchschnittlich drei Minuten sind
20 000 Minuten oder 330 Stunden . Es würde fast 14 volle
Tage zu 24 Stunden in Anspruch nehmen , wollte man diese
Platten hintereinander abspielen . Aus diesem gewaltigen
Material war nun das Wichtigste herauszusuchen , das manch¬
mal nur nach Minuten oder gar Sekunden gemessen werden
konnte . Mehr und mehr verdichtete sich unter der Bearbeitung
das Erlebnis jener Olympiatage , bis zum Schluß noch
51 Platten übrig blieben , von denen nun aufs äußerste zu¬
sammengepreßt in drei Stunden dar Bild der Geschehnisse
abgespielt werden wird .

1936 , Donnerstag , 17 . Dezember 193b . Wiesbadener Tagblatt
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l Brand in den Ercelsior - Gummiwerken .

E $ annoDcr , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) In dem Werk

Ammer ( Excelsior ) der Continental - Gummiwerke
Wand in der Nacht zum Donnerstag in einem Lager -
Wppen für Altgummi Feuer , das bald großen Umfang
Wahm . In einem Nachbarschuppen befundene sich Benzin -
■Wet und Sauerstofflaschen , die aber zum Glück geborgen
wirren konnten . Die Feuerwehr rückte mit Speziallöschappa -

an die Brandstätte , wo bei ihrem Eintreffen eine
Mchr von etwa 15 000 Quadratmeter in Flammen stand .

sensterj
erer hj,
m leuch
der er,
Festzî
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Verstärkung des Holzeinschlages .

ht Anweisung des Reichsforstmeisters Hermann Göring .

i Berlin , 16 . Dez . Reichsforstmeister E ö r i n g hat auf
« md der Ermächtigungsoerordnung zur verstärkten
lelun g des Rohstoffbedarfes an Holz vom

Dezember 1936 in einer Durchführungsverordnung vom
f. Dezember 1936 angeordnet , daß in allen Waldungen , also
■ er in den Staatswaldungen auch in den Kommunalwal -

Kflen und im Privatwald , in der Zeit vom 1 . Oktober 1936
Ml . September 1937 150 v . H . des betriebsplan -
Miaen Satzes eingeschlagen werden . In Wäl -
» n ohne einen auf einem Vetriebswert beruhenden Ab -

etzungsfatz sind 150 v . H . des jährlichen Durchschnitts der
Men zehn Jahre zu nutzen . Waldbesitz unter 50

| lta r wird von den Bestimmungen nicht b e -

gbf fe n . Ausnahmen können die Landesforstverwaltungen

gt von ihnen bestimmte höhere Forstbehörden zulassen . Sie
chren die Verordnung durch und bedienen sich für die

Watwaldungen der Hilfe der forstlichen Dienststellen des
Msnährstandes . Mit dieser Verordnung wird die Mög -
Hkeir geschaffen , den gesamten deutschen Waldbesitz ohne
iisnahme zur verstärkten Holzbedarfsdeckung Heranzuziehen
W die seither von nichtstaatlichem Waldbesitz in größerem
» fange bereits geleistete Leernutzung gesetzlich in der oben
gegebenen Höhe zur allgemeinen Grundlage gemacht .

»et j Mm der Feuerlöschpolizei beteiligten sich SA . und Arbeits -
: in k^ ust an dem Rettungswerk . In den Morgenstunden war
heute • W Löscharbeit » och nicht beendet .

FruW M .

| 80. Geburtstag der ersten Frauenärztin Deutschlands .

= FrnNksurt a . M ., 16 . Dez . Am 17 . Dez . vollendet
M , Frauenärztin Frl . Dr . med . Elisabeth Winter¬

halter ihren 80 . Geburtstag . Sie gehörte der ersten
.Generation der neuzeitlich ausgebildeten Ärztinnen an .
- 1894 führte Frl . Winterhalter in Frankfurt als erste Frau

in Deutschland große gynäkologische Operationen aus . Ee -

geröt Münchenerin , hat sie die ärztliche Kunst vom Vater ,
angesehener praktischer Arzt war , geerbt . Sie erwarb
in Frankfurt bald eine große Praxis , trotzdem ihr da -

15 als der ersten Frauenärztin gewiß sehr scharf auf die
et gesehen worden ist . Große Verdienste erwarb sich
Elisabeth Winterhalter auch um das deutsche Frauen -

:. 1901 gründete sie als Vorsitzende des Vereins
„ Bildung — Frauenstudium

" das erste Frankfurter
ngymnafium . 1911 zwang sie ihr Gesundheits -

, ihre Praxi aufzugeben . Sie lebt seitdem auf ihrem

I in Hofheim i . T .

Dirne Faltin ermittelt und festgenommen .

= Frankfurt a . M ., 16 . Dez . Der Frankfurter Mord -

mission ist es gelungen , den Mann , der am 12 . Dezember
Sie Dirne Else Faltin in der Schüppengasse ermordet hat ,
[ p ermitteln und festzunehmen . Der Mann hat nach
- Mgerem Leugnen ein Geständnis abgelegt . Einzel -

iheitm über den Hergang der Tat können im Interesse der

r » eiteren Ermittlungen noch nicht bekanntgegeben werden .

Starkenburg und . Oberhessen .

Rhein - maiuische Bürgermeistertagung in Gießen .

| = Gießen , 16 . Dez . Auf Einladung der Landesdienst -

Wlle Hessen / Hessen - Nassau des Deutschen Gemeindetages

; :e Mrbe eines Doktors der Philosophie ehrenhalber zu

« rleihen . .

ibnathH x Limburg o . d . L . , 16 . Dez . Das seit Mitte Oktober

ben fit i « i ffilocfenturm des Doms angebrachte Baugerüst wurde
»rschlol^ » lebet entfernt . Die Arbeiten zum Schutz der Orgel — es

'^
H « r durch den offenen Teil des Turmes Feuchtigkeit ein -

gcbrungen
— sind beendet .

x Nassau a . d . L ., 16 . Dez . Der Schweinemarkt
: »,z Weihnachtsmarktes war gut befahren , etwa 300 Ferkel
■ „ gren aufgetrieben . Es kosteten 4 bis 6 Wochen alte Ferkel
( « bis 12 « M , 6 bis 8 Wochen alte 14 bis 18 RM ., 8 bis
r j2 Woche » alte 20 bis 26 RM . und 12 bis 16 Wochen alte
, bis 32 RM . Der Verkauf war mäßig . Der Krammarkt
:

jtigre das altgewohnte Bild .

17 . Dez . An Isidor Sonderling , der am

? Ws wanderte , ist eigentlich nur der Name ver -

Mderlich . Denn die Tatsache , daß der Ostjude $ e =

freien in Höhe von saft einer Million
fLrlling begangen hat , reiht sich nur den zahl¬
ten Vergehen jüdischer Schieber an , die in der letzten

aufgedeckt werden konnten .

Konsortium von Börsenschiebern , deren Teil «

fast durchweg Stammesgenossen Sonderlings sind ,
nach monatelangen Verhandlungen mit exem -

^ ilche» Strafen belegt . Der „ Leiter "
der Eauner -

die ihre Kunden betrogen hatte , wurden zu

fahren schweren Kerkers verurteilt . Sieben
" angeklagte erhielten Kerkerstrafen von 3 Monaten
tö & f, Zähren .
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Ein Raubmörder hingerichtet .

. ^ Braunschweig , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Justiz -
UMftelle beim Oberlandesgericht Braunschweig teilt mit :

17 . Dezember 1936 , 7 .50 Uhr , ist in Braunschweig her
r1 - 29 . März 1908 geborene Walter Sievers hingerichtet
Men , der am 27 . März 1936 vom Schwurgericht in Braun -

B * tig wegen Raubmordes zum Tode und zum dauernden
r ^ uft der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist .

i» j,? Evers hat am 29 . August 1935 den Händler Ziprkowski
öefien Geschäft in Braunschweig erschossen und beraubt .

nomi »" L »ez . AN ^ poor eonoernng , oer am
die e»? Mwwch wegen zahlreicher Betrügereien in das Ee -

friel ^ ^ ^ ^ ' " "

wuibr
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fand am Mittwoch unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Linder - Frankfurt a . M . im Gießener Stadthaus eine Tagung
der Oberbürgermeister und Bürgermeister der Mittel - und

Großstädte des hessen/hessen - nassauischen Gemeindegebiets
statt . 2n Vertretung von Oberbürgermeister Dr . Krebs -

Frankfurt wurden die Verhandlungen von Bürgermeister
Linder geleitet . U . a . wurden behandelt : die Dienstver¬
hältnisse der Angestellten der Städte , ferner Angelegen¬
heiten der Beamten und Angestellten , die Zusammenarbeit
der Städte in Naturschutzangelegenheiten und die Beteili¬

gung der Städte bei der Durchführung von Tagungen .
Ferner beschäftigte man sich mit den Auswirkungen verschie¬
dener Verordnungen im Zuge des Vierjahresplanes . In

einzelnen Städten hat man mit dem Einsatz bereits be¬

gonnen und darüber wurden die bisherigen Erfahrungen
und Pläne gegenseitig ausgetauscht .

Bier Personen knapp dem Feuertod entronnen .

— Alsfeld , 16 . Dez . Auf der Landstraße zwischen den
Kreisorten Windhausen und Storndorf geriet ein mit vier

Personen besetztes und mit einer umfangreichen Strick - und
Wollwarenladung belastetes Auto infolge Bergaferbrandes
plötzlich in Flammen . Den vier Insassen gelang es noch im

letzten Augenblick , sich aus dem im Handumdrehen lichterloh
brennenden Auto zu retten . Der Kraftwagen und mit ihm
die gesamte Ladung , die für einen Weihnachtsmarkt in der
Wetterau bestimmt war , verbrannte vollständig .

Zwei Knaben tödlich überfahren .

Unter den Anhänger einer Zugmaschine geraten .

Auf der Landstraße zwischen Wiesbaden -

Erbenheim und M a i n z - K a st e l kam es gestern vor¬

mittag um 11 .45 Uhr zu einem schweren Verkehrsunglück , dem

zwei Junge » im Alter von 9 und 13 Jahre » zum Opfer

fielen . Die beide » Bube » , die zusammen auf einem Rade

fuhren , waren gerade im Begriff , einen am Straßenrande

haltenden Kraftwagen zu Überholen , als im gleichen Augen¬

blick eine Zugmaschine mit zwei Anhängern , die mit Sand

beladen waren , vorüberfuhr . Anscheinend wurden die Junge »

ängstlich und tarnen zu Fall , wobei sie von dem zweiten An¬

hänger der Zugmaschine überfahren und sofort getötet

wurden . Die Verunglückten stammen aus der Siedlung am

Fort Biehler . Die Schuldfrage wird von der Mainzer Poli¬

zei zur Zeit noch untersucht .

Die älteste Frau Tirols f .

Steutte ( Tirol ) , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Die älteste
Tirolerin , Frau Therese Knecht , ist , 104 Jahre alt , in
der kleinen Tiroler Berggemeinde Steeg gestorben . Frau
Knecht , die 1833 geboren wurde , hatte sich 1859 verheiratet
und hat ihre ganze » Familienangehörige » überlebt .

Die Nachforschungen
nach dem verschollenen Verkehrsflugzeug Los Angeles —

Sait Lake City eingestellt .
New York , 17 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Suche nach

dem seit Dienstagabend verschollenen Verkehrsflugzeug , das

sich , wie berichtet , auf dem Wege von Los Angeles nach Salt
Lake City befand , mußte wegen schwerer Schneestürme ein¬
gestellt werden . Es muß daher damit gerechnet werden , daß
die sieben Fahrgäste , die sich an Bord des Flugzeuges be¬

fanden , entweder Beim Absturz getötet wurden oder erfroren
find .

Riesige Unterschlagungen eines japanischen
Beamten .

Verhaftung im Teehause .
Tokio , 17 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Extrablätter verkünden die Aufdeckung eines großen Unter «

schlagungs - und Betrugsskandales in der Provinz Saitama ,
in dessen Mittelpunkt der Leiter der Rechnungsabteilung des
Oberpräsidiums von Saitama , Urawa , steht . Der un¬
getreue Beamte hat es verstanden , durch raffinierte Fälschung
im Laufe der letzten sieben Jahre über eine Million Pen
zu veruntreuen . Das Geld gab er teils in Teehäusern aus
und verlor es zum Teil durch waghalsige Spekulationen an
der Börse . Seine Verhaftung erfolgte in dem Augenblicke ,
als er sich in liebenswürdiger Gesellschaft in einem Teehause
befand . Als Mittäter wurde der Bürgermeister von Koschi -

gaya , ebenfalls in der Provinz oaitama , verhaftet . Ihm
wird zur Last gelegt , daß er städtische Kredite in Hohe von
120 000 Pen für sich veruntreut habe .

Wassereinbruch in eine brasilianische
Goldmine .

16 Arbeiter ertrunken .
Rio de Janeiro , 17 . Dez . Infolge einer durch Wolken¬

brüche hervorgerusenen Überschwemmung ersoff im Berg¬
werksgebiet des Staates Monas Grraes die Goldmine
Passagew in der Nähe der Stadt Ouro Preis . Sechzehn
Bergarbeiter ertranken . Bisher konnten nur zwei Leichen
geborgen werden .

Neue Sturmmeldung von der englischen Küste . Die

englische Küste , vor allem der Kanal , wurde am Diens¬

tag erneut von einem schweren Sturm heimgesucht . Zum
zweiten Male in dieser Woche mutzte der Trajektverkehr
zwischen Dover und Dünkirchen eingestellt werden . 2n
den Küstengebieten wurden ganze Stratzenzüge unter

Wasser gesetzt . An der schottischen Küste strandete ein

Segelschiff , wobei von der drei Mann starken Besatzung
zwei ertranken .

Immer neue Streiks i « Amerika . In Amerika

brechen immer neue Streiks in den verschiedenen In¬

dustriezweigen aus . Jetzt sind auch die Glasarbeiter der

Libby Owens Ford - Werke in Toledo , Charlefton ,
Shreveport und Ottawa in den Ausstand ge¬
treten . Diese Fabriken lieferten zusammen mit den

ebenfalls durch Streiks stilliegenden Pittsburg - Elas -

werken fast den gesamten Elasbedarf Amerikas . In

Philadelphia traten 2500 Arbeiter der bekannten
H u t f a b r i k John Stetson in den Ausstand . Der
Streik der Lastkraftwagenführer in Philadelphia ge¬
fährdet erheblich die Lebensmittelzufuhr .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt cu M .

Über dem nördlichen Atlantik erstreckt sich Bis ins Nord -
leegeBiet hinein ein ausgedehnter Sturmwirbel , der an
feiner Südseite milde ozeanische Luftmassen nach Mittel¬
europa verfrachtet . Randstörungen , die in kurzen Abständen
aufeinander folgen , gestalten auch unsere Witterung sehr un¬
beständig und wechselhaft .

Witteruugsaussichteu bis Freitagabend : Fortdauer
der noch unbeständigen und zeitweise regnerischen Witterung ,
durchweg unfreundlich , bei lebhaften südwestlichen Winden
m,ld .

Wasserstand des Rheins

am 17 Dezember 1936

Blebr .ch ; fgegeJ 1,69 m gegen 2,02 iu gegem
Bingen : „ 2,03 „ „ . 2,04 , ,
Mainz : „ 0,97 „ „ 1,00
Kaub : M 2,24 „ „ 2,27
Köln : „ 2 38 „ „ 2,45

’ ”

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seit «
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Dom

59 48
M

395

Mischung I 125 g 75 Perlkaffee 125 g 65

Schlaf decken Hochgewächs . . . . 125 g 70 Haushaltmischung . 125 g 60 M -

1975 1385 795
a ai

Korinthen 500 g 42
e

t
Kakao , lose 500 g 92

K

K

JL

I. Seil

v . Spez . - Haus Heerlein , GoldgaffeJ
r .«

ab 9.50

ab 18.—

1

s

Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplatz

W

IT-

Harth hilft haushalten

SCAIA

Blockschokolade 500 -g -Tafei 1 . 20

Kunsthonig . . . 500 g -Paket 48

3

B

8ei <
B

E

de

5dittibmnpPtn /

Schrribzeug L

ptiotoalben
Britföfinn (

$ üllholta

BnrfpPPin
Raltnbtt

pQpitrhörbe
Spielt

Bitoetbüthn

300/200 cm

6750

1

Tischdecken
130/160 cm mit Fransen

1250 975 575

Ins *«*

Haarboucleteppiche

350/250 cm

4950

Wollsmyrna
350/250 cm

98 . -

Steppdecken
Kunstseidendamast,Rückseite Satin

2450 1985 1450 1275

Wein brand verschnitt1/ ! Fl. m.Gl.2 . 25

Weinbrand »/ , fl m. Gl. 2 . 85
— - — — z

Das wäre so etwas

für den Papa

2V2 kg 1 . 20,500 g 25

272 kg 1 . 1 0 , 500 g 23

Weihnachtskerzen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

nicht tropfend !

Kerzenhalter / Lametta

Drogerie Brecher , Neugasse 14

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatfs

Spezialabteilung für Innendekorationen

Wiesbaden , Kirchgasse 31

Diwandecken
140/280 cm

1975 1585 985 £ 95

300/200 cm

33 . -

Sultaninen 500 g 60,48,40,30
Sultaninen extraLCeiioph .25Og35125g18
Mandeln . . . 500 g 1 . 60 u . 1 . 40

Haselnußkerne . . 500 g 1 . 00

einen

bequem .

tyai su

Qesctefake ,

9leenfreü & ü

Rotwein vom Faß . . Liter 60

Dürkheimer , rot , Literfl . 0 . Gl . 65

SP0MBÖCXE
neue Malterungen , moderne Farbe .
SPORTSCHALS
gestrickt , mit paarender Mütze ■
UEBKSSOCIXN

Ai

h

R

0

Weißwein
in Literflaschen (Preise ohne Glas )

35erEdenkobener . . . . 65

35er St . Martin . Goldmorgen 75

35er Bosenheim . Bosenberg
Natur ... ........ 85

35er Niersteiner Domtal . 90

35erTreiser Treppchen . . 95

Weißwein
in x/j Flaschen (Preise ohne Glas )

35er Deidesheim . Neuberg
Natur .......... 85

35er Liebfraumilch . . . 1 . 00
34er Nierst . Galgenberg 1 . 10
34er Forster Neuberg Natur 1 . 2 5
34er Nierstein . Auf langen

Natur ......... 1 . 3 5

PULLOVER
neue mode
fir Dames
WESTEN
mit Aermel
und gemustert , für Herren
WESTEN
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1
O

für Damen , mit AarmeL , die gegebene Er¬
gänzung für Rock und Biesen ab 7.50

Bettum randungen
Bouclebettumrandungen

3 Teile zusammen

36 . - 2950 2450

Wollplüschbettumrandungen
3 Teile zusammen

Samstag , den IS . Dez .

Sonntag , den 20 . Dez .
nachm . 4Uhr - abends8 . 15Uhr

Oie große

Karnevals - Tanz - Schau

Drunter

und Dr über
mit einem sensationellen

Variete - Programm
Karten : ABENDS -.50 . .- .70 , 1.20

n - enmittags 40 und 80 Pt .
Kinder 30 Pf.

Bestellungen schon heute unter 259 50
Vorverkauf hat begonnen

Weizenmehl Auszug BSSS
Weizenmehl , fein Type 405 .....

Bestellungen für

Weihnachtsgänse [Hafermast ] , Enten und Suppenhühner
werden in unseren Verkaufsstellen entgegengenommen .

SBas schenke ich ? — das ist die Frage —
Man hört sie jetzt wohl alle Tage .
Ja . schenken ist oft gar nicht leicht —
Zumal wenn man nicht weiß , ob '

s reicht .
Drum wird sich freuen jedermann —
Wenn ibm der Kaufmann zeiget an —
Was für sein Geld er schenken kann .

Bergeisen Sie nicht : Sescheukartikel in den Preislagen von
1 VkM . bis 10 RM . werden immer gern gekauft . Geschäfts¬
au,eigen . die täglich mit Geschick daraus Hinweisen , werden
de « Umsatz bedeutend beben .

TOiesbadener Tagblatt

Große Auswahl in

Bettvorlagen u . Brücken

b . m Mester , moderne Farben 1
Freude spenden — e . selbst H **#
dabei haben : Weihnachtsgab **T

|

Schaffet
*

Gestricktes 1

für die Dame

für den Herri
das sind Festgesch « ^

die viel Freude wactP

Einige Beispiele der M
Schaefer - Auswahl : W
PULLOVER
ohne Aermel , das uneßri^ B
liehe Kleidungsstück

Zucker , Kristall . . . . 500 g 38

Zucker , feine Raffinade 500 g 40

Puderzucker ..... 500 g 48

Streuzucker ..... Glas 10

Vanillinzucker . . 3 Päckchen 10

Backpulver . . . . Päckchen 9

Backöle (Rum , Arrak , Mandel ) Fläschen 9

• Frische Hefe stets vorrätig •

Die Zierde des
"
Wetfinacfltstisches

meine abgelagei ten

Edellihöre u • Schnäpse
in handgemalten Krügen .

Süß für die Dame —

herb tür den Herrn .

e Verlangen Sie bitte meine

ausführliche Preisliste !

Stuf26914 Blücherstraße 24
W .- Biebrich : Rathausstr . . 6a

Harth Kaffee "
in der neuen Frischhaltepackung !

ICH
KOMME
GERN
ZU
IHREM :

3 / o Rabatt außer auf Zucker und Tabakwaren !

Harth

Goldschmiedemeister

Wetergasse 28

Umarbeitungen zum
Weihnachtsfest erbitte rechtzeitig
Reichhaltiges Lager in Juwelen ,

Gold - und Silberwaren

Erkältet ? Husten Sie ? * * * )
J dann in n
S R.BrGöinskysBahnhof -Drogerie \
r Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944 f
J Hier tmden Sie die de» . Linderungsmittel 3

sind leicht zu erfüllen bei diesen günstigen Angeboten . W

Goldschmiede¬

meister

Boilivald
7 Faul - 1

brunnenstr . I

Makulatur
zu hoben

Tagbl . - Verlag
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Prozeß Lammers .

chmalige Verhandlung vor dem Landgericht Wiesbaden .

Am 5. Oktober 1935 war der frühere Generaldirektor
Manischen Landesbank , Dr . Jos ^ h Lammers , von

Großen Strafkammer Wiesbaden wegen
gehens gegen § 331 StGB , ( passive Bestechung ) und
Stß 359 der RAO . zu 3 Monaten Gefängnis und 4000
Meldstrafe verurteilt worden . Der erzielte Gewinn
HBOO RM . wurde dem Staate als verfallen erklärt ,
fcs Urteil wurde sowohl vom Angeklagten als auch von
^ Staatsanwaltschaft und dem als Nebenkläger zu -
ßenen Finanzamt durch eine Revision beim Reichs -
icht angefochten . Nach der Entscheidung . des II . Straf -
tis des Reichsgerichts wurde Dr . Lammers von der An -

H der Untreue freigesprochen . Bezüglich der Bestechung
M das Reichsgericht den Standpunkt , datz die Frage , ob

Berfahren in diesem Punkte gegebenenfalls auf Grund
Amnestie vom 7 . August 1934 einzustellen sei , nochmals
gtpiüft werden müsse . Hinsichtlich der Steuerzuwider -
dlung , die in dem Urteil des Landgerichts Wiesbaden in
Strafzumessung einbezogen wurde , hob das Reichsgericht
Urteil der ersten Instanz auf und verwies die Sache

zur erneuten Verhandlung an das Landgericht Wiesbaden
zurück .

Dieses hatte sich daraufhin erneut mit dem Fall
Lammers zu befaffen . Nach mehrstündiger Verhandlung
stellte der Vertreter der Staatsanwaltschaft den Antrag ,
Len Angeklagten wegen der verschiedenen Vergehen , Hinter¬
ziehung der Einkommens - bzw . Vermögenssteuer in Tatein¬
heit mit Vergehen gegen die Reichsabgabenordnung vom
13 . 12 . 1919 bzw . § 15 I der zweiten Steueramnestie , zu sechs
Monaten Gefängnis und 6000 RM . Geldstrafe , an deren
Stelle für je 100 RM . ein Tag Gefängnis treten soll , wegen
fortgesetzten Vergehens bezüglich der Einkommenssteuer¬
erklärung zu 4500 RM . oder 45 Tage Gefängnis zu verur¬
teilen . Unter Berücksichtigung der bereits erkannten Strafe
von drei Monaten Gefängnis wegen passiver Bestechung be¬
antrage er eine Eesamtgefängnisstrafe von acht Monaten
und eine Gesamtgeldstrafe von 10 500 RM . bzw . weiters
105 Tage Gefängnis .

Es folgten die Plädoyers der Verteidiger , die den
Gerichtshof ersuchten , dem Angeklagten die Vergünstigung
der Amnestie zuteil werden zu lassen .

In der Urteilsverkündung wurde das Ver¬
fahren wegen passiver Bestechung auf Grund des Straffrei¬

heitsgesetzes für eingestellt erklärt . Unter Freisprechung im
übrigen wird der Angeklagte wegen gemachter unrichtiger
Angaben bei den abgegebenen Steuererklärungen bezüglich
seines Einkommens und Vermögens in fünf Fällen zu je
1500 RM . Geldstrafe , bzw . je sechs Wochen Gefängnis als
Ersatzstrafe verurteilt . Durch diese unrichtigen Angaben
bei der Steuererklärung wurden an Einkommenssteuer
4410 RM . und an Vermögenssteuer 1810 RM . hinterzogen .
Außerdem erkannte das Gericht auf eine Geldstrafe von
10 000 RM . bzw vier Monate Gefängnis als Ersatz , weil
Dr . Lammers in Abgeltung des zu gering versteuerten Ver¬
mögens , die ihm durch Zeichnung auf Reichsanleihe geboten
war , 9000 RM . zu wenig gezeichnet hatte . In der Urteils¬
begründung wurde zum Ausdruck gebracht , datz das Gericht
eine fortgesetzte Handlung nicht annahm . Die Vorfälle ,
derentwegen auf Freisprechung erkannt wurde , reichen in
das Jahr 1927 zurück , waren somit verjährt . Die gesamten
Geldstrafen bzw . Ersatzfreiheitsstrafen sind durch die er¬
littene Untersuchungshaft abgegolten . Der Fall betreffend
Begünstigung des früheren Grossindustriellen Kommerzien¬
rat Dr . h . c . Brockhues bei den von ihm ausgeführten Spe¬
kulationsgeschäften muhte wegen Verjährung eingestellt
werden .

Wolter

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886/Fernspr . 27453

alle Artikel der deutschen
Fischwirtschaft als frische

Seefische
lebende Flußfische

Rä ucherfisdie
Fisch marinaden

Fischkonserven
in großer Auswahl ,

bester Beschaffenheit ,
zu zeitgemäßen Preisen .

Für Hl . Abend u . die Feiertage

Weihnaditskarpfen
in allen Größen ,

garantiert reinschmeckend .

Nicht erst seit heute
sondern bereits seit

50Jahren
propagiert meine Firma die
endlich Anerkennung findende

gesunde nahrhafte
nie versagende

Fischkost !
Ob frisch , geräuchert ,
mariniert , stets finden Sie

im Spezial - Fischhaut

a \

LH
Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

huss

ausgezeichneter

iminalfilm
einem herzhaften

BOr , so daß Sie

iOSSARTIG

rhalten werden

if der Bühne i

Hans Albers
l '

Ralph Arthur Roberts

[ Otto Gebühr
■Jan Kiepura und viele

i andere Filmgrößen , dargestellt von

[ BRUNO WIESNER

| der einzige deutsche Filmstar - Parodist

Fred MacMurray als König der Akkordionspieler
Carole Lombard als falsche Prinzessin

* Oie berühmtesten Kriminalisten der Welt

Zwei ganz gefährliche Abenteueren und noch eine ganze
f Reihe anderer interessanter Personen geben sich ein
E Stelldichein in „ Kabine 8 50

“

Ser Geist des alten Wallace weht durchs Theater !

[ Wo bleiben Sie ? ? ? ? ?

Ptiicbteöesdicnhc !
[ Seifen - Geschenk - Kartons
P -25 , 0 .95 , 0 .65 , 0 .50 , 0 .25

[ *4711 “ Präsent - Kartons
*■90 , 2 .65 , 2 .05 , 1 .80 , 1 .50

■»Toska “ - Kartonnagen
3.70 , 2 .80 , 2 .25 , 1 .55

\ Scfienfte
“ fakendem Wert :

Uhren , Gold - und Silber -
01 ®om Fachgeschäft

Juwelier »

0 . 30 b
. . 0 . 45 ■

Kirchgasse 29

p | ttzenhalter — Lametta

gjPMmkugeln und - spitzen
< < Mmermann

Baumkerzen
- lod . 30 Stück
’̂ ste Qualität

■'
Bohner / Mops in Dose

Kto .
Roßhaarbesen

Wderbürsteu / Möbelbürsten
Y Bürsten - Garnituren

Lambert
e 18 , bei d . Langgasse

k
3*335 / Eigene Werkstätte

Die beliebte

Tanz - Stätte

Tropfstein - Grolle
im Hause der Scala .

Täalich 8 Uhr Tanz

Nur Freitag , 18 . Dezember ,

nachmittags 2 . 15 Uhr

und Samstag . 19 . Dezember ,

nachmittags 2 . 15 Uhr

* * * *

Weihnachts -

Servietten

Koch am Eck

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 2326ö/k .Laden
Ehestandsdarlehen / Große Auswahl I Billige Preise ■

Weihnachtsmärchen - Großfilm

Die Itadit
oor dem

heiligen
übend

der Hänsel und Gretel

in den verschneiten Winter¬

wald führt und sie

von Schneewittchen , den

7 Zwergen , der Zauber¬

krone , dem Christkind

und dem Weihnachtsmann

träumen läßt .

Wer wollte da seinem Kinde

das Ereignis , ein echtes und

richtiges Weihnachts - Mär¬

chen zu erleben , nicht er¬

möglichen ?

PREISE : Kinder 30 , 50 , 70 Pf .
Erw . - . 50, - . 70,1 . - Mk .

Veranstalter :

E . Schnöd , Mainz

UFA - PALAST

Rauchtisch *
, Zier- u . Weihnachtskerzen

Baumschmuck — Seifen

Seifen - Erkel Nacht .

Langgasse 17
durch den Hausflur

Tortenfriidite
Pflaumen

Apfelmus
Ananas

Aprikosen
Sauerkirschen

Henrich ask «

Zwangsversteigerung !
Am 18 . Dezember 1936 , vormittags
11 Uhr,versteigere ich in d . Moritz -
str . 29 einen Geschäftsanteil einer
G .m .b . H .imWerte von RM .30000 .-

gegen Barzahlung

BRANZ , Obergerichtsvollzieher
Albrechtstraße 23

UHREN
ui unerreichter

Auswahl

^ fäappl
Wiesbaden
25 Bleichstr . 25

Arbeit

gibt Brot !

I | T LUNA -TON THEATER

I US SCHWALBACHER - STR . 5Z

Wir zeigen bis einschL Sonntag !
den lustigen Ufa - Film

„ nmuhiltuon
“

mit W . Fritsch — P . Kemp
K . Gold — F . Benkhoff

Anf . Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

älC ,18161!imicnilläoi .

Gewürzkuchen
500 g BtL - .47
500g Btl. - .55

Zum Backen
für das Fest :

Beliebte Sorte . . .
Marke Kaffeekanne
Kaffeekanne Extra .
Für Kenner .....

- . 500g
. . . . 500 g
Golden 500g

< . 500 g
Für Anspruchsvolle

im Gesehen !

Fixfertig - Kuchenmehl
Rodonkuchen (Vanilte -, Mondelgesdimadt )
Sandkuchen , Königskucben .Marmorkuchen

Haselnußkerne
Sultaninen , . .
Sultaninen . . . ...
Korinthen . .
Vanillinzucker .
Backpulver . . ..
Backaromen . . .

Weizenauszugmehl und Zucker
zu Tagespreisen / Mandeln /
garantiert reiner Bienenhonig .

Weine u . Fruchtsäfte / Gemüse -
und Obstkonserven / Teigwaren

und Hülsenfrüchte

preiswert und in guter Qualität .

Auf Wunsch in Festtagsdosen :
Preis der 250 g Dose 10 Pf .
Preis der 500 g Dose 15 Pf .

Kaiser ’ sTee inousgewählten
Mischungen , köstliches Aroma .

Kaiser ’ » Schokoladen
Tafeln : Vollmilch , Mokka , Nuß ,
Schokoladen - und Marzipan -
Figuren in großer Auswahl .

Kaiser s Pralinen lose und
in Bonbonnieren / Weihnachts¬
päckchen in allen Preislagen .

3 ° /o Rabatt i.

KAISERS »
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Hellmundstraße 40

S - Uhren

RMACHERMEISTER IHU

2 Zimmer

5 Zimmer

SiSheres 8flhen- 8olol
m tauf .

gesucht . Ang . u .
B . 296 an T .- B .

Engelmann

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

Stellen -

Angebote

wenn
im 1

halt . Et .- Seirs ^
Gute Empf . u .
Zeugn . Beding .
Ang . S .285T .- V .

dasbegi
Weihna
Gesche

EesMiihe
(Empfehlungen

Weihnachtliche

Bildklischees

1— 4 Bismarck -
ring 3 . Part , r .

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13,1 . Et ., kein Laden

Uhren

Schmuck

Tropfenfänger - Kränze
Pult - Kalender

Füllhalter - Ständer

Briefwagen in Etuis 1
Lederetuis m .Reißve

Schreibmappen m . M

Schreibzeuge , Steilig
Notizblock mit Licht
Füllflasche , durchsic
Silberstift , 4 Farben
Chintz - Kasten

Kunstkalender

Briefpapiere
Oelmalkasten u . s . f.

Unter dem

Weihnachtsbaum
schöne Gesehen

WWWs -

Mklll !
Prachtvoller

Auf Wunsch

Teilzahlung !

EwaldStomeF
obere Webergasse52

Gegründet 1887

Marsckmiefel
Nr . 43 ,

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
lietert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein -Annahme

Guterh . Kinder¬
schuhe . Er . 30 ,
32 u . 34/35 , sow .
Küchenbank zu

Billige u .

Gute

»u verk .. desgl .
neues , kehr eleg .

Abendkleid
( Er . 44 - 46 )

Gr . Burgstr . 9 . 2

MöDcl - Rcidicrl
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17
Ehestands -, Kinderreiche -Darlehen .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurüchzusenden.

Der Verlag .

Koch am Ed
Michelsberg

12/50 PS

Adler Standard 6
4 - S .- Limousine , steuerfrei ,

7/38 PS

Adler - Trumpf
4 - S .- Limousine u . 4 - S .-Kabriolett ,
steuerfrei , günstig abzugeben .

Adler -Automobile .
Babnbofstr . 21 . Tel . 20717 .

Lederjoppe
od . wasserdichter

Mantel
sei . Ang . H . 121
Uauptponlag .

DER WEG
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

MflU - Billo
Hindcnburgattee 18 a

5 gr .ZiM .eril .2BeMmllWe
Garage,Garten, ( auch f .2Fam .
geteilt ) zu vermieten . Anft .
Arch . Hoppe , Rheinstraße 7 .

5 - M . - MW .
m . Zub . . 1 . et . ,
rum 1 . 4 . 1937
au Derrn . Näh .
Eoebenltr . 6 Ld
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Schenken Sie

gute Laune !

Zur Stärkung und AnÄ
gung ist ein Flasche * 6
Weinbrand , SchaumweÄ
Wein u . Likör jedem vfl*

kommen .Ich möchte Ihod
behilflich sein , für jg
Dame etwas fraulich ® **"

des , für den Herrn ein «6

kräftig - männlichen Ti
fen zu wählen . Bitte b <
chen Sie mich recht I
oder wünschen Sie m <
Preisliste in ’s Haus ? ™

Bürobedarf - Schreibmaschinen
neu u . gebraucht

Reparaturwerkstätte - Druckarbeiten

SchrolI & WahI
WIESBADEN

Langgasse 8 Ruf 27554

Mail
Fabelhafte u . haltbare Ondull

Jakob Gottfrid
Grabenstr . 26 Tel . 288!

Auf Wunsch monatl . ; vo
5 RM . an und Altmaschii

in Zahlung .

Auto -Kofler ,
2 neue Hand¬
koffer billig zu
verkauf . Elsässer
Platz 9 , 2 rechts

Biütlmer- , Ibach- ,

Schiedmayer- Pianos

Höge*

kleines Format ,
iowse Steinwan -

Salon - Flügel
bitt , zu verkauf .

Schock .
Jabnstrahe 34 .

. . E» e

KOHLER
Nähmaschine 1

Welche gereifte
alleinstehende

Dame
evangel . , würde
sich zu zeitweiser
Eesettsch . u . zu

Gedankenaus¬
tausch m . einer
seist , regen ält .
Dame eignen ?
Höh . Schulbild ,
sowie Interesse
f . Astrologie u .
moderne Welt¬
anschauung ge¬
wünscht . Ang . u .
W . 294 an T .- B .

Zuverlässige
Stundenfrau

gesetzt . Alters .
IX wöch . u . z .
Hilfe während
der Weihnachts¬
tage ges . Ang .
u . T . 295 T .- V .

Braver Junge
als Bäckerlehr¬
ling gesucht . An¬
geb . u . D . 298
an Tagbl . -Verl .

81 . WlMsHlin
15 Min . v . Zentrum , mit gutem
Obstbestand , zu verpachten . Zur
llebern . d . leb . Inventars geh .
900 RM . Ang . u . O . 297 an

~

Slatefuchs
( Graufuchs ) ,

TB getragen .
Auftr bitt .

Küchen . . ab 99.—
Schlafzim . 250.—
Büfetts . . 105.—
Schreibtisch 65 —
Bücherschr . 32.50
Matratzen 30.—
Couches . . 70.—
Nähmasch . 126.—

G . Hänisch
Adeiheidstra .Se 53
Ecke Oromenstraße

Willkommen bei .’T

ZIU
Das Hauslhr . Verte
für Wein und Spirit

Verkaufsstellen : *-
Schitritemer Str . IL fteltritzstr -
Scbwaibacber Str . 9. — tsl -

'

für olle Geschäftszweige
liefern wir sofort vom

Lager und in kürzester
Frist nach reichhaltiger
Mustersammlung G

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Harmonikas
Hohner . und alle and . Marken ,

Rherngold und Wiesbaden ,
in höchster Vollendung zu billigen
„ ~ Preisen .
uplhoi Instrumentenbau .
- ’ ClUtl , Zahnstr . 34 . Tel . 23263 .

| Weibliche Personen |

- MSpersoiial

Mädchen
von auswärts ,
26 I . , erfahren
in guter Küche ,
sucht Stelle sof . ,
evtl , als Allein¬
mädchen . in gut .
Hause .

Schwippert .
Adolfsallee 34 .

Telephon 28719 .

Brosche
Rückseite Photo¬
graphie . teures
Andenken , Sonn¬
tag morg . Geg .

Josephs - Hospit .
verloren . Abzu¬
geben geg . gute

Belohnung
Juweliergesch .

Fritz Loch ,
Wilbelmstr . ,Ecke
E rotze Burgstr .

Lederhandschuh
Langgasse verl .
Fundbüro Bel .

I HaiiSMsollsI

Aeltere Person ,
die den Haush .
perfekt führen
kann , gesucht .

Jacob Denr ,
W .- Ramback .

Eartenstr . 19 .
Tch .Alleinmädch .
mögl .sof . . spätest .
zum 1 . 1 . 1937 ,

Grauer Pers . -
Mantelkragen

u . weihe Lamm -
Krawatte ,

dunkl . Fuchspelz
bitt , zu verkauf .
Rathausstr . 5 , 3

Marengo - D -
Mantrl , 44 — 46 ,
10 Mk .. Feld¬
stecher 10 Mk „
echte schw . Spitze
3 Mk .. Stabl -
Geldkassette 3 .- ,
Orldrucke 2 Mk .,
Kristallteller 6 ,
» . Schüss . 3 Mk .
Ang . u . D . 296
an Tagbl .- Verl .
Grauer Herren -
Ulster , mittl . Gr .
vreisw . zu verk .
Säsnergasse 11,2

Wintermantel
u .Smokiuganzng
für mittl . Fig -
gut erhalten , zu
verkauf . Emser
Strahe 10a . P ,

( Allesbrenner )
sowie Ofenrohre

Reininger .
Saalgasse 12 . 2 .
Einige Rolläden
m . Eleitschienen
zu verk . Nur
vormitt , anzuk .
Näh . T .- Vl . Sk

| Hwler - SerlSich |

Herren -
Pelzmantel ,

starke Figur . .
selten sch. Stück ,
schwarz . Nerz¬
futter . als Ee -
legenbeit im A .
von Privat sehr
vreisw . zu verk .
K . Betz . Laden ,

Wagemann
strahe 5 - 7 .

WSmilichePechnm

SmädWsWöüäs

Zwangs - Bersteigerung .
Freitag , den 18 . d . M ., um 15 Uhr . versteie, ,

in der Hatte Riehlstrahe 20 , öffentlich meisM
gegen Barzahlung :

I . 1 Vertiko , 1 Sofa mit Eichenrahmen i m
matenschreibtisch . 1 Flurgarderobe , 1 £2
gehpelz . 1 Lederkoffer . 1 Smokinganzuo 1
Peddigrohrgarnitur . 1 Stehlampe , 1 faft »
Prismenglas . 1 Ziehharmonika : ferner i
reiner prachtvoller Biedermeier - Tisch
wirkungsvollen Einlagen :

II . verschiedene Einzelmöbel . 2 Ehzimmer uni
Zinkwanne .

Versteigerung zu I . bestimmt .
Hupe , Obergerichtsvollziek ,

________________ Riehlstrahe 20
* 3

Zweitür .
Kleiderschrank

Kommode
4 SSublad . . kl.

FluraarLerode
u . Tilch «u verk .
Wörthstrahe 19 .'Restaurant .

Flurgarderobe ,
neuro . . 18 Mk .,
dkleich . Büfett

u . Kred ., mod ..
vreisw . zu verk .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Neue Flurtoil ^
St ., u . Kauflad .
zu of . Winkeler
Str . 4a , Part .

Kücheneinricht .,
wenig gebr . , zu
verkauf . Moritz -
strahe 41 . 3 lks .

llntersuchungs -
stuhl ,

Overatümsstuhl
Tis » , Lichtkasten
usw . zu verkauf .
Rosenstr . 8 , P .
Wegen Umzugs

stabile
Gartenbänko .

Tisch u . Stühle

Biipenrein.

Brillant
nicht unter

3 Karat ,
zu tauf , gesucht .
Besichtig . Sonn¬
tag erwünscht .
Preisangeb . u .
3 . 89 « an T .- V .

Wehrmachts¬
angehöriger

sucht z . 1 . 2 . 37
2 -2 ^ - Z . - Woh « .

Preisangeb . u .
ll . 297 an T . - V .

Kaufm . Ange -
tellte , alleinst . ,
ucht mbl . Zim .

in solidem gut .
Hause , möglichst
nichts weit d .
der Wilbelmstt .
Ang . u . B . 297
an Tagbl . - Verl .
Garage gesucht

Nähe Hellmund -
tratze . Vogel ,

Hellmundstr . 48 .

In Neubau
2- Zim .- Wohn .

mit Etag . - Heiz „
Warmw ., komvl .
Bad , Valk . mit
herrl . Rundblick

auf Neroberg ,
Taunus uiw . ,

sof . od . spät , zu
Dem . Näh . u .
K , 297 an T .- V .

Grobe sonnige
2 - 3im . -Wohn .

t . Mschl . ( Dach -
üock ) f . 38 Mk .
Festm . an ruh .
Ebev . z . 1 . 2 . 37
ru Derrn . Adr .
im T .- Vl . Sm

bigmoibe
Kinderauto

Seitenwagen
gebr . . vk . Dorn ,
Loreleiring20,P .
Verschied . lehr
gute Gemälde

( 19 . Jahrh .)
zu verk . Rosen -
strahe 8 . Part ,

Eisbärfell
mit schön . Kopf
zu verk . K .- Fr .-
Ring 77 , Hochp .
Fernsvr . 27008 .

Eleg .Selbstfabr . ->
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Segmann ,
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .
Künftig , vreisw .
Angeb . i . mod .
Couch , u . Rohh .-
Matr . ab Werk¬
stätte . A . Ochh ,
Dotzh , Str . 11 .
Empfehle mich

zum Kochen
b . Festlichkeiten .
Aufst . v . kalten
Büfetts , auch z.
Ausb . Kartesen .
Fr . E . Nicolas ,
Rheinstr . 88 , E .

UchöOes
empfiehlt üch f .
die Festtage für

Privatgesell -
schaftsessen

bei vreiw . Be¬
rechnung . Ana .
u . S . 298 T .-V .

Weihnachts -
Wunick !

Sol . edeldenk .
Mädel i . Alter
v . 30 I . s. die
Bek . e . nett . H .
in sich . St . zw .
Heiri Ernstgem .
Zuschr . erb . unt .
O . 298 an T .- V .

str . lli/13 . Sams -
tag nachm . b . 18

4/16 Opel ,
Zweisitz . ( Laub¬
frosch ) . versteu . ,
zu verk . Feld -
strabe 16 , 1 .

Rostschutzhaube
für Ford Köln
zu verk . Kranz .

Herrnmühl -
aasse 11 .

Motorrad ,
Jmveria .

350 eem . Sport ,
steuerfrei , für
360 Mk . zu verk .
Bahnhosstr . 1,3 l

Damen - Rad
13 RM . zu verk .
Lindenstrabe 4 ,

1 links .
Nick . - Schlittsch .

m . Schuh ., f . D .
( 6t . 39 ) bitt . Df .
Stiftstr . 21 , 1 ,
Sehr gut erhalt

Kinderwagen
vreisw . zu verk .
Anzus . von 9 — 2

Oestricher
Str . 10 . Part , l .
Gt . Kd .-Kasten -
wagen . elfenb . ,
vreisw . zu verk .
Adlerstr . 7 . 1 r .
Enterb . Leiter¬
wagen 15 RM . .
braunes poliert .
Solzbett 10 RM .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Sg
Billig abzuaeb .

Piano , Schied -
meyer , wenig
gespielt . zu verk
Rur norm . an ».
Näh , T .- Vl . Si

Klavier ,
gut im Ton ,

Geige . Laute u .
Gitarre

bitt , zu vk . Näh .
im T .-Verl . 81

Ladegerät
für Radio -Akku
billig zu verk .
Taubenftr . 6 .
Kpl . Wohnzim . ,
einbett . Schlak -
rim .. Küche und
Geschirr , fast neu
bitt , zu verkauf .
Parkstr . 26 , 2 . .

Modernes
Schlafzimmer ,

afr . Birnbaum ,
nmständeb . zu
verk . Angeb . u .
W . 295 an T .-V .
Gr . gebr . eis .Vett
u . Einmachgläser
bitt , zu verk . ab
2 Uhr nachm .

Scheier ,
Bliicherstr . 34 , 2
1 Couche sowie

2 mod . Sessel
zu verk . Müller ,
^ Tapezierer .
Werderitr . 7 , P .

in Kirchgasfe
sofort oder bis spätestens zum _ _ __ _
1 April 1937 zu mieten gesucht . ; u verkaufen
Ang . u . B . 298 an Tagbl . -Lerlag . Telephon 22983 .

Wink .- u . Som .-
lleberzieher ,

alles Matzarbeit
und Seide ge¬
futtert , gut erb ..
Mittelgröhe . zu
verkaufen . Näh .
im T .- Vl . 8d

Smoking , dklbl .
neuer Anzug ,

dkl . lleberzieher ,
alles Matzarb ..
bitt . vk . Vülow -
ftr . 11 . P . r „ ab
Donnerst . 3 Ubr

Billig .
Gebrauchte

H . - Anznge
u . Mäntel z . vk .
Färb . Capitain ,
chem . Reinigung

Porckstratze 17 .
Anzus . jederzeit .

Sch . W.
-Geschenke

Handgestickte
Decken u . Läufer
vreisw . zu verk .
Bertramstr . 25 ,

1 . St . rechts ,
Eleg . oriental .

L . hzb . Wobn -
macks . an ältere
Person zu verm .
Gasser . Bertram -
stratze 7 , 4 . St .
Er . I . Ms . , Gas ,
Of . . an sol . Frl .
Bismarckr . 32 , 3
Gr . I . 3 . zu vm .

eeeeeeeeee

Teppich ,
2X3 m . gut er¬
halten . zu lauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 296
an Tagbl .- Verl .

eeeeeeeeee

Deutsch . Teppich
aus fl . Hause .

ca . 2 ^ X3 % . am
liebsten grün ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 297
an Tagbl .- Verl .
Küche , Kleider -
schrank , Schreib¬

tisch , Büfett ,
Mairatzen .
Porzellan

zu kauf , gesucht .
Heesen .

Bleichstratze 17 .

National -
Registr . -Kasfe
tzebr . ,guterh . .

für gröheren
Wirtschafts -

betr . zu tauf ,
ges . Eilang .

an Maier ,
HotelTaunus

Mainz .

Wenig gebr . .
normal große
Schreibmasch .

Mi tauf , gesucht .
Ang . u . W . 297
an Tagbl .- Verl .

WellMW
gebr .. zu kaufen
od . zu leihen ges .

Mora ,
Kirchgasse 28 ,

neb . Weishäuvl .
Hrn .-Fahrrad ,

gut erhalten , zu
kauf . ge !. Eilch ,
Babnhofstr . 11 ,

Hth . 1 , St .
Ca . 30 m guterh .

WWW
ev . mit Zubeh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis - ,
Breite - u . Farb .-
Ang . erbeten u .
L . 297 an T .-V .
— mm »

« Heilen
Mülls

Papier usw.
kauft

W . IM
Hellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .
eeeeeeeeee

Weinstube
oder Wirtschaft

brauereifrei ,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . 3 . 298
an Tagbl .- Verl .

Karten
« der Acker

zu pachten oder
kaufen gesucht i .
d . Räbe d . St .
Ang . v . Erötze
und Preis unt .
B . 295 an T .- V .

Schön , leer . hzb .
Zim . mit Koch -
geleg . zum 1 . 1 .
gesucht . Ang . u .
L 298 an T .-V .
Leere Mans . m .
Herd ges . Ang .
u . H . 298 T .-V .

Aelt . berufstot .
Dame sucht mbl .
Zim . in ruhig .
Haushalt und
Haus . Preisang .
u . T . 297 T .-V

Suche freundl .
möbl . Zimmer

in gutem Hause .
Preisang . ein -
fchl . M .- Kaffee
u . elettr . Licht
u . 11. 295 T .- V .

Junger Herr
i . Arb . sucht ein

möbl . Zimmer
mit Kost .

Preisangeb . u .
K . 298 an T .-V .

| Privat - JerlÄch |
Dackel

billig zu verk .
Platter Str . 70 ,

2 . St . rechts .
Jg . Schäferhund
billig zu verk .
Bismarckring 38

Part , rechts .
Kanarienhähne ,

pr . Sänger , und
-weibchen zu vk .
Pfeiffer . Hell -
mundftr . 51 , 3 r .
Kanarienhähne

Phil . Belte ,
Faulbrunnen -

stratze 3 .
Gr . runde llbr

fast neu . für
Laden geeignet ,

elektr . Cbrift -
baumgarn .. gr .
neuer Fischtovf
u . versch . zu vk .
von 9 — 12 Ubr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Sf

4/22 PS . BMW .
Limousinen -

Cabriolet
1450 RM ..

2 Ltr . OPEL -

Cabriolet
1650 RM ..

1 % To . Hansa -

Lloyd - Lastwagen
nur 16 000 km

gelaufen .
2100 RM ..

Tempo - Dreirad
Vorderlader .

teuer - u . führet »
cheinfr . , 130 M .

Schäufele u . Co .
Mainzer Str . 88
Telephon 23885 .

Steuerfrei!
Opel , 4 -P8 - Lim ..

390 Mk ..
Opel , 1,9 - l - Lim . ,
4tür . . ftfr . . 700 .
Kraft , Dotzheim

Holzstratze 13 .

[ Rmifpefn^ e ]
Jung , reintaff .

Bergslhnaiizer
( Rüde ) zu kauf ,

gesucht .
Schüller ,

W . - Sonncnberg ,
Wiesb . Str . 43a

[ EMoerW J
| llapilalM -tingebote |

12 000 RM .
und 10 000 RM .
an 1 . Stelle auf
Etagenhaus sof .
z .verg .A .Hiiffner
Hypoth .- Makler ,
Adelheidstr . 90 .
Zu sprechen von
9— 10 und 1— 4 .

5 — 6000 RM .
1 . Hypothek

dir . von Priv .
günft . zu verl .
Ang . u . F . 298
an Tagbl .- Verl .

r
~
ftapitali (rtejiiil )e |

1 - Hypothek
RM . 15000 . -

a . prima Objekt
m . kleinem Rach -
lah sof . abzutret .

2 . Hypothek
RM . 11500 . -

mit grötz . Nach¬
latz abzutreten .

Eugen Bier ,
Hypotheken .

Friedrichstr . 46 ,
Tel . 27196 .

Durchaus perf .
Alleinmädchen

gesucht . Vorstell .
2 -4 UhvTaunus -
stratze 5 , 3 lks .

Tüchtiges

Mädchen
das kochen kann ,
sof . od . zum 1 . 1 .

S
'

:. Adr . im
- Vl . 8s

Mädchen
»um 1 Jauar

gesucht .
Metzgerei

Sundbausen ,
W . -Bierstadt ,

Nettes junges
Mädchmt

aus gut . Haufe
V«. Tag f . leichte
Hansarb . für 2
b . 3 Monate ges .
Vorst . 4 -5 nachm .
Meyer , Weih en -
burgstr . 6 , P . l .
15 ^- 16jiihr . eürl .
Mädch . tagsüb .
f . Hausarb . sof .

Staubf auger
AEG .. komvl . .
bill . vk . Franken -
ftratze 26 , 2 . St .

AuhsMger
mit reich ! . Zu¬
behör f . 25 Mk .
verk . Dotzheimer

Str . 28 , 1 lks .
Billig .

Wäscherei - Akasch .
Bügelof . . Wellen

Riemenscheiben
und Lagerböcke
Ankbadewanne

zu verkaufen .
Capitain .

Vorckstratze 17 .

Heitzmmgel
zu vk . . cd . auch
nur Y» Anteil ,
mit tätiger Be¬
teilig . Günstige
Eristenz f . Frau
od . Frl . Ang . u .
M . 298 an T .- V ,

Für Wäscherei
oder Färberei .

Zentrifuge
billig abzugeben .

Altbaus ,
Bleichstr . 27 , 1 .

Gröhes Fell -
Schaukelpferd

Schrk .- Erammo -
phon , Zim .- Tisch
u . Bräter billig
»u verk . Matten .
Webergasse 24 .

Schaukelpferd
bitt . b . Beuslein

Zimmermann -
strahe 10 ( Sof ) .
Gr . Kaufl . bill .
zu verk . Moritz -
str . 30 , Hth . 1 r .

Puppenkiiche .
Puppenwagen ,

Mandoline
billig zu verk .

Scharnhorst -
strahe 5 , 2 r .

eeeeeeeeee
2 el . Lokomot . ,

4 V . . Eleichstr . ,
M . Zub . , Laterna
magica , X -P8 -
Motor , 110 Volt
Dynamo . 20 V . .
3 Amp ., Eleich -
str . . Jünglings -
anzüge 3 . Mant .
zu vk . Eltviller
Stratze 14 . 3 r .
eeeeeeeeee

Elekt . Schienen ,
Spur I . MärNin
Progretz . neu ,
24 St . . 10 Mk . ,
balbr . Lokomot . -
Schupp . f . 4 M .
m .Drehsch . 12 M .

WÄüche $ etiönrä
~
|

klmfmiiii. Personal |

Miuferm
zur Aushilfe für
Wetzhn .- Eeschäft

sofort gesucht .
Mora ,

Billen u , Häuser

Sofort deziO .

GesWshms
mit Laden . 4 Z . .
Küche , N . Lang -
gasse , nur an
dir . Jnteress . zu
vm .. evtl , zu vk .

Zelter .
Moritzftr . 24 . 1

( 2— 5 Uhr ) .

Läden und
Geschäftsräume

Sii . gr. Hsi .
zu oerm . Näh .
bei Hoffmann .
Helenenstr . 24 , 2

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Rheinstr . 104 . 1 ,
Dauerheim für

Kleinrentner .
Gute Verpfleg .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Babnhofstr . 39 .
Möbl . Zim . frei
Bärenst . r 2 , 1 .
Sch . mbl . Mans ,
m . Of . u . Licht
zu vm . Linken¬
bach , Dotzheimer
Strahe 21 , 2 .

Dotzh . Str . 31 , 1
Möbl . Mans . ,

Licht . Ofen , frei
K .- Fr . - R . 50 , 3 .

Bahnhossnöhe!
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Kaiser - Friedr . -
Ring 76 . 1 lks .
Mbl . Ms . zu v .
Moritzstr . 64 . P .
2 ruh . m . Eart . -
Zrm . . 1 — 2 B . .
Kuchenben . , sof .
zu vm Rhein -
ftr . 34 , E . P . r .
Schön m . Zim .
zu vm . Taunus -
str . 65 . Hochpart .
Möbl . Zimmer
an Berufstät .

zu vm . Weber -
gasse 3 , Bdh . 2 l .
M . Mans , zu v .
Wilhelmstr . 16,1
Zum 1 . 1 . 37 zu
verm . Zimmer
mit 1 o . 2 Bett . ,
ruhige zentrale

Lage ,
Kleine Wilbelm -
strahe 5 , Part .
Mbl . Zim . zu v .
Yorckstr . 4 , 1 r .
eeeeeeeeee

2 schöne Zim ..
einzeln oder zu¬
sammenhängend ,
mbl . od . unmbl . .
auf Wunsch mit
Verpfl . abzugeb .
Höhenlage . Ang .
3 . 294 T .- Verl .
eeeeeeeeee

Leere Zimmer
und Mansarden

vom

Fachmann

Stellen »

Gesuche
v . , >

veioeiiir . i , v . t .

[Vermietungen)
Leere Mans . m .
Kochgel . zu vm .
^ ahnstr . 16 . i .
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Mains

SchollenMerlans Rotzungen

Gew . Stockfisch 1/2 Kilo 403
Frische Seemuscheln . . V/2 Kilo 353

Bis Weihnachfen durchgehend geöffnet

abel . WIESBADEN ■ KIRCHGASSE
!e 47 .

vormals S . Blumenthal & Co .Hellmundstr . 33

Größte Auswahl in Koffer u . Lederwaren

13 — 14 Uhr
14 — 15 Uhr

Der wirkliche Fachmann berät Siel

Unser lieber Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Anton Ammermann
ist heute im Alter von fast 82 Jahren sanft entschlafen .

gefunden .

?Hauptgesch . Gräben str . 16 . Te1 . 28361/6 !

KRUGER & BRANDT

von
von
von
von

1201
1301
1401
1501

bis
bis
bis
bis

1300
1400
1500
1600

Filiale : —
SIVToritzstr . 28

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 19 . Dezember ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Rollschuhe
Paar von 3 — an .

Schlittschuhe
in allen Ausführungen .

| | M | f « Kirch "
wWU gasse 47

Durchgehend geöffnet .

Zustellung d . mein Lieferauto .

In tiefer Trauer :

Robert Wachsmuth

Friedericke Mey , Wwe .

Limandes — Seezungen — Steinbutt
stets frisch zu Tagespreisen .

Wiesbaden
Scala -Üariete

17 . Dezember 1936

In tiefer Trauer :

Die Kinder .

Wiesbaden , Basel , Bad Homburg , Frankfurt/M ., München ,
den 15 . Dezember 1936 .

von 1601 bis Schlug v . 15 — 16 Uhr
Stöbt . Schlachthofverwaltung .

1 z - rr p . I Sattler,Taschner

Noner - roths ^ ^

Oskar Jtammelbacher

Johanna ^Hammelbacher
geb . Schäflein

Üermählte Filiale : ,
Wörthstr . 24

Nr . 345 . Seite 11 .

Jreibankfleifch -Berkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 18 . Dezember 1936 .
von 701 bis 800 von 13 — 13 Uhr
von 801 bis 900 von 14 — 15 Uhr
von 901 bis 1000 von 15 — 16 Uhr

Samstag , den 19 . Dezember 1936
von 1001 bis 1100 von 8— 9 Uhr
von 1101 bis 1200 von 9— 10 Uhr
Mittwoch , den 23 . Dezember 1936

Selmt - mlMn - MW
in alllen Größen und
Preislagen vorrätigI

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u 23959 _____

Sirid,Äw »

v .
v .
v .
v .

+ 14 . 12 .
Barbara Erfurt , geb . Hi

85 I .. Oranienstratzc
t 14 . 12 .

.....

fritkels Tuchballen41

Eduard Lehmann , Ingen . ,
67 Jahre , Bahnhofstr . 39 ,
t 15 . 12 .

Anton Zimmermann , Priv . .
i 81 I . . Adelheidstrage 57 ,

t 15 . 12 .
Johanna Barth , geb . Noll -

stadt , 62 I ., Dotzheimer
Strahe 65 , t 15 . 12 .

Lina Lindner , ohne Beruf ,
75 I . , Hallgarter Str . 4 ,
t 16 . 12 .

Werner Hoffmann , Gefrei¬
ter . 22 I . . W .- Biebrich ,
r 16 . 12 .

Käthe Hofmann , geb . Paul ,
36 Jahre . W .- Schierstein ,
t 15 . 12 .

Das leistungsfähigste Fischgeschäft !
Ihr zuverlässiger Lieferant

bietet aus heute eingetragenem Kühlwaggon an :

la Kabeljau 1/1 Fisch o . Kopf ) v . OÄ „
ff Seelachs Vi Fisch o . Kopf J 12 g ^ 03

Ostsee * Dorsch , ohne Kopf . . % kg 353
blutfrisch und reinschmeckend

ff Goldbarsch , 1/1 Fisch o . K . , % kg 403

Fischfilet SÄ » 38 65

Esbjerger Angclsdiclltlsdic
das Beste von allen in all . Größen 1/2 kg 903

Esbjerger Angclhabcljau
hochfeine Qualität , geputzt , im Aus - OH
schnitt , ohne Abfall ...... */a kg 0U3

ff Heilbutt Ausschnitt , ohne Abfall % kg I . 3O

t Sterbefälle in
Wiesbaden .

Erna Wachsmuth . geb .
Mey . 36 Jahre , Kassel ,
t 14 . 12 .

Peter Brück . Kaufmann ,
52 Jahre , Zietenring 6 ,

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief am Mittwoch unsere liebe treue
Schwester , Schwägerin , Tante u . Großtante

Fräulein Lina Lindner
im 76 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Auguste Würner,geb . Lindner (Wwe .)
nebst Kindern u . Anverwandten .

Wiesbaden (HallgarterStr . 4 ) , 17 . Dez . 1936

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

ft da hilft nurWärme

mit Sicherheits -

Heizkissen
von 6 .30 RM . an , mit zwei -

jähriger Garantie von

BVwIBIwl Michels berg 20

Nach 34 jähriger glücklicher Ehe entschlief sanft

nach langer schwerer , tapfer ertragener Krankheit meine

hebe herzensgute Frau , Schwägerin Tante und Nichte

Johanna Barth
geb . Nollstadt .

Der trauernde Gatte :

Hugo Barth .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1936 .
Dotzheimer Str . 65 .

Die Verstorbene wird ihrem Wunsche entsprechend

in aller Stille feuerbestattet .

Ich bitte von Blumenspenden nebst Beileidsbesuchen

eef . abzusehen .

Tankstelle !
Kölnisch Wasser , Haar - und Mundwasser

lose ausgewogen , sehr preiswert .

Drogerie Kräh Wel £ i . K

Kassel , Hohenzollernstraße 219 den 17 Dezember 1936 .Wiesbaden , Blücherstraße 9

Die Beerdigung findet am Samstag , 19 . Dezember ,
15 Uhr zu Wiesbaden von der Trauerhalle des Süd¬
friedhofes aus statt .

ein sehr willkommenes

praktisches Weihnachtsgeschenk !

Sportliche Pulloverweste

(wie Bild ), Wolle in modischen r aa

Farben ..........

Aparte Pulloverweste

aus Wolle , in reichen r ap

Farben und Größensortiment I «mv

Flotter jugendl . Pullover

aus Wolle , in entzück . Strickart r aa

und neuartiger Garnitur . . I «3U

Herren - Pullover

gute Strapazier - Qualität , mit

Kragen und Reißverschluß , in n nr

gedeckten Farben . . Gr . 46 U . Uw

Herren - Sport - Pullover

grob gestrickt , hoch geschloss .,
in bunt melierten schönen r af

Farben ....... Gr . 46 l . W

Neue
Schuhmaren

auf Teilzahlung .
Röder .

Schreib¬

maschinen
(auch Reisemasch . )

neu - gebraucht

größte Auswahl .

W . Grase
Ecke Schilkrplatz

Am Dienstagfrüh 5 Uhr hat meine liebe gute Frau ,
meine einzige Tochter

Frau Erna Wachsmuth
geb . Mey

nach schwerem Leiden den Weg zu ihrem Erlöser

. EU .

Aufträge für Weihnachten erbitten bald !

Lebendfrische Bresem 50 , Schleie 80 , Hechte 80 ,
Maränen 80 , Zander 90 — 1 . 20 , Forelle » 1 .20 ,

Lachsforellen 1 . 80 .
Frischer rotfl , Salm im Ausschnitt .
— Gebratene Fische zu jeder Tageszeit ! —

Für den Abendtisch empfehlen :

Deutsche
Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl . Leckerbissen

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50 3

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat
Bauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

Beachten Sie unsere Schaufenster 1
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis .

einen

Allesbrenner
von

F . Stoll

Küppersbusch -

Herde u .
- Deien

Gasherde

Weihnach
zeit

karpfe

Seifix bohnert einfach glänzend !

* / 57
$ / SJ

ff 3 /
f / ff

-5 / o /
k / 'S /

Q
®/

brum wachse
dieBöden

▼ mit

SeiflX
■ ein !
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Spott und Spiet

» Toni "
hat auch hier gesiegt .

Olympiasieger Toni Merkens , einer unserer be¬
liebtesten Radrennfahrer , hat sich in seiner Heimatstadt
Köln vermahlt . ( Weltbild — M )
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Plane füt die „ Tour de ftrance “
.

Erhebliche Änderungen in der Manuschastsbildung .

Bei der nächstjährigen Frankreich - Rundfahrt , die für
d ' e Zeit vom 30 . Juni bis 25 . Juli angesetzt ist , dürften
gegen die Vorjahre erhebliche Änderungen in der Mann¬
schaftsbildung eintreten . Das Feld der sogenannten Asse
soll 60 Mann stark sein , aus denen man nur vier Mann¬
schaften zu je 15 Fahrern zusammensetzen will . Italiens
Teilnahme an der „ Tour " 1937 ist mehr als zweifelhaft
auch die deutsche Beteiligung wird erheblich schwächer als
früher ausfaüen . Statt der Jugoslawen und Rumänen die
zuletzt wenig befriedigten , sollen diesmal Engländer heran¬
gezogen werden . Vollständige Nationalmannschaften sollen
nur noch Frankreich und Belgien bilden , die beiden anderen
Mannschaften will man aus den übrigen Nationen bilden
Gedacht ist an eine ^ - Mannschaft aus je fünf Holländern
LuxemArrgern, Engländern oder Deutschen , sowie eine B --
Mannschaft , der je fünf Spanier , Schweizer , Deutsche oder
Engländer angehoren sollen .

Schön kehrt heim .
Die deutsche Sechstagefahrer Vopel , Kilian und Schön

Md aus New York in Cherbourg eingetroffen und haben
sich von Paris aus auf die Heimreise Gegeben .

*

F ranco Giorgetti - Italien will sich vom aktiven
Radrennsport zurückziehen . In seiner Rennfahrer -Lauf¬
bahn hat her Italiener rund drei Millionen Lire verdient .

Sdjadjnadjeicfjten »

Bereinsturnier der NS . -Schachgemeinschaft .
das Vereinsturnier der NS .- Schach -

gemeinschockt der Entscheidung entgegen . Nicht weniger als
fünf gleichwertige Spieler liegen Kopf an Kopf an der
Spitze und wohl erst die letzte Runde wird die endgültige
Klärung bringen .

a

Zu den seitherigen Tabellenführern Huthmacher ,
Henning und Menz haben sich noch der Düsseldorfer Stein¬
metz und der Ex - Gladbacher Lina gesellt . Steinmetz
brachte in einem 33zügigen Damengambit , das er auf Grund
besseren Positionsspiels sicher gewann , dem lange Runden
hindurch führenden Henning eine entscheidende Nieder -
lage bei , und da er auch seine rückständige Partie gegen
Bohnlein auf sein Konto bringen konnte , nimmt er z. 3t
mit % Punkt Vorsprung die Spitze ein . Ob er sie allerdings
lange wird halten , können , erscheint sehr fraglich , denn Linn
steht rn ferner Hangepartie gegen Huthmacher glatt auf
Gewinn so dag er wohl ebenfalls auf 7 Punkte kommen
nnib . Menz ist etwas abgefallen . Gegen Vöhnlein langte
es nur zu einem mageren Remis , und von dem sehr nett
kombinierenden Dommermuth mutzte er sich in einem 67 -
zuglgen Damengambit gar eine unerwartete Punkteinbuße
gefallen lassen . Dommermuth scheint überhaupt langsam in
» t jii tawn . In einer über 93 ( !) Züge gehenden
Tarra ch- Verteidlgung nötigte er den zähen Böhnlein
schlretzlich zur Aufgabe und gegen den spielstarken Becker II

stadt und einen überraschenden 7 :5 - ( 2 :2 ) - Erfolg über 98 Darm¬
stadt ins Endspiel gebracht hatte .

Vor Beginn der Veranstaltung begrützte im Auftrage von
Kreisfuhrer Lower Oberpostrat Eber die Erschienenen und
ehrte die Olympiasiegerin Tilly Fleischer durch llber -
reichung eines Blumenangebindes und der Goldenen Sport¬
ehrennadel der Stadt Darmstadt . . . Tilly Fleischer dankte post¬
wendend durch die Tat , indem sie in dem Einlagespiel der
Frauen zwischen der Frankfurter Eintracht und einer Darm¬
städter Stadtmannschaft die beiden einzigen Treffer des
Kampfes erzielte und den Frankfurtern so einen feinen 2 ' 0 -
Sieg verschaffte .

Um die Handball -Hochschulmeisterschaft .

-
Di ? Universität Frankfurt siegte in einem zur Hoch -

schulmetzterschaft im Handball zählenden Eruppenkampf gegen
die Technische Hochschule Darmstadt mit 7 :5 ( 5 :1 ) .

Norddeutscher Hochschulmeister im Handball
wurde die Hochschule für Lehrerbildung Kiel , die im Endkampf
Umversttat Greifswald 10 :8 ( 6 :6 ) besiegte .

F

Heun $ afjrer vertreten Europol
beim „ Erotzen Autopreis von Südafrika "

.
Der „ Erotze Autopreis von Südafrika "

, der am 1?o»J
jahrstag 1937 die internationale Automobilsportzeit ein « !
dreijährigen Tradition entsprechend einleitet , hat biesmdl
eine Besetzung erfahren wie nie zuvor . 25 Fahrer — 9 ail5 |
Europa unb 16 aus Südafrika

" — trugen sich in die Meld ^
We ein . Das gröhte Interesse bringt man natürlich bend
Start des deutschen Europameisters Bernd Rosemeyei ^
entgegen , der zusammen mit seinem Stallgefährten E rnii
von Delius die Auto - Union vertritt . Europazi
Vertretung liegt weiterhin in den Händen bekannter enqJ
lischer , italienischer und Schweizer Fahrer . Unter de,f
16 gemeldeten Teilnehmern aus Südafrika befindet sich auch )
der llberraschungssteger des letzten Rennens , der in Kapstadts
lebende Mario .

Die Melde liste im einzelnen : Bernd Rosemeyer undj
Ernst von Delius - Deutschland ( beide Auto - Union ) ; Lord ]
Howe - Großbritannien ( Bugatti 3300 ccm ) , Pat Fairfield -D
Großbritannien ( ERA . 1500 ccm ) , Frau Key Petre - Eich ]
britannien ( Riley 1500 ccm ) , Piero Taruffi - Italien !
( Maserati 3300 ccm ) , Hans Ruesch - Schweiz ( Alfa - Romeos
3300 ccm ) , Richard Seaman - Großbritannien ( DelaA
1500 ccm ) , Cyril Paul - Großbritannien ( Riley 1500 ccm ) ]
aus Südafrika : H . Hooper - Durban ( Talbot oder Bugatti

'
]

W . Miller -Durban ( MG . 1100 ccm ) , James Clark - f
Johannesburg ( Riley 1100 ccm ) , A . du Toit - Zohannesburnl
( Frazer Nash/BMW . 2000 ccm ) , von Verange - Johannes «
bürg ( Riley 1100 ccm ) , W . Meyer - East London ( Rileiz
1100 ccm ) , Tom Scheckter - East London ( Riley 1100 ccm )J
Chiappini - Kapstadt ( Riley 1100 ccm ) , I . Case - Queenstown ।
( Ford ) , A . Payne - Port Elisabeth ( MG . 1300 ccm ) ,
Mills -Maritzburg ( Aston Martin 1500 ccm ) , R . Hesketh - -
Moritzburg ( ME . 750 ccm ) , H . Wiggwill - Stutterheiin
( Ford 1200 ccm ) , E . Resbitt - Bloemfontain ( MG . 850 ccm ),

'

Mario -Kapstadt ( Maserati 3700 ccm ) , Lionel Meyer - Easq
London ( Bugatti ) .

Die Aufgaben des DDAC . im Kraftfahrsport j

Die Gliederungen des NSKK . führen nach den Richt -«]
linien des Führers des deutschen Kraftfahrsports , Korps - ]
führer Hühnlein , sämtliche öffentlichen Kraftfahrsport -Vei -4
anstaltungen durch . Der Deutsche Automobilklub , der damit j
von einer Reihe früherer Aufgaben entbunden ist , wendei )
sich in Zukunft dem Kraftfahrsport innerhalb der Eesolg -j
schäften der einzelnen Ortsgruppen zu . Fuchsjagden,s
Vallonverfolgunasfahrten , Geschicklichkeits - und Findig - 1
keitsprüfungen sollen den Mitgliedern der DDAC .- Otts -
gruppen Gelegenheit geben zur sportlichen Ertüchtigung uni ]
zur Steigerung der Fahrfertigkeit und Fahrdisziplin . 3

Daneben führen noch einige DDAC .- Ortsgruppen ihre ]
bisherigen Rennveranstaltungen durch , und zwar ]
handelt es sich bei der DDAC .- Ortsgruppe Teterow um zweit
Rennen auf dem Teterower Bergring , bei der DDAC .- l
Motorrad - Ortsgruppe Hamburg um zwei Rennen auf bet ]
Trabrennbahn Harmburg - Farmsen , bei der DDAC .-Orts - -

B München um ein Rennen auf der Trabrennbahn !
en - Daglfing und bei der DDAC . - Ortsgruppe »

Kotzenau um zwei Rennen auf der Sandbahn Kotzenau .
"

führte er ein 33ziiaiges Damengambit zu verdientem Schlicht , s
um durch diesen Punktgewinn bis auf den 6 . Platz vorzuz ,
stotzen , zusammen allerdings mit Krautmann , der Rosien - )
bach in einer eleganten Kombinationspartie glatt über¬
spielte . Bautz , der immer noch sehr schlecht steht , zeigte s
gegen Dr . Eberle in einer sizilianischen Partie , die er durch s
starken Angriff im 40 . Zuge entschied , wieder ein recht an - ■
sprechendes Spiel .

In der Klasse B gab es mehr oder minder glatte )
Siege der Spitzenkandidaten ; lediglich der Tabellenführer )
Wagner büßte gegen Menn einen halben Zähler ein .]
Krissel schlug Heckmann nach Figurengewinn in 32 Zügen .,]
Beck benötigte immerhin 57 . Züge , um Frank in einer fran - l
zösischen Partie zur Aufgabe zu zwingen . Klein mußte »
Schramme , der sich sizilianisch verteidigte , einen halben »
Punkt überlassen , und Ohlemacher setzte sich über Engel -»
Hardt in 40 Zügen durch . Korthaus

'
Pechsträhne scheint ]

endlich abgerissen zu sein , sehr zum Leidwesen von Menn »
und Lill , die keine Chance hatten .

Ergebnisse der Klasse C : Krause bleibt nach »
Sieg über K . Äesier weiterhin Tabellenführer , dicht gefolgt »
von Henning , der Frau Sielmann in 37 Zügen abfertigte .»
Eichhorn und Riedel sorgten für die Überraschungen des ]
Tages , indem sie E . Bester ( !) und Biebeler schlugen . 1
B . Sielmann stieß durch zwei Gewinne über Heymann unig
Rolling bis auf den 3 . Platz vor , den außer ihm
Echternach einnimmt , der sich über Angermann in 38 Zügen -
hinwegsetzte . Rolling glückte ein Sieg über Hermes ( !) unb3
ebenso war Kohls gegen Thurn erfolgreich .

Von den ffußballfeldern .

Wiesbadens Kreismannschaft gegen Frankfurt .

sm -dn Frankfurt a . M . findet bekanntlich am zweiten
Weihnachtsferertag ein Fußball - Kreisspiel zwischen Frank -
furt und Wiesbaden statt . Die Kurstädter werben in folgen¬der Aufstellung antreten :

Tor : Mahl ( FSV . 1908 Schierstein ) ;
Verteidigung : Schäfer ( FSV . 1908 Schierstein ) ,

Fehliuger ( Eltville ) ;
reihe : Diefenbach ( Waldstr .) , Uhl ( Kickers ) ,

Bester ( 1902 Biebrich ) ;
Angriff : Stroh ( FSV . 1908 Schierstem ) , Kraus und

Atter ( beide 1902 Biebrich ) , Flick ( Eltville ) ,
Hagerich ( Nassau ) .

Zweifellos eine Mannschaft , die Vertrauen erweckt und
dre m der Lage ist , den Wiesbadener Rasensport würdig au
vertreten .

Englische Fußballer in Bonn .

_ „
Die Fußballelf des bekannten englischen Pembroeke -

Cambridge , trug am Mittwoch in Bonn ihr zweites
Westdeutschlandspiel gegen die Universität Bonn aus . Vor
1000 Zuschauern siegten die Gäste kncwp aber verdient dank
ihres besseren Spiels in der zweiten Halbzeit mit 2 :1 ( 0 :1) .»

Vor dem
'
Wurffeefc .

MSB . Darmstadt siegt im Darmstädter Hallen -Handball -
turnier .

Zu dem Hallen - Handballturnier in der Darmstädter Fest¬
halle hatten sich am Mittwochabend etwa 1200 Zuschauer
eingefunden . Das Turnier , das im allgemeinen etwas zu hart
durchgefichrt wurde , endete mit einem Siege des Südwest -
Gaumeisters MSV . Darmstadt , der im Endkampf gegen die
TSG . 46 Darmstadt mit 7 :3 ( 4 :2 ) die Oberhand behielt . Die
Hauelypezialisten der Frankfurter Eintracht , die erst
kürzlich in Mainz einen feinen Erfolg errangen und auch in
Darmstadt als Favoriten aalten , konnten an ihre großen Lei¬
stungen der letzten Zeit nicht anknüpfen . Nachdem sie beim
7 :3 ( 3 :2 ) gewonnenen Vorrundenkampf gegen den TV .
Arheilgen schon die sonst gewohnte Sicherheit vermissen ließen ,kamen sie im Zwischenrundentreffen gegen den späteren Turmer -
sieger MSV . Darmstadt nie richtig ins Spiel und verloren
3 :5 ( 1 :2 ) . Der MSV . dagegen mit seinen Nationalspielern
neunig , Dascher und Stahl setzte seinen Siegeszug fort und
triumphierte int Endkampf glatt gegen die TSE . 46 Darm¬
stadt , die sich durch einen 7 :4 - ( 4 :2 ) -Sieg über den TV . Eber -

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , 18 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt . Kurorchesters ,
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Samstag , 19 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Kurhaus - Konzepte .

Donnerstag , 17 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gülttq .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Freitag » 18 . Dez . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . 16 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker August Mayer . ( Dauer - und
Kurkarten gültigj 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . )

Samstag , 19 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Freitag , den 18 . Dezember 1936 .

Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Lied , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Heitere Morgenmusik . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Reichssendung : „ In den Domen der Arbeit .
" 13 .00 Zeit

Nachrichten , Wetter . 13 .15 Musik am Mittag . 14 .00
Zett , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Szenen aus „ Hansel
und Gretel "

. 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 1 . Aus
einem Dachschieferbergwerk in der Eifel ; 2 . Vom Ee -
sindemarkt zu Bitburg ( Eifel ) ; 3 . Eemeinschaftswerk
Kunst und Künstler in Mayen .

16 .00 „ Märchen - und Weihnachtsmusik "
. 17 .30 Ein kleines

Spiel für große Leute ! 17 .50 Dorfweihnacht . 18 .00
Musik aus Dresden . 19 .00 Unterhaltungsmusik .

19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonberwetterbienst für bie
Lanbwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Kapelle Hauck spielt auf .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - unb Sport¬

bericht . 22 .15 Ratgeber für ben Weihnachtsbüchertisch
22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Frühkonzert .

9 .40 Friedrich Bubendey liest aus seinem Roman „Der
Spaten Gottes "

.
10 .00 Einblick in das Wirken des Winterhilfswerks . 10 50

Spielturnen im Kindergarten . 11 .15 Deutscher See¬
wetterbericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Reichssendung : Aus Stuttgart : In den Domen der
Arbeit . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm¬
hinweife . 15 .15 Knecht Ruprechts Helfer .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Von deutscher Arbeit .
18 .30 Alfred Hoehn spielt .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Sammeln !

20 .00 Kernspruch , Wetter und Nachrichten . 20 .10 Nene deutsche
Blasmusik . 21 .00 Preisgekrönte Kompositionen von
Werner Egk unb Paul Hoeffer .

22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Neue Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 17 . Dez . : „ Erde . " Eine Komödie des Lebens ;
in 3 Akten von K . Schönherr . Stammreihe D . ( 14 . Vor - -
stellung .) ( Ring NSKE .) Anfang 20 Uhr , Ende nach :
22 Uhr .

Freitag , 18 . Dez . : „ Die große Unbekannte ." Operette in
3 Akten von Franz von Suppb . Stammreihe F ( 13 . Vor - ]
stellung .) ( Ring NSKE .) Anfang 19 % . Uhr , Endel
bis 22 % Uhr .

Samstag , 19 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Gänse -
rnagb .“ Weihnachtsmärchen von Erica Grupe -Lörchei .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer

'

Stammreihe .) Anfang 15 % Uhr , Ende bis 18 % Uhr - .
Abends : „ Hänsel und Gretel . "

Märchenoper in
3 Bildern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hieraufl ]
„ Die Puppenfee ." Ballett - Pantomime in 1 Akt von ;
2osef Bayer . Stammreihe E . ( 13 . Vorstellung .) ( Hing :
RSKG .) Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 17 . Dez . : „ Dr . med . Hiob Prätorius .
" FachaM

für Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschichte in
6 Bildern nach alten aber guten Motiven von Curt
Eötz . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 18 . Dez . : „ Spiel an Bord . "
Lustspiel in 3 Akten ]

von Axel Soers . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr . i
( Kein Kartenverkauf .)

Samstag , 19 . Dez . : Zum ersten Male : „ Versprich mir nicht »
'

Komodie in 4 Bildern v . Ch . Ritzmann . Stammreihe HL -
( 10 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uh « -

Wiesbaden wieder Weltkarstadi !
Das will der Kar - and Berkehrsserei » !
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schwere Lastzug weiter .
Puck hatte durch die
letzte Seite des Bestell¬
buchs einen dicken roten

Filiale ;
Wörth str .24

Akte « i

; Uhr .

Anchovis , und als ganz besondere
einen schönen groben Spickaal .

"

„ Von all diesen Herrlichkeiten
nehmen wir gleich je 150 Stück
kommen aus den Weihnachtstisch ,
sich die Hausfrau einmal , weil

Sause -
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Anger
! Uhr .
>r in
eraus !
t vo «
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M Weihnachts- Krippen
KOCH AM ECK
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. Bor -
Endes
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buch -

Für Weihnachten gut vorgesorgt
Was Sie im Laufe des Jahres an Wünschen

geäußert haben , deren Erfüllung zurückgestellt
werden mußte , habe ich vorgemerkt nnd mein
Lager dementsprechend sortiert . Bitte über¬
zeugen Sie sich von meiner reichen Auswahl .

schlicht ,
vorzuz

Kossen -
übet «

zeigte
: durch
cht an «

Schönes zum Weihnachts - Abendbrot hat , zum
andern , weil sie dabei am Wirtschaftsgeld
spart und drittens , weil alle , grob und klein ,
diese Leckerbissen schätzen . Dann , lieber Puck ,
schreiben wir noch schnell einen groben Weib¬
nachtswunschzettel : 150 Weihnachtskarpfen ,
100 Hechte , 100 Schleie , 50 Zander , 150 gespickte
Seelachse : das wird eine Festfreude ! "

Der Weihnachtsmann , der schon aus der
Schwelle stand , drehte sich noch einmal zu Puck
um : „ Und für die Weihnachtsküche im Himmel
beim lieben Christkind fünf grobe Weih¬
nachtskarpfen extra !"

port

Richt -.!

Korps - .
ct -Vei -

damit
wendet
Befolg ,
jagben ,
findig «/
.- Orts -
ng und

Unerreichte Auswahl in
einfachen bis elegantesten

Nachthemden

Emma Kluke
Wäsche - Ausstattungen

Radio Reparaturen
an allen Geräten , in eigener Reparatur -
Werkstatt . Röhren prüfen kostenlos .

Jakob Gottfried
Grabenstraße 26 , Telephon 23895

ittchen nickte zustimmend . Ihr fielen
herrlichen Teppiche und Vorhänge ein , die
.brau Königin immer bei der Firma

» er & Brandt bestellt hatte . Der
chtsmann traf seine Wahl , und die

elmännchen gingen ans Einrollen ,
kamen die Brücken und Vorleger an

Aeibe . die prächtigen Bettumrandungen ,
^schonen Felle : wie leicht lieb sich doch

^ «Löhnung gemütlich machen !
Fenstervorhänge gehören auch da -

Mber Weihnachtsmann !"
lieb sich Schnee¬

weiter vernehmen . Eine riesige
I war im Lager nebenan zu bewun -
Einfache Gardinen für die Küche ,

ackvolle Schlafzimmergardinen . Stores
?as „ gute Zimmer "

, einfache und bessere
Sardinen . Rollos in allen Farben

reiten . Prächtige Vorhangstofse in allen
und Farben , vom billigsten bis zum

. . hier war wirklich alles vorhan -
in ein trauliches Heim hingehört .

^ herrlicher Perserteppich . in fetten ,
tforben gefiel dem Weihnachtsmann ,

oaar Brücken dazu passend , Vorhänge
— und da er nun gerade im Zuge war ,
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Zum Weihnachtsfest

empfehlen wir unseren vorzüglich ,
frischen , garantiert reinen

AnanassaH
% - Liter - Flasche nur 2 . 40 RM .,

sehr ergiebig , frei Haus .
M . 8 . Laboratorium u . Buch versand
Wiesbaden , Idsteiner Straße 4 , P .

Telephon 21601 .
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„ Erst wollen wir
selbst einmal unsere
herrliche Weihnachts¬
karawane für das
Himmels - Album im
Bilde festhalten . Und
dann : Das Christkind
hat bei mir für den
eigenen Gebrauch eine
ganz moderne „ Leica "

bestellt : Sankt Peter ,
der will sogar einen
8 - Millimeter - Filmauf -

nabme -Avvarat haben , und die Englein . die
wünschen sich von mir „ Agfa -Magica - Kinos "

mit zwei Dutzend von den billigen „ Ozaphan -
Schmalfilmlustspielen .

" Wir fahren also
jetzt zum ältesten Spezialgeschäft :

Photohaus Chr . Tauber ,
Wiesbaden , 20 Kirchgasse 20

„ Herzlich willkommen , lieber Weihnachts¬
mann — — — und darf ich Dir
gleich die ersten Aufnahmen von Deiner
Ankunft in Wiesbaden zeigen ? Mit
dieser herrlichen „ Contax

"
macht man wun¬

derschöne Nachtaufnahmen . . . Fein getrof¬
fen . was ? " Damit überreichte er dem Weih¬
nachtsmann . Schneewittchen und den sieben
Zwergen je eine 18X24 Vergröberung von
Ihrer Ankunft in Wiesbaden und jeder
bekam zu feiner Orientierung noch einen
Weihnachts - Kamera - Katalog in die Hand .
15 „ Contax

" ! Dazu brauchen wir mehrere
Vergröberungs - Apparate , weiter ein Dutzend
„ Leica " und 20 Filmkameras für 8 , 9 % und
16 Millimeter Schmalfilm und dann den
neuen Apparat , die „ Suver -Jkonta " in allen
Gröben , ganz besonders die 6X6 „ Suver -
Jkonta "

. die ja die bestdurchkonstruierte
Kamera der Zeit ist . Nicht zu vergessen
einige der wunderbaren elektrischen Belich¬
tungsmesser : „ Sixtus

"
. „ Bewi " und „ Temvi -

vbot
"

. Als besonders beliebtes Weihnachts¬
geschenk brauchen wir auch eine grobe Anzahl
von . .Photoalben " und was wir sonst an
„ Rollfilmen "

. „ Filmvacks
"

, „ Platten "
„ Brom -

lllber - Pavier " und sonstigem Zubehör
benötigen , das hat Puck bereits alles auf
diesen groben Bestellzettel geschrieben

Und für die lieben großen xJnngen und
Mädchen nehmen wir noch 100 „ Agfa -Billy -
Kameras "

. die so einfach zu bedienen sind und
doch so prächtige Aufnahmen liefern . Bevv
stand plötzlich , mit einer „ Retina " bewaffnet ,
vor der ganzen Gruppe . „ Bitte , recht freund¬
lich . lieber Weihnachtsmann !"

Knips machte
das Objektiv . Dann war die netteste Weih¬
nachts - Aufnahme fertig . „ Die stellen wir
Sankt Peter unter den Weihnachtsbanm .

"

Ein schöner Photo - Apparat vom ..Photohaus
Cbr . Tauber "

ist doch ein reizendes Weih¬
nachtsgeschenk !"

8
Preisbeispiele :

Lieg ante Spitzengarnituren
Taghemd4 . 75 , Höschen 4 . 75

Unterkleid 7 . 75

Bald standen sie
wieder auf der kalten ,
schneebedeckten Straße :
Schneewittchen fröstelte
und auch die sieben
Zwerge schlugen die
Arme zusammen , um
stch warm zu machen .
Pelze — richtig : das
hatte er beinahe ganz
vergessen ! Sein eigener
Pelzkragen war schon

merklich ausgegangen . „ Haaaalt !" komman¬
dierte der Weihnachtsmann , als er gerade die
groben Schaufenster der Firma

Franz Schwerdtfeger
Kirchgasse 76

sah . „ Lieber Weihnachtsmann , sagte Gabriel
— hier bin ich wohl der Erste an der Reihe .
Ohne einen schönen Fahrzelz von Franz
Schwerdtfeger , Kirchgasse 76 . fahre ich
keinen Schritt in dieser kalten Nacht weiter ! "

Der Weihnachtsmann freute sich , da8 er
seinem lieben alten Gesellen eine Freude
machen konnte . Sachverständig suchte sich
Gabriel den schönsten Pelz aus . nahm dann
« ine passende , schwere Pelzmütze aus dem
obersten Fach , und kramte — er lieb jede
Bescheidenheit beiseite — in dem Schubfach
mit den praktische, ! Pelzhandschuhen : dann
jagte er ebenso kurz wie herzlich : „ Danke
lieber Weihnachtsmann .

" Er hatte lernen
Teil . Solche Weihnachtsangelegenheit ht

( „ Herr Hase
" treibt also auch im Himmel

sein Unwesen !) Der Weihnachtsmann klärte
den Erzengel auf . Im

Wiesbadener Tagblatt
hat die Polizei das rechtzeitig oekanntge -
geben um jede Störung und jeden Unfall zu
vermeiden . Wenn man Auto fährt , inpb
man natürlich das „ TaMatt " erst recht lesen ,
sonst lebt man auf dem Mond ! „ Schön , lieber
Gabriel " fuhr er fort , „ das wollen wir e ' n -
mal gleich bereinigen . Und während die
siehe n Zwerge unft » die Heinzelmännchen
darangingen , den Lastzug wieder flott zu
machen , gingen die beiden zum Tagblatt -
Haus und abonnierten sofort das „ TaMatt "

.
Als er es einmal rasch überflog , sagte er :

„ Das Wiesbadener Tagblatt kommt ja rote
Berufen . Seine Anzeigen sind ja der reinste

wsns ' iw « . w . w * w
Weihnachtsmann vor . „ besuchen wir auch tue

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei .

Ich kenne he seit langem "
, fuhr er fort , ..Die

Kataloge und Preislisten , die Proioelte .
Plakate . — und ( er schmunzelte dabei ) die
Hochzeits - und Verlobungskarten haben mir
rede LLeihnacht seit Jahrzehnten prachtvolle
Dienste getan . Wie das Tagblatt so recht
eine Heimatzeitung ist . so ist die Schellen -
berg

'
sche Hofbuchdruckerei eine rechte <yamilien =

druckerei . Hier kann man alles , sogar Farben¬
drucke haben .

" Und so sah denn Gabriel
all die Muster und Qualitätsarbeiten und als
sie das Konror verließen , fegte er . ganz ars
der himmlischen Rolle fallend : „ Donner¬
wetter das ist Sache . Das müßte noch viel
mehr bekannt sein .

"

WIESBADENER FIRMENI

(Nachdruck und Formnachahmung wird urheberrechtlich verfolgt )

S von besonderer Note , immer per¬
sönlich wirkend , bieten die Erzeug¬
nisse der Duftindustrie in ihrer

geschmackvollen Aufmachung ,
stelle Ihnen reizende“

adtungen zusammen .

chen schnarchten laut
und vernehmlich auf
ihren Sitzen . Selbst
der Weihnachtsmann
streckte sich und gähnte

herzhaft in den dämmernden Morgen hinein .
Jetzt eine Tasse herrlichen Bohnenkaffee —
das würde schmecken und die müden Geister
wieder beleben ! Erzengel Gabriel ließ sich
vernehmen : „ Lieber Weihnachtsmann , wir
müssen ganz schnell umkehren , wenn wir einen
wirklich prächtigen Fest - Kaffee erstehen wol¬
len ! Das alte , gute Fach - Geschäft am Platze ist

Ford . Alexi
Michelsberg 9 (seit 1872 )
Gabriel sauste durch die Straßen . Eine schöne
Tasse Kaffee von Alexi , da war er dabei !
Quietsch ! -- machten die Bremsen . Etwas
Lbernächtigt kam die große Gesellschaft herein .
Bovv hatte die große Kaffee - Probiermaschine
bereits in Gang : Bepp schüttete mehrere
Pfund der seinen Spezialmischung des Hauses
in die elektrische Mühle und bald zog der
liebliche Duft von Guatemalas , Costa Ricas .
Javas , und wie die herrlichen Kaffeesorten
hier noch hießen , durch den Raum . Die erste
fertige Tasse erhielt der Weihnachtsmann , der
den angezündet « !» . . Christbaum neben Rdi
gestellt harte . Hm — das war

' mal etwas
Besonderes ! Mit sichtlichem Wohlbehagen
schlürfte er bedächtig den edlen Trank — von
der Sorte würde et St . Peter zwei Säcke mit -
nebmen . St . Peter würde Augen machen .

Die ganze Gesellschaft war mit einem
schlage wie verwandelt . Munter und ver¬
gnügt waren die eben noch so müden Heinzel¬
männchen : Kaffee von Alexi — unter dem
brennenden Weihnachtsbaum — das war doch
etwas herrliches ! Das Richtige für die Fcst -
raxe ! Ein Fest ohne guten Kaffee ganz un¬
möglich ! Der Weihnachtsmann hieß die
Heinzelmännchen den ganzen Vorrat an ge¬
röstetem Kaffee einpacken . Zwei Kisten be -
stimmre er für die Himmelsküche — er wollte
dort oben eine ebenso fröhliche Feststimmung
schaffen , wie sie am festlichen Weihnachts -
ka nee tisch unten bei den Menschen herrschte !
Schnell noch einige Kisten Tee und Kakao —
dann klopfte der Weihnachtsmann mit seinem
langen Stab auf den Boden : Schluß mit der
Arbeit ! Es geht heim !

Der Weihnachtsmann trat als Letzter auf
die noch immer menschenleere Straße . Leise
rollte der schwere Lastzug von dannen . Der
Weihnachtsmann machte einen Wink gen
Himmel . Da schickte Frau Holle einen
wunderichonen . weichen Schnee . Der Weih -
nachtsmann war ganz gerührt . Da dachte er
plötzlich an den alten Sankt Peter , der sicher¬
lich wieder mecfern würde . „ Ja — in Wies -
daden da hast du es ja auch sooo leicht
gehabt . . . !"

aueticht und schrien jämmerlich , lind warum
dieser Unfall ? Erzengel Gabriel am Steuer
war in eine Straße eingebogen , die wegen
Äanalifetiion «arbeiten polizeilich gesperrt
war . Der Weihnachtsmann erholte stch zu -
erit vor der unangenehmen Überraschung um
dann in die klassischen Worte auszubrechen :

, ,-tia — hätte er das „ Tagblatt " gelegen !

charA
te i«

Curt

sehr selten , und wie viel Freude kann man
doch mit solchen praktischen Dingen machen .
Dann sah er nur noch durch die großen
Fensterscheiben wie int Weihnachtsmann sich
mit dem Kürschnermeister , der Sie
s e l b st bedient , unterhält und viele der
modischen , und vor allen Dingen selbstver¬
fertigten Pelze durch die Heinzelmännchen
einpacken ließ . Die Mode bevorzugt Klange
Paletots , sportlich gehakten , das ist nicht zu
verleugnen , aber auch die Mäntel m
Persianer , Feh , Bisam , sowohl von dem
dunkleren Rücken , wie von hellen weichen
Wammen , das alles kommt für den Weih¬
nachtsmann in Frage . „ Vergiß wir nicht die
Füchse ! ! ! ! lieber Weihnachtsmann , denn alle
junge Frauen und Madels schwärmen davon .
Edle crüchse . insbesondere der Silberfuchs
und Blaufuchs find immer wieder die -begehr¬
testen Weihnachtsgeschenke "

, mahnte Schnee¬
wittchen . die sehr wohl wußte , was ihrer
eigenen Schönheit zu Gesichte stand . Der
Weihnachtsmann griff nach einem wunder¬
vollen Cave aus rein - weißen Hermelin und
legte es um ihre Schultern . Schneewittchen
errötete vor Freude

M - lds ^ tTTz EIGEN
$ bent i ß n

" Yen
’

Ernst -

machte der Lailzug und
sank mit den Vorder¬
rädern in eine Bau¬
grube . so daß allen Jn -

S . mitsamt unierm
nachtsmann ein

ganz unfestlicher
Schrecken in sämtliche
Glieder fuhr . EM
paar Heinzelmännchen

smann gar
__ _____ ___ _ ___ her Weih -

ismänn .
'

was
'

ihn hierher geführt hatte ,
stimmten alle zu .

„ Weihnachtsfreude —
Weihnachtsfreude .

"

so ging es dem Weih¬
nachtsmann durch den

r an tagt . Frau Holle ?
utt um endlich einmal
t Ordnung zu bringen ,
Schneeflocken in dieiem
erbärmlich haperte wie
ch hab

'
s " — sagte der

Schneewittchen — das
wär ' die rechte ! Die
ist eine Prinzessin , die
schönste im ganzen
Land dazu ! Und dann
die sieben fleißigen
Zwerge -- Hurra !"

Gegen Abend pochte
Weihnachtsmann bei
den sieben Zwergen
über den Bergen an .
Nick öffnete die Tür —
und im Nu war er
von den Sieben um¬
ringt und in die Stube

Schneewittchen machte einen sehr

„ In vielen Familien gehört es zu alter ,
guter Sitte , einen Weihnachtskarpfen
auf dem Tisch zu haben ! Und daneben hält
es mancher Feinschmecker auch mit einem
schönen Hecht , einem Zander : und ein „ Schlei
blau " wird auch zum Feste von vielen , die
etwas Kochkunst zu würdigen verstehen ,
besonders geschätzt ! Und abends einen präch¬
tigen Fischsalat oder Hummer und ähnliche
Delikatessen — das macht Weihnachtsfreude !
Seht Ihr — und darum besuchen wir auch
in diesem Jahre wieder unfein alten Freund
Frickel , bei dem wir all diese Leckerbissen
zum Fest so wunderschön bezogen haben .

Und übrigens : wer Fisch ißt , bleibt nicht
nur gesund und frisch , der unterstützt auch die
deutsche Fischerei , die Hochseefischerei ganz
besonders . Abends eine Büchse Herings¬
filet in Tomatensoße , oder Sprotten
in Del . Hummermayonnaise , Eabelbissen ,

a

Z

Nerven , Herz und Schlaff
i gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
r krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,

überragende , seit Jahren immer bestbewährte
he Nervennährmittel .

erzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
r Erfolg , gibt Ruhe und natürl . , erquickenden

Energeticum ist ges . geschützt .
herrliches Festgeschenk für Jung u . Alt

_ dener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
^ tomenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

W die hungernden Vögel nicht !

Lesekunst es
etwas . haperte ,

stabierte die Ausschrift :

Ratternd fuhr der
große Weihnachtszug
von bannen . Plötzlich
hielt der Weihnachts¬
chauffeur vor einem
großen Laden mit
freundlichen großen
Schaufernstern . Ver¬
wundert fetzen die
neben Zwerge sich an .
als Flock , mit dessen

auskah . Jetzt , wo die
Menschen wieder mehr
Arbeit und Brot hatten
konnte man auch wohl
daran denken . ein

mehr vertrauliche Wohnlichkeit in die
bineinzutragen . „ Wir wollen einmal

ran denken , die Wohnungen ünserer Men -
er , der Familien überall , etwas mehr

» müden . Wir fahren zu

, da macht sich der gute , alte Weih¬
mann auf die Reise ins Märchenland .

, um diese Zeit , da da « Christfest vor
. .

-“ »i L , Tür stand , war er ein geplagter Mann .
* de« i diesmal sollte es „ etwas besonderes "
’*’ auiti »grpen *

ptta . tain plötzlich eine innere Erleuchtung .
jRieffiär

’s . wenn er sich nach Hilfe umfei ) ? —
>Mle nach . HLniel und Gretel :

e .-
'
waren zu jung und unerfahren . Rot -

ÄnnAm kam aus dem gleichen Grunde nicht" ""
efelte Kater wiederum
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Die steuerliche Belastung des

Tabakverbrauches .
In den meisten Ländern der Welt ist der Tabakverbrauch

Gegenstand einer steuerlichen Belastung geworden , die gegen¬
über der Vorkriegszeit wesentlich gewachsen ist . Auch Deutsch¬
land macht in dieser Hinsicht keine Ausnahme , wie das nach¬
stehende Schaubild an Hand von Zahlenangaben zeigt , die im
„ Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich

"
zur Ver¬

öffentlichung gelangt sind . Der Ertrag der Tabakabgaben je
Kopf der Bevölkerung , der im letzten Rechnungsjahr 1935/36
14 .61 RM . betrug , schwankte im Verlauf der letzten Jahre
zwischen rund 13 und 16 RM . und war damit wesentlich
größer als in den beiden letzten Vorkriegsjahren , in denen
dieser Ertrag 2 .80 RM . erreicht hatte .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Ertrag der läbakabqaben
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Der Gesamtertrag der Tabakabgaben machte 1935/36
978 Mill . RM . aus , wovon 159,1 Akill . RM . auf den Zoll¬
ertrag entfielen . Die Materialsteuer erbrachte 180,2 Mill .
RM ., während die Tabaksteuer auf Z i g a r r e n 166,7 Mill .
RM -, die auf Zigaretten 384,5 Mill . RM ., die auf
Feinschnitt - und Pfeifentabak 82,1 Mill . RM ., die
auf Kautabak 1,6 Mill . RM . , auf Schnupftabak
uichtaanz 1 Mill . RM . und die auf Zigarettenhüllen
2,9 Mill . RM . an Einnahmen abwarf .

Technik statt Ausbeulung .

Kautschuk als Beispiel .

„ „
Die Frage , die der deutsche Vierjahresplan an die

Menschheit stellt und zwar in einer so umfassenden Weise ,
daß eine Antwort gegeben werden muh , ist die , ob man
weiter eine Wirtschaft nach Ausbeutungsmethoden
betreiben will , oder ob man zu rationelleren Me¬
thode n in der Verwertung kostbarerRohstoffe über¬
gehen will , um so die Macht einer kleinen Kapitalclique
über das Wohlergehen der Völker zu brechen . Von welcher
Bedeutung diese Frage ist , sei kurz an dem Beispiel des
Kautschuks gezeigt . Der erste Kautschuk war der soge¬
nannte brasilianische Wildkautschuk , der von „ Kautschuk¬
jagern

"
, meistens Eingeborenen , im Urwald gesammelt

wurde . Se ; dieser rohen Sammelmethode wurden die Bäume
so rücksichtslos anaezapft , dah sie eingingen . Es war also
krasseste Ausbeutung , was hier in Brasilien be¬
trieben wurde . Brasilien aber hatte ein Monopol , das
es weidlich ausnutzte . Ein Engländer Wickham brach dieses
Monopol , indem er Heveapflanzen aus Brasilien entführte
und in Cheylon den Eummiplantagenbau begründete An
Stelle der Ausbeutung trat die Kultur des Gum

'
mi -

b a u m e s . Mit dem Erfolge , dah die Produktion , die 1907
noch 6000 To . betragen hatte , 1914 bereits 71000 To . . 1920
317 000 To ., 1929 850 000 To . betrug . Brasiliens Monopol
war damit gebrochen . Von 80 % fiel der Anteil des Brasilien¬
kautschuks auf 3

Leider aber trat an die Stelle des brasilianischen
Monopols sehr bald ein anderes . England beherrscht heute
80 % i der gesamten Kautschukproduktion , obwohl es nur 15 %
selbst verbraucht . Wenn man jetzt dazu übergeht , den natür¬
lichen Kautschuk durch k ü n st I i ch e n zu ersetzen , dann sind
ähnliche Wirkungen zu erwarten . Englands Monopol wird
gebrochen werden , aber an Stelle der Kautschukplantagen
werden Brotpflanzen angebaut werden ; Millionen von
Menschen , die jetzt infolge der rücksichtslosen Monokultur
des Eummibaumes auf die Einfuhr von Nahrungsmitteln
angewiesen sind , werden ihren Bedarf an Nahrungsmitteln
wieder aus der eigenen Scholle decken können . Die Welt wird
wieder einmal etwas vernünftiger geworden sein , weil man
rationellere Methoden anwendet .

Stichtag für die künftigen Rauhsutternotierungen .
Durch die Verordnung über das Verbot von Preiserhöhun¬
gen vom 26 . 11 . 1936 mit rückwirkender Kraft vom 18 . 10 . 1936
|tnb Zweifel darüber entstanden , welcher Tag als Stichtag
für die künftigen Rauhsutternotierungen anzusehen sei . Da
dre Rauhfutternotierung am Dienstag jeder Woche für die
abgelaufene Woche stattfindet , so kann nicht die Notiz vom
13 . 10 . , sondern die vom 20 . 10 . 1936 zugrundegelegt werden .

* Getreide - Kreditbank , AG ., Mainz . Die Vornahme der
« chluhverteilung im Konkurse über das Vermögen der AG .
ist vom Amtsgericht Mainz genehmigt worden . Der Schluß¬
termin wurde auf den 12 . Januar 1937 angesetzt . Die bei
der Verteilung zu berücksichtigenden gewöhnlichen Konkurs¬
forderungen betragen 1,47 Mill . RM . bei einem Masse -
bestand von 61000 RM .

* Torpedo -Werke , AG ., Frankfurt a . M . Dir EV . ge¬
nehmigte den Abschluß für 1935/36 mit wieder 6 A Dividende
auf 1,6 Mill . RM . AK . In den ersten vier Monaten des
neuen Geschäftsjahres konnte eine weitere Steigerung des
Gesamtumsatzes erzielt werden , und zwar auf 2,152 Mill .
RM . , gegenüber 1,700 Mill . RM . im Vorjahre , was einer
wertmäßigen Erhöhung von 21 % entspricht . Der Jnlands -
umsatz betrug 1,7 ( 1,4 ) Mill . RM . erfuhr also eine
Steigerung um 16,4 % ; Der Exportumsatz erhöhte sich um
38 % auf 447 000 ( 277 000 ) RM .

— Der Ertrag der Seidenraupenzucht in Europa ver¬
zeichnet nach einer Mitteilung des Internationalen Acker¬
bauinstituts in Rom int laufenden Jahre mit 36,5 Mill . Kilo¬
gramm Seidenkokons eine Erhöhung um 55 % gegenüber dem
Vorjahre , bleibt jedoch immer noch um 18 % hinter dem
mittleren Ertrag von 44,5 Mill . Kilogramm in den Jahren
1930/34 zurück . Auch die Weltproduktion ohne Einbeziehung
von China und Indien zeigt mit 403 Mill . Kilogramm
Seidenkokons eine Zunahme um etwas mehr als 7 Mill .
RM . gegenüber dem Vorjahre , bleibt aber um 63 Mill . Kilo¬
gramm hinter dem Durchschnitt der Jahre 1930/34 zurück .
Der Rohseidenertrag für 1936 wird ohne Indien und
China auf 38 Mill . Kilogramm geschätzt .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 16 . Dez . Am Getreidegroßmarkt ergab
sich keine Veränderung der Markt - und Preislage .

'
Es

notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo -
gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 )
218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 )
181 , (R 19 ) 183 Großhandelspreise der Mühlen der genann¬
ten Preisgebiete . Futtergerste Braugerste — , Futter -
hafer — . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .20 , ( W 16 ) 28 .30 ,
( W 19 ) 28 .30 , ( W 20 ) 28 .65 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen -
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm -
kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Er¬
zeugerstation . Trockenschnitzel — , Heu gut ges . und trocken
5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz :
Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Dez . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien
eher schwächer , Renten freundlich . Nachdem schon
gestern abend in Frankfurt a . M . eine Verringerung des
Geschäftsumfanges festzustellen war , übte die Bankenkund¬
schaft heute größere Zurückhaltung . Nur noch vereinzelt
waren von dieser Seite Kauforders an den Markt gelegt
worden . Da die Kulisse aber gestern noch stärker gekauft
hatte , zeigte sich bei ihr ein gewisser überstand , der einen

leichten Kursdruck auszuüben vermochte . Nichtsdestoweniger
blieb die Allgemeintendenz ziemlich widerstandsfähig , stim¬
mungsmäßig sogar freundlich , da eine Reihe günstiger Wirt¬
schaftsmeldungen eine gute Stütze boten . Bei Montanen er¬
litten Buderus auf ein Angebot von nur 6000 RM . einen
Rückgang um 1H % ; sonst gingen die Verluste über 34 %

nicht hinaus . Größere Beträge wechselten in Verein . (
werke den Besitzer zu einem um % % niedrigeren
Braunkohlenwerte blieben meist gestrichen , soweit N ^
gen erfolgten , lagen sie über den Vortagskursen ( $ .
Erdöl plus % , Jlse - Bergbau plus % % ) . Bei Kali
konnten Salzdetfurth nach Unterbringung der anqeb ,
9000 RM . den dadurch erlittenen Verlust von 3 %
wieder um 1 % ermäßigen . Goldschmidt blieben gesucht
1 % % ) , v . Heyden , Kokswerke und Farben gaben je
her ( letztere stellten sich auf 168 ) . Während Elektr ,
durchweg niedriger ankamen , insbesondere Siemens
Lahmeyer mit minus 1 bzw . VA % , zeigten Versorg
werte eine ungleiche Entwicklung . Elektro - Schlesten «
VA % und RWE . um M % höher bewertet , während $
bei denen der Dividendenabschlag zu berücksichtigen ist , 1
Dessauer Gas % °7o verloren . An den übrigen Markt «
noch Dortmunder Union mit plus 2 , Bremer Wolle mit
1 , AGf .- Verkehr und Hamburg - Süd mit je plus ’A , fo
Schultheiß mit minus 1 % , Holzmann mit minus 1 und
berg minus % % hervorzuheben . Reichsaltbesitz glichen
Anfangsverlust von % % sogleich wieder aus ( 115 %) .
Umschuldungsanleihe wurde bei lebhafterer Nachfrage
90 erhöht . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3%
3 % % . Das Pfund stellte sich auf 12,23 , der Dollar auf

Frankfurt a . M ., 17 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) 1

denz : Knapp behauptet . Infolge des wesentlich
ringerten Auftragsbestandes zeigte die Börse ein sehr
Bild . Die Kulisse neigte zu einigen Gewinnmitnaym
daß die Haltung zwar widerstandsfähig , aber dos
knapp gehalten war . Die Unternehmungslust war sehr
obwohl aus der Wirtschaft günstige Nachrichten vor
Montane blieben ziemlich gut behauptet , nur Hoesch f
Harpener 1 % schwächer . Chemische Werte wurden i
etwas gefragt und zogen % — % % , Goldschmidt l i
während Scheideanstalt mit 263 % ( 264 ) nur knas
hauptet waren . Elektrowerte bröckelten überwiegend %
ab . Maschinenwerte zogen A — XA% an . Daimler waren ,
schwächer . Aus den übrigen Marktgebieten bewegten sich
Kurse meist {A — % % unter gestern . Etwas fester m
Reichsbank . Schiffahrtswerte konnten sich gut behaupten .
Verlauf bröckelten die Kurse infolge der Geschäftsstille i

wiegend noch leicht ab . Der Rentenmarkt lag bei tlei

Umsätzen behauptet . Kommunale Umschuldungen wurden
unverändert 89,90 umgesetzt . Eoldpfandbriefe hatten ni§
Geschäft und unveränderte Kurse . LiquidationspfaM
und Stadtanleihen notierten uneinheitlich . Tagesgeld S

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 16. Dez . DNB, -Telegraphische Auszahlungen

Aegypten . . .
Argentinien • •
Belgien . . • •
Brasilien . • • •
Bulgarien • • •
Canada • • • •
Dänemark • • •
Danzig . e • •
England • • • •
Estland . . . .
Finnland • • •
Frankreich . .
Griechenland . •
Holland . . . .

• . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
e e • 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Teva

1 Canad . Dollar
. , 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
Island . . . . •
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . • • .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 £ itas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
• 100 Kronen
. . . 100 Fr .

100 Pes .
100 Kronen

Ungarn . . . . . .
Uruguay . . . . . 1
Ver. St . v . Amerika .

. 1 türk . £
100 PengS
Gold .-Peso
. 1 Dollar

16. Dez. M15 Dez . 1936

Ti

51

61

1t

5

6

11

s
20

Geld Brief Geld
12 . 50 12 .53 . 12 .515

0 .753 0 .757 0 .753
42 .04 42 . 12 42 .05

0 . 149 0 . 151 0 . 149
3 .047 3 .053 3 . 017
2 .491 2 .495 2 .491

54 .48 54 .58 54 46
47 .04 47 . 14 47 .0 <
12 20 12 .23 12 215
67 .93 68 .07 67 .93

5 . 385 5 . 395 5 . 395
11 605 11 .625 11 .62

2 . 353 2 . 357 2 .353
135 40 135 62 135 .47

54 .72 54 .80 54 .80
13 . 09 13 . 11 13 . 09

0 .708 0 .710 0 .710
5 . 654 5 .666 5 . 654

48 . 37 48 .47 48 .37
41 . 94 42 .02 41 .94
61 32 61 .44 61 .41
48 . 95 49 .05 48 .95
47 .04 47 . 14 47 . 04
11 .08 11 . 10 11 .095

1 . 813 1 . 817 1 .813
62 SO 63 02 62 .99
57 . 17 57 .29 57 . 18
20 . 23 20 .27 20 23

8 .751 8 .769 8 .751
1 .9 . 8 1 .982 1 .978

1 . 384 1 . 386 1 . 384
2 .488 2 . 492 2 .488

Steuergutscheine .

...... 1934

...... 1935

...... 1936

16. 12. 12. 36 I 115. 12. 31«
103 .75 103 .75 . . . . . . . 193? 1114 .— 1»
107 . 75 )107 .75 | ....... 1938 1̂12 .80 )«
111 .75 )111 .75 | Verrechnungs -Kun 1110 .— 1*

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken ta 12. 36 16. 12. 36

A. D. Kreditanstalt 87 . 75 88 .25
Bank f. Brauindust . 130 __
Comm .-u .Privat -B . 108 . 2g 108 50
Dedi -Bank . . . . 109 — 109 . 75
D. LG . u . W .-Bank 88 25 88 .25
Dresdner Bank . . 105 50 105 . 50
Frankf . Hvp . Bank 96 75
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 . 75 87 . 75
Reichsbank . . 187 — 187 .—
Rhein . Hyp .-Bank 139 25 139 . 25

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 .88 15 . 13
Kordlloyd . . . . 15 . 13 15 .25

Industrie
Akkumulatoren — __ — .—

— ....._—
AEG . Stammaktien 38 . 50 39 . 13
Aschaffenb A.-Br . 1i4 .— 124 . 50

Zellstoff . .Bad . Masch . Dari .
140 — 141 .—
108 . 50 107 .—

Bast , Nürnberg . 206 — 206 -
Bayer Spiegelglas . 43 — 43 .50
Bemberg . 109 .— 108 50
Bremen -Besigheim 112 . 50 112 . 50
Brown,Boveri äcCo 116 .50 — _—
Buderus 123 . 50 123 . 50
Ceuent Heidelberg 162 — 163 . 50

-» Karlstadt . ————
L G. Chen ». Basel

136 .50i— 130 000 . , 136 .50
132 . 50 132 50

Chem. Albert . .
' 125 .— 125 .—

Chade . . 226 . - 227 —
Daimler -Bet« 120 . 50 123 .88
Deutsch . ErdOi .

’ 142 .50 143 .—
DtsduGold u. Silber 262 — 264 .-
Deutsch . Linoleum 169 . — 161 . 75
^ hotf &Wrdm . - .— — __
^ e/paum -Werger 104 . 50 104 . 13

134 . 63 136 —

18. IS. 36 16. 12. 86
Elekt .Licht u .Kraft 149 .— 149 .75
Enzinger Union .
Eschweiler . . . . —— —
Eßlinger Maschinen 96 .75 97 .-
Faber & Schieicher . — —
LG . Farbenmdust . . 167 .63 168 .25
i*einmechan .Jetter . — — — ■
Fei ten &Guilleaume 139 . 50 142 .—
Gesiürei . . . . 141 .7a 143 . 25
Goldschmidt Th . 128 .45 129 .50
Gritzner Mpsch . . . 34 .- 34 .75
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen . 80 .— 90 .—
Harpener .....
Henninger Brauerei

156 .50
130 — 130 .—

Hindi . Auffermann 143 .— 143 —
Hochtief ..... 139 25
Holzmann , Phil . . 134 — 134 .50
Ilse Bergbau . . . 175 — —. —
Inag Erlangen . . —- —
Junghans Gebt . . . — —
Kau Chemie . . 142 25 142 .—Kah Aschersleben — — 135 .—
Klein ,Schanzt . & B. 126 .- 126 -
Klöcknerwerke . . 124 .76 125 .75
Knorr Heilbronn . 230 .— 230 -
Konserven Braun . 80 . 50 —.-
Lahmeyer & Co. . 137 .88 138 .37
Laurahütte . . . . 15 .50 16 .—
Lechwerke . —- —
LindeEismaschinen 164 . 75 165 .50
Lokom . Krauß . . . 119 .50 119 -
Mainkrattwerke . . 95 .— 95 .—
Mainzer Aktien -Br 66 — 66 .—
Mannesmann 118 - 119 .50
Mansfelder Bergbau —.—
Metaligesellächaft 152 . - 153 —
Miag Mühlenb 119 . - 117 .75
Moenus . 94 .50 94 .88
Motoren Darmstadt 86, - 86 —
Neckarw . Eßlingen 117 .- 117 —
Nordw . Kraft . . 129 .50
Park -u .Bürgerbräu 120 — 120 -
Rh .Braunk . u Brik . 218 .25
Rli eiekt .Mannheim 133 .- 134 .50

Rhein . Metall waren

15 . 12. 3^

154 25
16. 12. 36

155 .50
Rhein . Stahlwerke 150 .50 151 —
Riebeck Montan . 115 .— 118 .50
Rückforth . . . . — .—
Rütgerswerke . . . 139 .—
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 180 — 180 .50
Schramm Lack . . 107 .25 107 .—
Schrif tgieß .Stempel £ 4 . — 84 —
Schuckert & Co . . 1u .625 157 .75
Siemens & Halske . 192 . 75 194 .50
Siemens -Reininger . 129 . 25 129 .25
Süddtsch . Immobil . 2 . 75 2 . 75
Süddeutsch . Zucker 203 . 25 —
Tellus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha 122 .— 122 —
Unterfranken . . . 124 — 124 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 117 .50 118 —
Ver . Stahlwerke . . 122 . 88 124 . 25
Ver . Ultramarin . . 140 .— 140 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 133 .50 135 —
Zellstoff Memel . . 45 .50 4b .—

„ Waldhof . 162 .50 163 .30

Versicherung
198 -
245 —Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
195 .—
248 .—

Mannheimer Vers . . — .— — .—

Renten
5•/. Rcichsanl . v . 27 101 . 10 101 . 10
5l/se/e Yonganleihe .
Anl . Ausl .(Altbes .) .

102 .—
116 .75

102 .—
116 .—

4e/eSchutzgebiet .13 10 . 80 10 .80
4' /,,/,Wia >b .St .v .28
4PrX .Pfbr . 19
4*/, •/. „ „ 10
4■/.•/. 21

97 . 50
» 7 . 50

93 .—
» / . 50
97 . 50

97 . 50 97 .50
4»/. ' /. n Korn . 20
4,/,e/ , n „ 6

95 .-
95 . —

95 .—
95 . —

4*/? /iNju >.Gold 1
4-/, ' /. „ „ 2
4-/, */. „ „ 3
4*/.•/. . 8. 9, 10

98 . 25
97 .50
57 .—
» 7, -

98 .—
97 . 50
97 .—
97 .—

W/ . N .lb .Gold 11

15. 12. 36
97 .—

16. 12. 86
87 —

47 . 7 . „ „ 6. 7 97 .— 97 .—
47 .7 . » 12, 13 97 . 13 97 —
4»/, •/ . , ,, 4-5 97 .— 97 .-
57 . 7 . „ .. U . 100 65 100 . 65
4V,7e ■ G.-Kom .l 94 .— 64 .-
47 . 7 . . ,. 5 94 — 94 .-
47 *7 . » 6, 7. 8 94 .— 94 .—
47 . 7 . . . 2 94 .— 94 -
47 . 7 . » „ 9, 10 94 .— 94 .—
47 . 7 ..... 3 94 .—
D . Korn . Sam .Anl . 122 .25 _ —

do . ohne Ausl . —-— — _
I . G . Farben -Bonds 133,88 133 .88
470 Oesterr . Goldr . — .—
470Oesterr .Staatsr . ——_
?7e

"Rum . äußere .
57cRurn .vereinh .03 —.- — .
47 . 7 ^ .. 13 9 .63 9 .50
47 . „ 5 .27 ——_
47 . Türk . Bagdad I —.— — —
41/«7 »Ung .St .-R .14 __ 6 .25
4e/e Ung . Goldrente 6 .90 6 .90
47 . Ung . St . v . 10 •—. —

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

131 .-
124 -
108 25
109 —
105 50
186 .63

132 .—
124 .—
108 . 50
109 .75
105 .50
187 .—

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 122 .37 123 .25
A.Lokalb . u . Krftw . - — t 148 .25
D . Reichsbahn Vz. 126 .25 126 .37
Hapag ...... 14 .63 15 25
Hbg .-Südam .- Dpf . 38 — 38 .25
Nordlioyd . . . 14 .75 14 .75
Industrie
Akkumulatoren . . - .—
Aku ....... 57 .-

15. 12. 8 ' 16. 12. 36 16. 12.48 18.

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

38 .63
140 . —
117 . 75
136 . 50
109 .

39 37
141 —

137 7̂5
108 .—

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann , .

125 —
137 .63

133 25
118 13

’!
11

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

138 . 25
156 .-
140 .25

138 . 50
156 . 75
141 —

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhtitte

152 50
133 .75
190 .—

l
'

1$.Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......

156 . 13
123 —

210 .—

124
*
—

Metallgeseilschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .

151 . 50

190 —̂
Charl . Wasserw . . .
Lhern . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .

117 . 63
141 .50
227 -
159 .—
154 .25
121 —

118 .—
142 .25
231 50

159 75
123 37
119 .-

Oberschi es . Koks
Orens tein & Koppe ]
Rh . Braunk . u .Brik .

H Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .

138 .50
90 —

218 .75
134 50
150 .—
139 .88
139 .—

1
iV
d

13
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .

109 . 37
143 —
159 .—
160 .—

109 .63
143 .75
159 25
162 . 13

Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer

183 —
134 .25
137 .37 1

1*

Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . 143 50 143

*
88

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .

156 .—
99 88

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

191 . 75
86 .25

185 .—
85 .75

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn

193 .—

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt Lieh tu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten StGuiUeaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . *
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

190 .50
135 . 50
149 .25

87 . 25
167 .88
140 —
140 13
142 .25
128 .50
144 ^ 5

1 57 7̂5
118 . 88
133 . 50

80 . 75
177 .-
144 . 50
143 . 50
135 .—

192 —
136 . 88
149 .—

87 .—
168 .—
143 .—
141 .50
143 -
130 . 50
145 . 25

157
*
—

119 .75
134 .50

81 .—
179 . 75
145 -
145 .50

Stoll berget Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WaseerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Jfinen • . ,

Renten
6•/ , KrappObligat
TU Ver .Stabbr .O .

93 50
203 -
138 .—
123 .25

164 2̂5
60 -25

133 - 0
162 .88

24 . 13

102 .-
102 .35

i

•

sKali Aschersleben . 135 . 88



«Wr tffHfTuß her Seit InuO bie bvtinmimeiifb Wfafmne verliälnite -
tnäflifl lafci ) fiu altem (Ulfen iverben läßt . ;l <’ber Seftffer eines
priujrrabS , eines STraftieaaenS weift » nuoii ein £*ieb ,; u singen .
II » b schiieftsich beiueift Robert Mapors berühmtes Gesetz von der
Erhaltung der Energie , daß es nicht möglich ist , Kraft aus dem
Nichts hervorzuzaubern .

Und doch ist der Gedanke des Perpetuum mobile nicht nur
Ausgeburt und Irrwahn verschrobener Hirne , sondern es wurzelt
dieses Problem auch tief im Weltanschaulichen . Freilich in einer
Weltanschauung , die nicht mehr die unsere ist , in dem Wahn ,
daß Arbeit ein Fluch sei und das goldene Zeitalter anbrechen
müßte , wenn man den Menschen von diesem Finch erlöste . Denn
es i [t ja der Sinn des Perpetuum -mobile - Problems , eine Maschine
zu finden , die den Menschen von der Arbeit befreit .

Weil man aber sehr bald bahinterkam , daß , ähnlich wie bei
der Alchenie , irdische Erkenntnisse zur Lösung , richt ausreichten ,
vermengte man auch bei der ewigen Bewegung Sinnliches mit
Übersinnlichem , so daß das Perpetuunr mobile sich zur Physik
verhält wie die Goldmacherkunst zur Chemie , die Astrologie zur
Astronomie .

Dieser Wahn von der Möglichkeit ewiger Bewegung ist wohl
schon in einer Zeit entstanden , in der die Menschen sich mit den
ersten unzulänglichen Maschinen mühteir . Bersuche zur Lösung
find aber erst im 13 . Jahrhundert nachzuweisen .

Um diese Zeit bemühte sich ein berühmter Baumeister der
französischen Gotik , Villars de Honnecourt , um das Perpetuum
mobile . Er brachte an einem Rade sieben haniinerartige , frei -
bewegliche Schlegel an . Begann sich nun das Rad zu drehen ,
so fiel durch die Schwerkraft der den Scheitelpunkt des Rades
überschreitende Hammer nach vorn . Dieses Fallen des Schlegels
sollte das Rad um ein Stück weiterdrehen , den nächsten Hammer
zum llberkippen bringen und so die Vorrichtung in unaufhörlicher
Bewegung erhalten . Es ist klar , daß eine Drehung nicht erfolgte ,weil das kleine Übergewicht des einen Schlegels nicht die Kraft
besitzt , die sechs anderen mit sich zu reiften und mich noch den
Widerstand der Reibung zu überwinden .

Und doch hat Villars de Honnecourt mit diesem naiven Ver¬
suche sozusagen das klassische Vorbild des Perpetuum mobile
gesunden . Denn trotz ihrer Sinnlosigkeit spukt diese Anordnung
in allerlei Formen bis auf den heutigen Tag . An ihrem Prinzip
änderte sich ja damit nichts , daß man statt der Schlegel über¬
kippende , sich dabei verlängernde Hebelarme verwendete oder
Kugeln und Quecksilber in einer geschlossenen Trommel kreisen
ließ . Als man dahinterkam , daß alle diese Räder sich nicht drehten ,
versuchte man es mit Wasser . In der Weise , daß man Wasser
auf ein Mühlrad fallen ließ , das etwa einen Schleifstein bewegte
und das gleichzeitig das Wasser zu neuem Fall in die Höhe pumpen
sollte . Auch diese Maschine rührte sich natürlich nicht , denn man
mutete dem Wasser das gleiche zu wie einem Menschen , von dem
man verlangt , er solle sich an seinem eigenen Schopf in die Höhe
ziehen . Ebensowenig halfen Magnete , die Saugwirkung eines
Winkelhebers , Zahnräder und Übersetzungen , die nur die Reibung
vermehrten und einen Erfolg noch unmöglicher machten .

Merkwürdigerweise aber glaubten auch sonst sehr gescheite
Leute an das Perpetuum mobile , wenigstens zeitweise . So der
gewaltige Leonardo da Vinci , der doch auch eines der umfassendsten
technischen Genies gewesen ist , der grafte Astronom Christoph
Schreiner , der im Jahre 1011 zu Ingolstadt die Soimenflecken
entdeckte , Robert Boyle , der eigentiidje Begründer der modernen
Chemie , Johann Joachim Becher , der sich um die Gewinnung
von Teer unb Koks aus Steinkohle bemühte und viele andere .
Und selbst der berühinte Barockbaumeister und Bildhauer Andreas
Schlüter , der Schöpfer des Denkmals des Großen Kurfürsten ,der unsterblichen Kriegermasken und Erbauer eines Teils des
Berliner Schlosses , ist diesem Wahne verfallen . Freilich erst in
der Zeit , in der ihm fein Bauunglück am Berliner Münzturm das
Leben zerbrocyen und Peter der Große ihn berufen hatte , damit
er ihm die Zarenstadt St . Petersburg bauen helfe .

Daß diese Herstellung eines Perpetuum mobile immöglich
ist , hatte man schon lange erkannt , ehe noch der deutsche Arzt
Julius Robert v . Mayer in der ersten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts durch das von ihm gefundene Gesetz von der Erhaltung
der Energie diese Unmöglichkeit auch theoretisch bewies . Schon
im Jahre 1775 erklärte die Französische Akademie , dass sie keine
Perpetuum -mobile - Lösuirg mehr zur Prüfung annehmeir werde .
Was aber die Leute nicht hinderte , diesem Phantom auch weiter
nachzujagen . Und weil solche Maschinen sich trotz allem Scharf¬
sinn nicht rühren wollten , so mogelte man ein bißchen , und da
die Dummen nicht alle werden , so hat auch die Geschichte des
Perpetuum mobile ihre Cagliostros und Saint - Germains .

Der unsterblichste dieser Gauner war der famose Ernst Elias
Beßler - Orffyreus , der im Jahre 1715 sein „ triumphierendes
Perpetuum mobile " erfunden hat . Von Haus aus hieß er eigentlich
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Ein durch Heißluft aiigetriebener Bratspieß , den übrigens
ebenfalls schon Leonardo da Vinci ausgedacht hatte , scheint
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auf den Einfall gebracht zu haben , die Ewigkeitsmaschine zu er »
finden . Und nun geschah das Wunder : die Maschine , die schon
in Merseburg solches Aussehen erregt hatte , daß der Stadtmagistrat
für die Besichtiguiig eine Abgabe erhob , war tatsächlich ein

*
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petnum mobile . Das heißt vorläufig wenigstens .

fid ) fpittri
XfopF, brr'••WI» gvivtavn ifc , Sß3hlb<
büchseiimacher , Quacksalber , Drechsler , Maler , Kupferstecher , Uhr¬
macher und Astrolvg . Begabt waren sie ja alle , diese Glücksritter .

in/t .luhen (Mrünben .

Unb das kam so : Der Landgraf von Hessen - Kassel , auch ein
wundergläubiges Schaf , hatte Beßler - Orffyreus unter Verleihung
des Kommerzienratstitels ans sein Schloß Weißenstein berufen .
Dort wurde die Maschine in Gang gesetzt und der Raum , in dem
sie stand , versiegelt . Als man diesen Raum sechs Wochen später
wieder öffnete , lief die Maschine noch immer . Scharen von Sach¬
verständigen , unter denen sich auch sehr berühmte Leute befanden ,kamen , um sich das Wunder zu besehen . Ihre Gutachten fielen
begeistert aus . Die Ewigkeitsmaschine , so attestierten sie , drehe
sich wirklich unb wahrhaftig ohne äußere Kraft , ohne Feder unb
Uhrwerk .

Selbst die gescheitesten Leute wurden an ihrer Meinung irre ,als sie von dem Wunder vernahmen . 91ur der große Leibniz
blieb skeptisch . Doch darum kümmerte sich Beßler - Ofsryreus recht
wenig . Er hatte ja erreicht , was er wollte . Der Landgraf über¬
häufte ihn mit Gold unb Ehren unb schenkte ihm auch noch Garten
und Haus , über Nacht loar Beßker ein berühmter Mairn ge
worden . Er blieb es auch . Bis eine Dienstmagd , Anne Rosine
Mauersbergerin hieß die Perle , zu klatschen begann , obwohl
Meister Orfsyrens sie zu erschießen gedroht hatte , wenn sie den
Schnabel nicht hielte .

Da kam der Schwindel an den Tag . Die Blamage war um
so fürchterlicher , als dieser Schwindel geradezu einfältig war :
aus dem Nebenzimmer hatten Beßler , die Magd und deren Bruder
abwechselird die Welle der Maschine gedreht , wenn Gefahr im
Verzüge war , das heißt , wenn jemand ben Maschinenraum zu
betreten sich anschickte . Diese Blamage , an deren juristischer Fest¬
stellung den Beteiligten durchaus nichts gelegen war , bewahrte
den Ersinder vor Strafe . Der Landgraf ließ ihn laufen .

Sicher war Beßler - Orssyrens nicht der erste dieser Perpe -
tuum -mobile -Erfinder , der so unverschämt mogelte . Denn nach «
gewiesenermaßen hat eine ganze Reihe solcher Wunbermaschinen
gearbeitet , obgleich bvch eine solche Erfindung unmöglich ist . Doch
das luollen auch heute noch Narren , Phantasten oder auch Schwind¬
ler nicht wahr haben . Erst vor etwas über drei Jahren wurde
für ben 7 . Mai 1932 ein Perpetunm -mobile - Kongreft nach Saar¬
brücken einberufen , wo eine ewig laufende Wassermaschine vor «
gesührt werden sollte . Diese Maschine muß so schön gewesen
sein wie das Deutsch , in dem sie angekündigt wurde . In dem
Prospekte hieß es nämlich : es werde diese Wundermaschine , die
unabhängig sei von den Lannen der Vorsehung und dem wahr¬
nehmbaren Geschehen unb einen Verstoß gegen bie Naturgesetze
darstelle , der Welt ein neues Gesicht geben . — Man sieht : das
Gesicht mancher Menschentypen verändert sich auch in Jahr¬
hunderten nicht .

Aber dürfen wir eigentlich mit gutem Gewissen einen Stein
auf diese großen und kleinen , echten und falschen Propheten der
ewigen Bewegung werfen ? Ist nicht das ganze Perpetuum -
mobile - Problem sozusagen aus einer Mogelei entstanden , aus
dem Versuche , sich um Gottes Wort herumzuschwindeln : „ Du
sollst im Schweifte deines Angesichts dein Brot essen !" Aus jener
Weltanschauung eben , die den Menschen von dem vermeintlichen
Fluche der Arbeit befreien wollte unb nicht begriff , daß Glück
Nicht in einem Dasein voller Mühe ruht . Wir erst begreifen , daß
es eine weise Vorsehung war , bie uns Menschen die Lösung der
ewigen Bewegung verwehrte . Denn es wäre die Losung des
Perpetuum -inobile - Problems , die logischerweise eine nicht vor¬
stellbare Arbeitslosigkeit über bie Erde brächte , nicht der Anbruch
des goldenen Zeitalters , sondern das Ende der Zeiten .

Anekdote .
Bei Friedrich dem Großen erschien eilt Offizier , der im

Siebenjährigen Kriege einen Arm verloren hatte , und bat
um eine Pension . Der König erwiderte : „ Ich werde sehen ,
was ich für Sie tun kann !"

„ Majestät !"
, meinte der Offizier ,

„ wenn ich gesagt Hütte , ich werde sehen , was ich tun tarnt ,
als es galt ben Feind anzugreifen , hätte ich meinett Arm noch
und brauchte keine Pension ." Der Alte Frist blickte dem
Kühnen in die Augen und sagte : „ (Er soll seine Pension
haben !"

und Verlag der L . Schellenberggchen tzofbuchdruckerei In Wiesbaden .

Roman von Friedrich Arenhövel

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Ät den nächsten Tagen läßt Frank Angelika kaum
zur Besinnung kommen . Für sie ist vieles da , was noch
ungetan , was unfertig und ungeklärt ist . Die Mutier
tst nicht bedenkenlos von der Güte der Reisepläne über¬
zeugt . Sie besteht , wie Angelika findet , mit mlltter -
ltchent Recht darauf , daß die Vorverlobung in Berlin ,
wenn auch nur unter sechs Augen , so doch etwas ernster
genommen werde , als Frank sich die Sache vorgestellt
hat . Im übrigen kann Frau Heffner den jungen
Mann gut leiden .

Geheimrat Lambrecht läßt Angelika naturgemäß
höchst ungern fortgehen . Er ist der Meinung , daß eine
Heirat niemals so eilige sei , daß man deswegen eine
besonders aussichtsreiche berufliche Entwicklung ab¬
brechen müsse , die bisher mit größten Opfern und
Schwierigkeiten Angelikas durchgeführt wurde . Sie
hat ihr Abitur gemacht ; sie war int vierten Semester
ihres medizinischen Studiums , als ihr Vater , der Haupt¬
mann a . D . Heiiner , starb . Dadurch fehlten zunächst die
weiteren Mittel zum Studium . Lambrecht nahm Ange¬
lika als Praktikantin zu sich , damit sie später ihre Stu¬
dien fortsetzen könnte . Schon im nächsten Semester hätte
sie wieder die Universität beziehen können . Mit bestem
Gewissen war Lambrecht bereit , den seiner Klinik von
einem dankbaren Patienten gestifteten Stipendienfond
für Angelika zu beanspruchen , dessen Nutznießung nur
für die Begabtesten seiner Assistenten gestattet war . Es
wird ihm nur sehr schwer , all diese aussichtsreichen Pläne
mit seiner Heffner aufzugeben .

Frank macht dem Geheimrat einen zweiten Besuch ,
um seine Braut aus der Höhle des Löwen zu befreien .
Bei dieser Gelegenheit erfährt er von dem alten Herrn ,
daß Angelika über ein Wissen und ein Können in ihrem
Fache verfüge , von dem er sich bisher nicht die leiseste
Vorstellung gemacht hat . Schon die ihm bekannte Tat¬
sache , daß sie ihr Abitur gemacht und einige Semester
studiert habe , haben ihn immer mit einer gewissen
scheuen Hochachtung erfüllt , über die er nur

'
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wollter Unbefangenheit hinwegkam . Trotzdem hatte er
sich diese Dinge nebensächlicher vorgestellt , als sie nun
sind . Er muß zu seinem verlegenen Stolz erfahren , daß
das Studium und die Arbeit Angelikas sehr ernste An¬
gelegenheiten waren , und daß dieser Geheimrat , dessen
Ruf in der ganzen Welt einen Widerhall hat , mit sehr
eindringlichen Worten über den Verlust spricht , den er
und seine Klinik mit dem Ausscheiden Angelikas er¬
leiden müßten . Sein Abschied vom Geheimrat ist etwas
kleinlaut . Er kann es doch letzten Endes nicht klar be¬
urteilen , ob seine Bitte um eine sofortige Freigabe An¬
gelikas nicht eine allzu große Unbescheidenheit ist . Er
bleibt dabei , weil er die Llberseekarten schon längst in
der Brieftasche hat .

Ganz kann Lambrecht die Heffner nicht begreifen .
Gewiß , daß sich ein gesundes , junges Mädchen in diesen

kraftstrotzenden , intelligenten und bildhübschen Kerl
vergucken , ja , rettungslos verlieben kann , das ist ihm
verständlich . Aber ihm scheint doch , daß bei dem Jungen
einiges fehlt , auf das eine Angelika Heffner bei ihrem
Ehemann unbedingt Anspruch machen könnte . Es ist
auch möglich , sagt er sich , daß die Erinnerung an den
Vater , der eine wirklich kraftvolle Persönlichkeit hohen
Grades ist , sich dem Eindruck Franks addiert hat . Es
mag ja sein , daß der Junge sich noch herausmachen wird .
Jedenfalls hat er , abgesehen von seinem eigenen Ver¬
lust , bei Angelikas Scheiden gewisse Sorgen um sie . So
rät er ihr denn eines Tages , sich , wenn es ihre Zeit
drüben irgend erlauben sollte , die städtische Klinik in
Eallatin genau anzuschauen und ihm von ihren Stu¬
dien zu berichten . Nach den Aufsätzen der Fachzeit¬
schriften müsse diese Anstalt ein wahres Wunder medi¬
zinisch - technischer Fortschritte sein . Angelika verspricht
ihm , diesen Vericht unbedingt zu schicken .

Frank Jeffrey und Angelikas Mutter werden mit
jedem Tag zufriedener miteinander . Frank erinnert sich
seiner eigenen Mutter nur sehr unklar . Sie starb sehr
früh . Da sie wie Frau Heffner eine deutsche Frau war ,
gewöhnt Frank sich sehr schnell daran , in Angelikas
Mutter seine Mutter zu sehen . Er erklärt seiner zu¬
künftigen Schwiegermutter , daß es für seine Begriffe
eine noch größere Kunst sei , eine gute Mutter zu finden ,
als eine passende Frau . Da ihm das erstere so vorzüg¬
lich gelungen sei , wäre ihm um das zweite nicht bange .

Angelika will bis zum drittletzten Tage ihren Dienst
tun . So begleitet Frank Frau Heffner bei den Be¬
sorgungen für Angelikas Reiseausrüstung . Seit irgend¬
wann hat Frank plötzlich Mutter zu ihr gesagt , Frau
Mutter und Sie . Dann hat er auch das Du so hinein¬
zumogeln verstanden . Bei den Einkäufen stellt es sich
heraus , daß er von der Enge des Heffnerschen Spar¬
buches keine Ahnung hat . Das Geld war eigentlich für
Angelikas weitere Ausbildung bestimmt gewesen . Bei
seiner Ausgabe hat Frau Heffner einen Hitzeanfall nach
dem anderen . Einige Semester Studium wandern in
die Kosten für Kleider , Koffer und die Unzahl der übri¬
gen Notwendigkeiten hinein . Frank stellt in seiner
finanziellen Unschuld Ansprüche an die Ausrüstung An¬
gelikas , die beängstigend , allerdings bei der ersten
Reiseklasse auch gar nicht zu umgehen sind .

Angelika , findet ihre Mutter , könnte , ohne sich etwas
zu vergeben , um einige Grade freier mit Frank ver¬
kehren . Das Mädchen versteigt sich bei den Gesprächen ,
die natürlich immer um den Gesamtkomplex Frank
Jeffreys kreisen , in ganz merkwürdig kühle , sachlich ein¬
wandfreie , aber gefühlsmäßig befremdliche Ansichten
über die Liebe und £ ie Ehe . Manchmal hört es sich so
an , als ob Angelika cm Begriff fei , eine Vernunftehe zu
schließen . Von Vernunft , meint Frau Heffner , kann
bei einer Heirat mit Frank Jeffrey kaum die Rede sein .
Im Gegenteil , es müßte eigentlich eine sehr tragfähige
Liebe da sein , um alles das aufzuwiegen , was gegen
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sanften Hügeln , aber sehr selten au

Letzte !
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Attt Aufwand aller zusammen ra ffbaren Energie hielt
Weber di « abgeschlossenen zwölf Vorstellringen hindurch aus .

allen Decks lummen hören .
Angelika und Frank stehen nebeneinander am Bug

des Ozeanriesen , als das Katapultflugzeug , noch weit
außer Sicht des Festlandes , abschnellt , knatternd zwi¬
schen den Möwenschwärmen abstreicht und den Brief da¬
vonträgt , der Sidney Jeffrey die Ankunft des glücklichen
Paares meldet .

Ihre Hände greifen nacheinander . Frank denkt an
Dorrit Grant und alle die möglichen Scherereien , die
noch aus dem Wege zu räumen fein werden .

„ Ich hab dich sehr lieb "
, sagt Angelika zu ihm .

„ Und ich hab Vertrauen zu dir "
, foppt er sie .

„ Die Jungen haben keine Liebe "
, singt Angelika

leise .

„ Oho !"
ruft Frank und würde ihr unfehlbar vor

aller Welt einen Kuß gegeben haben , wenn nicht der
Kommodore des Schiffes gerade an dem Hebel der

großen Dampftute gestanden hätte . Das Gebrüll kommt

Frank in die Quere . Erschrocken blickt er sich nach der
Brücke um . Der Kommodore guckt unschuldig in die
Wolken .

auf fein iSrbe , unt > namentltaf b <rs betotngungslofe
geben feines Vaters erscheinen Frau Heffner nach allem ,
was sie übet die amerikanische Vorgeschichte ihres zu¬
künftigen Schwiegersohnes gehört hat , nicht ganz ge¬
heuer . Mit keinen Mitteln , weder mit mütterlicher
Vertrautheit , noch mit freundschaftlicher List , läßt Ange¬
lika sich dazu bewegen , einmal ganz und gar aus sich her¬
auszugehen .

Wenn Frau Heffner dagegen das Wesen und die Er¬

scheinung des strahlend glücklichen Bräutigams betrach¬
tet , ist ihr um das Glück der beiden jungen Menschen ,
rechtschaffen bange . Frank Jeffrey könnte bestimmt
ein idealer Sohn sein , wenn man gewillt wäre , mütter¬

liche Sorgen als Gegengewicht der mütterlichen Freu¬
den in den Kauf zu nehmen . Ob er aber jemals im¬

stande fein wird , die immerhin etwas schwierige Ange¬
lika zu behandeln und männlich zu führen , das bezwei¬
felt Frau Heffner sehr . So steht sie eines Tages voller

Unklarheiten , ob sie ihre Einwilligung zu der Reife
Angelikas hätte geben dürfen , vor dem Abteilfenster am

Lehrter Bahnhof . Bei aller Bescheidenheit muß sie sich
gestehen , daß ihre Tochter eine Schönheit ist . Vielleicht
ist sie zu schön , um jemals froh zu werden ? Schönheit
macht anspruchsvoll . Das wahrhaftige Glück liegt auf

f den Gipfeln der Sidney Jeffrey erwartet Angelika und Frank . Er

geht Frank und dem jungen Mädchen aus Deutschland
entgegen . Auf seinem Wege schaltet er alle Lichter ein .
Die bronzene Flügeltür ist weit aufgesperrt . Villa
Jeffrey steht einer jungen Dame offen , um sie mit einer
grenzenlosen Gastlichkeit zu belehren , daß niemand ein

Recht hat , den Burgfrieden des Hauses und das Ge¬

deihen des Geschlechtes Jeffrey zu stören . In aller

menschlichen Güte , aber auch mit jeder männlichen Härte
bleibt das Gesetz des Willens bestehen : Frank Jeffrey
heiratet Dorrit Grant !

Nun brennt Sidney Jeffrey ungeduldig darauf , An¬

gelika Heffner endlich zu sehen . Hundert vorgefaßte
Pläne sind keinen Cent wert , wenn man die des Geg¬
ners nicht kennt . Frank ist eine offene Karte . Er läßt
sich tausendfältig gegen sich selbst ausspielen . Wer aber

ist Angelika Heffner ?

Sidney bleibt mitten unter dem Kronleuchter der

Empfangshalle stehen . Die Regie des Schauspiels be¬

ginnt . Man muß von allen Anfängen mit jedem
Effekt , mit jedem verwirrenden Szenarium rechnen .

Diesem jungen Mädchen aus Deutschland soll es schon
im ersten Augenblick ins Bewußtsein gehämmert wer¬
den , daß sein Einzug in das Haus Jeffrey ein vermessene
Tollkühnheit ist .

Zwei rot galonnierte Diener flankieren den Eingang
wie Bildsäulen . Alle Leuchtfontänen des Parkes sprü¬
hen . Die Marmorbildwerke an den Wegen glimmen
wie aus eigenem Licht . Die Fassade des Hauses strahlt
in schimmernder Elfenbeinweiße .

Mit kleinmütigem Herzklopfen soll Angelika Heffner
über die Terrasse gehen . Stockenden Pulses muß sie
Uber das Mosaik der Halle auf ihn zukommen , der sie
so übertrieben willkommen heißen wird , als sei dieser
große Augenblick eine Wende für das Haus Jeffrey .

Man wird dann sehen , wie sie sich zu dem Theater
stellt , wird feststellen , ob ihre Füße unsicher geworden
sind , oder ob Angelika der Probe gewachsen ist . Je nach¬
dem , so oder so , wird Sidney Jeffrey jedes Wort , jeden
Blick , jede Geste und jeden Tonfall in den Dienst seines
Kampfes gegen sie stellen .

Jetzt ist es soweit . Jene junge Dame Angelika tritt

zuerst allein in das Scheinwerferlicht der Terrassen¬
rampe . Sie stellt sich halbseitlich vor die erste Stufe des

Hauses und blickt , auf Frank wartend , zurück .

„ Donnerwetter ! "
fährt es Sidney wider Willen

durch die Zähne . Er lächelt wohlgefällig dazu . Mag
Frank ein Esel sein , Geschmack hat er ohne Zweifel . Die
kleine Angelika von damals hat sich überraschend ver¬
ändert . Seine Augen prüfen kritisch ihre Erscheinung !
eine ganz ausgezeichnete Haltung , hochgewachsen , vor¬

züglich angezogen , ein ungewöhnlich schönes Gesicht ,
blaue Augen , weizenblondes Haar . . . Jetzt ruft der

noch immer unsichtbare Frank ihr zu , sie möge noch
einen Augenblick Geduld haben . ( Fortsetzung folgt .)

Der am 12 . April 1826 zur Uraufführung des „ Oberon "

unter tosendem Jubel der Londoner das Dirigentenpult be¬
trat , war bereits ein Sterbender . Aufs äußerste riß sich
Weber zusammen , allem schon zu Beginn des zweiten Aktes
fühlte er , wie von Szene zu Szene seine Kräfte nachließen .
Die dirigierenden Arme begannen zu zittern . . . Schweiß
trat auf die Stirn . . . (Br grub die Zähne in die Lippen ,
zwang sich mit Gewalt zum Durchhalten .

Nach dem letzten Akt nahm der Beifall einen Umfang an ,
wie man ihn in London bisher nicht kennengelernt hatte .
Aber hinter des Komponisten anmutig - verbindlichem Dankes -
lächeln kauerte die unabwendbare Gewißheit : das ist das

hohen Berge .
Angelika ist wunschlos glücklich , als das große Leben

ihr seine Pforten sperrangelweit öffnet . Sie fitzt in
einem Schnellzuge , der sie mit rasender Hast aus der
Alltäglichkeit in die Welt hinausträgt . Die deutsche
Ebene liegt in der goldenen , schweren Reise des späten
Sommers . Angelika ist unermeßlich stolz aus ihr Vater¬
land . Felder , Früchte und Wälder gleiten auf schwin¬
genden Bögen vorüber .

Frank ist ihr nahe . Wie sie jetzt , mit einem halben
Meter Abstand zwischen ihren Knien , einander froh in
die Augen blickend , mit gleicher Geschwindigkeit , auf
gleicher Bahn demselben fernen Ziel entgegenfahren ,
ohne den kleinen Abstand zwischen sich zu verringern , so
erscheint Angelika ihr ganzes Erleben mit Frank . . .
Sie erlebt das Traumland einer Meerfahrt auf einem
der größten und schönsten deutschen Dampfer , die zwi¬
schen der Alten und der stft . uen Welt «erkehren .

Wie alle Schiffsgäste zwischen den Kontinenten , löst
auch sie sich . gänzlich vom Gestern und :wm Morgen . Der

Tag ist ein ewiger Tag , die Nacht zur Hälfte ein Tag .
Jede Stunde findet ihre eigene reizvolle Bestimmung .
Frank begleitet sie auf Schritt und Tritt . Er ist ihr
Freund , ihr Bruder und ihr aufmerksamer Kavalier .

Aber auch nun ist es wieder so : sie sitzen nebenein¬
ander in der Var und werden von den vieltausendfachen
Pferdestärken der Schiffsmaschinen über den brandenden
Ozean getragen ; sie sind einander so nahe , daß sie ihre
Körperwärme spüren , und erreichen einander niemals

ganz . Sie tanzen oder sie sitzen beim Essen , und ihre
Weglinien laufen geschwisterlich nebenernander über

Hunderte von Seemeilen , umkreisen und umschlingen
sich , aber sie finden sich nie zu einem Schnitt . Sie
bräunen in der Sonne und lassen sich den gischteNden
Nachtwind um die Gestcher wehen , und jeder Raum für
einen heimlichen Kuß dünkt sie ungeeigneter , als der
unter dem offenen Himmel .

Einmal , als seine ungestüme Sehnsucht nach Ange¬
lika alle Schranken zu durchbrechen droht , und Angelika
ihn bitten muß , Geduld mit ihr zu haben , fragt er , ob sie
ihn nun eigentlich lieb habe oder nicht .

„ Ich habe dich lieb , ynd ich vertraue dir , Frank .
"

Daß Liebe und Vertrauen zueinander gehören , ist
Frank klar . Trotzdem hat er den Eindruck , als ob diese
beiden guten Begriffe sich auch wie Feuer und Wasser
zueinander verhalten können .

Das ereignet sich an dem denkwürdigen Abend , in

dessen späteren Verlauf Frank ohne Angelika die
Steuerbordbar derartig auf den Kopf stellt , daß er am

nächsten Tage die Vordberühmiheit ist , berühmter als
der Tenor ,

'
der in ein Bombenengagement nach New

Sjork fährt , und dem Frank das Lied der verlassenen
Bräute von Kalkutta als neuesten amerikanischen
Schlager beigebracht hat . Schon am nächsten Abe « d

Dcm Stephan Georgi .

„ O mein herrliches deutsches Vaterland ! Wie muß ich
dich lieben , wie muß ich für dich schwärmen , wäre es nur ,
weil auf deinem Boden der „ Freischütz

" entstand ! Wie mutz
ich das deutsche Volk lieben , das den „ Freischütz

" liebt , das
noch heute an die Wunder der naiven Sage glaubt . Ach , du
liebenswerte deutsche Schwärmerei ! Du Schwärmerei vom
Walde , vom Abend , von den Sternen , vom Monde , von der
Dorf -Uhrglocke , wenn sie sieben schlägt ! Wie ist der glücklich ,
der euch versteht , der mit euch glauben , fühlen und träumen
kann . Wie ist mir wohl , daß ich ein Deutscher bin !" schrieb
Richard Magner in seinem Pariser Bericht nach Deutschland .

❖

An dein naßkalten 7 . Februar , der im Jahre 1826 über
Dresden lag , wartete schon kurz nach sechs Uhr früh die fertig
ausgerüstete Reisekutsche . (Bin schmächtiger , blasser Mann
nahm darin Platz ; über dem auffallend schmalen Gesicht mit
der großen , geschwungenen Nase und den eingefallenen
Wangen wellten sich ein paar dunkle Haarsträhnen auf die
hochstrebende Stirn , um ein wenig ragten die Zipfel der sei¬
denen Halsschleife aus dem dicken Mantel hervor , der kranke
Schmalbrüstigkeit wärmend umhüllte , und die wollenen
Decken , von liebevollen , vor unterdrückter Erregung zittern¬
den Frauenhänden ausgebreitet , bedeckten die hageren Beine .
Em 'JJieM la menten kästchen und ein englisches Vokabularium
vervollkommneten das notwendige Reiseinventar .

Der Kranke reichte der Frau , die tapfer , mit zusammen¬
gebissenen Zähnen , ihre Beherrschung erzwang , die Hand .
„ Getrost , Lina , es ist dieselbe Kutsche , die uns vor ein paar
Jahren zum „ Freischütz " -Sieg nach Berlin führte ; sie wird
mich auch diesmal zum Erfolg tragen ."

Freundeshände streckten sich dem Abreisenden entgegen .
Mit einem bezwingend liebenswürdigen Lächeln auf den rot¬
losen Lippen dankte er für alle Hilfeleistungen . Den letzten
mahnend -beschwörenden Worten gegenüber aber schüttelte er
wehrend den Kopf und erwiderte leise , damit es die Frau
nicht höre : „ Das ist alles gleich ; ob ich reise oder nicht reife ,
bin ich in einem Jahre ein toter Mann . Der Ruf nach Lon¬
don ist lohnend . Folge ich ihm , so Haden Frau und Kinder
zu essen , wenn ich tot bin , während sie

'
hungern , wenn ich

bleibe ."

Der Kutscher knallte mit der Peitsche durch den stillen
Morgen . Der Kranke winkte nock; ein letztesmal , dann zog
feine schmale , weiße Hand mit den ungewöhnlich langen
Fingern den Schlag zu . Der Wagen rollte .

Mit dem Aufschrei : „ Ich habe seinen Sarg zuschlagen
Höven !" brach die zurückgebliebene Frau nieder .

•>
Das eine stimmte : Das Covent -Garden -Theater ver¬

fügte über höchst wertvolle Bühnenkräfte . Auch der hüstelnde
Kranke , der in der Eckloge saß , nickte , den ausgezeichneten
Tenoristen Braham hörend , hoffnungsvoll vor sich hin . Aber
dennoch . . . andere Menschen , ein anderes Volk , Fremde . Wie
würde man ihn , den Deutschen , hier aufnehmen ? Gewiß ,
auch hier war seine Siegesoper , sein „ Freischütz "

, bekämet ,
aber würde nun auch die neue . . . ? Er sah durch das dunkle
Haus , das tausend Hoffnungen , tausend Zweifel in sich trug ,
wie ein Spieler , der nur noch einen einzigen Trumpf in der
Hand hat .

In der Pause lehnte er sich über die Brüstung . Hier , in
der fremden Weltstadt , kannte ihn wohl kaum jemand . Aber
auf einmal ertönte irgendwoher der Ruf : „ Weber ist da !"

Er fand Echo . „ Weber ist da ! Weber ist da !" schwoll es an ;
ein spontaner Beifallssturm setzte ein , Freischütz -Melodien
wurden gesungen und gepfiffen .

Eine Nation bewillkommnete Karl Maria von Weber .

« • xrtUt \Mt>««Ml'» eXU« .,'BV« « V,« t t t 'Blwu .
(tat mir ta -um TAe tzätite » en bem gegeben , rnas man Ttunoi
Rossini gab ." Die paar näheren Freund « trifteten den er¬
schreckend zusammengef alle n e u Kranken . „Das Benes izkonzert
wird cs bringen . Die Deutschen in London werden ihren
Landsmann nicht im Stich lassen ."

Ain Benefiztag « , dem 26 . Mai , war das Haus nahezu
leer .

Fassungslos starrte der Fieberfröstelnde in den öden
Raum . Verzweiflung griff ihn an , Bitterkeit und grenzen¬
lose Niedergeschlagenheit . Wo waren sie , di « an feinem
Benefiztage bei ihm sein sollten , bei ihm sein mußten , wenn
es Deutsche waren ? Seine unnatürlich glanzweiten Augen
hoben aus dem leeren Saal den massigen Schinkelbau am
Berliner Gendarmenmarkt hervor , in dem er seinen unver¬
gleichlichen „ Freischütz

" - Sieg errungen , den alles beherrschen¬
den welschen Spontini von seinem Musikthron herunterge -
holt , den unverrückbaren Grundstein zur deutschen Oper ge¬
legt hatte . Und nun . . . ?

Müde , gebrochen begleitete er in letzter Pflichterfüllung
Miß Stephens zu seinen Liedern und den Tenoristen Bra¬
ham . Dann , entgegen dem Programm , setzte er sich noch ein¬
mal allein an den Flügel und spielte . Spielte etwas , was
niemand kannte , wofür es noch keine geschriebenen Noten gab ,
etwas , was er vor einer Stunde selbst noch nicht gewußt
hatte : etwas bitter verwundet Klagendes in Moll , etwas
aufrüttelnd Anklagendes in Dur . Aber es waren nur
wenige , die hätten heraushören können , was ein im fremden
Lande verlassener Deutscher den Deutschen zu sagen hatte .

Wenige Tage später umstanden im Haus « des Hofkapell¬
meisters Sir George Smart einig « treue Freunde das Sterbe¬
bett . Weber dankte ihnen . „ Gott lohne euch allen eure
Liebe ." Dann bat er st« , hin ans zugehen . „ Nun laßt mich
schlafen ." Seine schmale , weiße Hand mit den ungewöhnlich
lange Fingern löschte das Dicht aus . . .

•fr

Als achtzehn Jahre später Webers sterbliche Überreste
mit feierlichem Gepräge von London nach Dresden überge -

Srt wurden , begann Richard Wagner seine unvergeßliche
iherede mit den Worten :

„ Ni « hat ein deutscherer Musiker gelebt als du !"

Die Ewigkeitsinaschlne .

Von Alfons von Ezibnlka .

Geheimnisvoll am lichten Tag
Läßt sich Natur des Schleiers nicht berauben
Und was sie deinem Geist nicht offenbaren mag ,
Das zwingst du ihr nicht ab mit Hebeln und mit Schrauben .

Goethe .
Es war in den ersten Tagen der Fliegerei , daß ein wegen

feines beißenden Humors gefürchteter Mathematiker und Physiker
der Wiener Technischen Hochschule nach einer Vorlesung über
die theoretischen Grundlagen des Fliegens feine Studenten ans
Fenster beorderte , auf eine vorübersegelnde Schwalbe deutete
und den boshaften Ausspruch tat : „ Sehen Sie , meine Herren ,
diese Schwalbe z . B . fliegt theoretisch falsch !" — Das ist so unge¬
fähr das , was die meifteu Erfinder des Perpetuum mobile zur
Entschuldigung dafür vorzubringen haben , daß sie auch heule
noch ihre Zeit auf ein Problem verwenden , dessen Lösung doch
längst als unmöglich gilt . Sie sagen sich nämlich : die Wissenschaft
hat sich schon oft geirrt , warum soll sie also gerade im Falle des
Perpetuum mobile recht haben ?

Was ist eigentlich eine solche Ewigkeitsmaschme ? Eine Vor¬
richtung , die durch eigene Kraft , also ohne Kraftzufuhr von außen ,
ständig in Bewegung bleibt und dabei auch itoch Arbeit zu leisten
vermag . Ein Mühlrad , das fo lange lauft wie der treibende Bach
nicht berftegt , ist z . B . kein Perpetuum mobile , weil die bewegende
Kraft , das Wasfer , ihm von außen zugeführt wird . Dagegen wäre
das Problem mit dem gleichen Rade gelöst , wenn dieses durch
irgendwelche unvorstellbare Anordnung von sich ans in Drehung ,
geriete , sich in alle Ewigkeit fortdrehte und dabei auch noch die

Mühlsteine bewegte .
Mit dieser Forderung der einigen Bewegung ist ober eigentlich

auf die Frage , ob ein Perpetuum mobile möglich ist , fchon die
Antwort gegeben . Ewig dauert ja nichts , was Materie ist . Selbst
nicht der Lauf der Gestirne , deren mtbegreifliches Wandern und
Streifen eines Tages doch erlahmt und wenn darüber Jahrmillionen
vergehen . Freilich müssen wir zugeben , daß das Problem deF

Perpetuum mobile praktisch doch gelöst wäre , wenn eS gelänge, '

eine Vorrichtung zu finden , die während eines langen , etwa

Jahrhunderte umfassenden Zeitraums von sich aus in Bewegung '
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